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SWahlberichte von auswärts. 


Cleveland, O., 4. April. Die Be— 
theiligung an der geſtrigen Stadtwahl 
war nur eine ſchwache. Der Demo— 
kratBlee iſt unzweifelhaft mit 1200 
1500 Stimmen Mehrheit über den Re— 
publikaner Akers zum Mayor gewählt. 
General Ed. P. Meyer, ein Republika— 
ner, war diesmal Candidat der Volks— 
partei und erhielt beinahe 5000 Stim= 
men, die hauptfächlich den NRepublifa- 
nern verloren gingen. Der Demolrat 
Armſtrong iſt als Stadtiſchatzmeiſter 
wiedergewählt, ebenſo der Republika— 
ner Logue als Polizeirichter und der 
Republikaner Fiedler als Polizeian— 
walt. Die Demokraten haben ihren 
Friedensrichter durchgebracht. Der 
Gemeinderath wird republikaniſch 
bleiben. Die Annectirung der Dörfer 
Brooklyn und Weſt Cleveland wurde 
gutgeheißen. Damit gewinnt die 
Stadt wieder etwa 10,000 Einwohner. 

Cincinnati, 4. April. Bei den ge— 
ſtrigen Wahlen dahier wurde ber 
Achtb. Samuel F. Hunt, der jetzige 
Richter des Superiorgerichtes, mit 
700 Stimmen Mehrheit über den Re— 
publilaner John C. Schwartz für 
dieſes Amt wiedergewählt. Der Re— 
publikaner Rehſe wurde Polizeige— 
richts-Clerk mit einer Mehrheit von 
4500, und MeGrannahan bekam eine 
Mehrheit von nahezu 9000 als Frie— 
densrichter. Die Republikaner er— 
wählten eine Mehrheit der Ward— 
Beamten. 

Die Berichte aus den kleineren 
Plätzen Ohios zeigen ſehr gemiſcht 
Ergebniſſe, und „die Ehren ſind unge— 
fähr gleich vertheilt.“ 

Columbus, O., 4. April. Die Re— 
publikaner haben den Stadt- und 
Schulrath gewonnen; es ſcheint, daß 
die Demokraten den Mayor und die 
Liſte der Stadtbeamten erwählt haben. 
Die Majoritäten belaufen ſich auf 109 
bis 300. Gegenüber dem Votum vom 
letzten Herbſt haben die Demokraten 
einen kleinen Gewinn zu verzeichnen. 


Toledo, O., 4. April. Nach einem der 
bitierften Wahlfamipfe, die jeit vielen 
Sahren in unferer Stadt ausgefochten 
tmorden find, ijt eS den Republifanern 
aelungen, jeven Mann auf ihrem 
Stimmzettel, mit Ausnahme eines ein= 
zigen, durchzubringen, und fie haben 
beide Zweige des Stadtrathes. 

Detroit, Mich., 4. April. Geitern 
fanden im Staut Michigan Wahlen 
jtatt, um einen Dberrichter und zwei 
Regenten der Staats-Univerſität zu 
erwählen.“ Die Republikaner, die De— 
mokraten, die Prohibitioniſten und die 
Volkspartei hatten Stimmzettel im 
Felde. Zu den Staatswahlen kamen 
noch verſchiedene locale. Hierorts 
ſtimmten nahezu 5000 Frauen bei den 
Schulwahlen mit. Im Allgemeinen 
war die Stimmbetheiligung ſchwach, 
ſchon weil es einen großen Theil des 
Tages regnete, und über das Reſultat 
iſt noch nichts Genaues bekannt. 

(Später:) Aus den letzten Berichten 
iſt zu entnehmen, daß der Republikaner 
Hooker für Oberrichter gewählt iſt, 
und zwar mit etwa 12,000 Stimmen 
Pluralität, und daß die Republikaner 
die Regenten der Staats-Univerſität 
mit noch größerer Pluralität gewählt 
haben. Alle vorgeſchlagenen Verfaſ— 
ſungszuſätze ſind angenommen. In 
den meiſten localen Wahlen ſiegten die 
Republikaner. 

St. Louis, 4. April. DieBetheiligung 
an den heutigen Wahlen war eine jehr 
ftarfe. Die Republifaner geben zu, daß 
das Kefultat jehr fnapp jein imerbe, 
während die Demokraten überzeugt 
find, duß fie mit Mehrheiten von etiva 
4000 aefiegt haben. 

Dubugue, Ja., 4. April, Bei der geft- 
rigen Wahl famen die Demokraten 
überrafchend jchlecht weg, denn fie er= 
mählten nur den Anwalt James €. 
Knight. Die Unabhängigen brachten 
Douaderty zum Mayor dur), Cooney 
zum Recorder, Gnifffe zum Schatmei- 
jter und 3 von 5 Aldermen. 

Keokuk, Ja. 4. April. Nah einem 
fehr heißen Wahlfampf erwählten die 
Republifaner den Mayor, den Mar: 
Thal, die Steuereinfhäger und 6 von 
den 8 Uldermen. in den lebten vier 
Ssahren war Keofuf demofratifch ge- 
weſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Kaifer Wilhelm der 
Zweite von Oenua. 

Bojton: Pavonia von Literpool. 

Algier: Fürft Bismard von New 
Nor. 

Bremen: Ems von New ort. 

Hamburg: California von 
Dort. 

Der von Genua in New, York einge- 
troffene Nocdd. Lloyd-Dampier „KRai- 
fer Wilhelm der Zmeite“ brachte eine 
Anzahl hervorragender Staliener und 
Stalienerinnen mit, welche fich zur 
Weltausſtellung nah Chicago begeben, 
fowie eine reiche Ausftellung von ita- 
ltenifchen Frauenarbeiten, hauptfächlich | 
funitoolle Spiten aus allen Sahrhun- 
berten feit der Geburt Chrifti. Ja fo- 
gar nod) ältere Sachen gelangen zur 
Ausftelung. Unter den Baffagieren 
mar die Gräfin Di Brazza, eine gebo- 
cene Amerifanerin, welche die Verfihe- 
tin der Frauen-Commiffäre in Chicago 
jein wird * | 


Nem 
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Fünf fdiwer Berlegter 


(Bulletin) St. Paul, Minn., 4. 
April. Eine Depefche aus Weit Su- 
perior meldet, daf; einer der großen 
Getreidefpeicher dafelbjt theilmeife zu= 
jammengebrochen ilt. Fünf Mann find 
jchmwer verlebt, und zwei derfelden lie- 
gen am Gierben. 


Berfhoflener Dampfer. 


Nem Drleanz, 4. April. Der feit 16 
Iagen überfällige Dampfer „Stura“, 
pon italienifchen Häfen nad) Nein Or— 
lean3 beftimmt, ift noch immer nicht 
eingetroffen und wird jet von Vielen 
berloren gegeben. 


Heue Ernennungen. 


Wafhington, D. E., 4. April. Bart- 
fett Tripp von Süd-Dafota, welcher 
als Geſandter nach Oeſterreich-Ungarn 
geht, war einer der Pioniere in dem 
Territorium Dakota, ehe dasſelbe ge— 
theilt wurde. Er iſt 48 Jahre alt und 
ein Schwager des Senators Davis von 
Minneſota. 

James O. Broadhead von Miſſouri, 
welcher als Geſandter für die Schweiz 
genannt wird, iſt Advotkat und hat ſei— 
nen Staat im Congreß vertreten, als 
Mitglied von St. Louis. Er iſt etwa 
65 Jahre alt. 

Schiſfsbrand. 


San Francisco, 4. April. Zu Point 
Conception an-der ſüdealiforniſchen 
Küſte landete ein Boot mit dem erſten 
Maat, 13 Matroſen und zwei Schiffs— 
jungen des viermaſtigen Stahlſchiffes 
„King James“, das von Newcaſtle, 
England, mit Kohlen nach San Fran— 
cisco beſtimmt war. Die Kohlen ge— 
riethen am 19. März in Brand, und 
am 30. erfolgte eine Exploſion, welche 
das Schiff allenthalben aufriß. 

Ein zweites Boot, auf dem ſich der 
Gapitän, fein Sohn und 15 Matrofen 
des verunglüdten Schiffes befinden, 
bat noch nichts von fich hören laffen. 

Sohbahnt- Anfall. 
tem Norf, 4. April. Auf der Hod- 
bahn der 9. Ave., zwifchen 134. und 
155. Str., fand heute früh um 73 Uhr 
infolge dichten Nebels ein Zufammen- 
jtoß zwifchen zwei Zügen Statt. Zwei 
Berfonen wurden verlegt, und eine Lo- 

comotive ging in Trümmer, 

Dabnunglük. 


Ediwardspile, SU, 4. März. Ge— 
jtern Abend um 6 Uhr 15 Minuten er: 
eianete fich unweit desKtohlenortesÖlen 
Nernon, eiwa 3 Meilen füblih von 
bier, ein Jogwerer Unfall auf der Kad- 
fonville-Southern-Bahn. Ein Güter: 
zug und ein PBoitzug ftießen zufammen, 
wobei 4 Berfonen getödtet, und viele 
andere mehr oder weniger jchmwer ber=- 
legt wurden. Die Getödteten find der 
Zuaführer Carl Ahfpaugh, der Heizer 
Sim Hambly, der Heizer Hugzb Woods 
und der Arbeiter Scotty Weld. E3 
wurde große Verheerung angerichtet. 
Das Unglüd fol durh die Nachläflig- 
keit derGüterzug-Bedienſteten verſchul— 
det worden ſein. 


Das jüngſte Grubenunglück. 


Hazelton, Pa., 4. April. Die mehr 
als 30 Arbeiter, welche, wie geſtern ge— 
meldet, verſchüttet wurden, ſind bis auf 
Z an das Tageslicht befördert worden, 
obwohl zum großen Theile verletzt. Die 
drei noch in der Grube Befindlichen 
ſind: William L. Trombath, Thomas 
Hudſon und Richard Williams. Letz— 
terer iſt beſtimmt todt, und iſt nicht viel 
Ausſicht vorhanden, die beiden Ande— 
ren noch lebendig heraufzubringen. Das 
Unglück wurde dadurch verurſacht, daß 
die Laurel Hill-Grube von einer be— 
nachbarten Grube aus überſchwemmt 
wurde, und ſich dazu noch einErdrutſch 
geſellte. 


Im Kampf mit Einbrechern. 
St. Joſeph, Mo., 4. April. Edward 


Schellenberg, einfaufmann in Mound 
Eity, erihoh nächtlichermeile den Wil- 
liam Stebbins, den Sohn eines der 
reichiten Bürger der Stadt. Schon 
jeit Nionaten fanden in dem Laden 
Scellenbergs und in anderen Ge- 
Ihäften eine Reihe Einbrüche ftatt, 
deren Urheber nie entdedt murden. 
Schellenberg legte fih endlich auf die 
Lauer in jeinem Laden. Gegen 11 
ihr Nachts famen 4 Masfirte. Sc. 
drehte das eleftriihe Licht an und 
befahl den Einbrechern, die Hände 
boch zu halten. Drei befolgten den 
Befehl, der vierte rannte dabon und 
wurde von SH. niedergefchoffen. —Alle 
Bier gehören reichen Familien an. 


Selöftimord, 

Joliet, ZU., 4. April. Charles W. 
Goodfpeed, ein reicher, junger Mann 
mit den beiten Verbindungen, beging 
heute Gelbjtmord, indem er fjc) dur) 
das Herz Ihoß. Er hinterließ einen 
Brief an feinen Bruder und Gejchäfts- 
theilhaber mit Anweifungen bezüglich 
per Vertheilung des Eigenthums. Der 
junge Mann war jeit etwa 3 Wochen 
fegr frant. Einen anderen Beweagrund 
für die verzweifelte Ihat fennt man 
nicht. 


Wetterbericht, 


Für die nädhiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön; ver: 
änderlihe Winde; fälter Mittwoch 
früh. 


— Im „Stand Hotel“ zu Point 
Arena, Col., brad) ein großes Tyeuer 
aus, und zwei Männer erlitten dur 
Sprung aus einem Tyenfter des Hotels 
Berlegungen, an denen fie bald ftarben. 
Etwa ein Dutend Häufer murben 
zerſtört 


Ausland. 


SFrankreids kurzlebige Cabinette. 

Paris, 4. April. Das von Meline 
gebildete Miniſterium hat ſich in der 
That als ein wahres Melinit-Cabinet 
gezeigt: denn es iſt bald genug explo— 
dirt. Bereits iſt wieder ein neues 
Miniſterium im Felde. Charles Du— 
puy hat es gebildet und war in dieſer 
Sache geſtern bis Mitternacht in Be— 
rathung mit dem Präſidenten Carnot. 
Er unterbreitete demſelben folgende, 
zum Theil noch nicht endgiltige Liſte: 
Charles Dupuy, Premierminiſter und 
Miniſter des Innern; Raymond Poin— 
carre, Unterricht; Admiral Rieunier, 
Marine; Jules Develle, Aeußeres; 
Francois Viette, öffentliche Werke; 
Albert Viger, Ackerbau; General Loi— 
zillon, Krieg; Milliard, Juſtiz. Das 
VPortefeuille desFinanzminiſters wurde 
Paul Louis Pehytral, 
des Handels Edouard Lockroy ange— 
boten. 

(Später): Dupuy hat heute den 
Präſidenten Carnot in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß auch er die Abſicht, ein neues 


Miniſterium zu bilden, aufgeben müſſe, 


va Paul Louis Peytral, radicales 
Kammermitglied von Bouches-du— 
Rhone und Finanzminiſter im Jahre 
1888, es abgelehnt habe, das Finanz— 
Vortefeuille zu übernehmen. Peytral 
hatte als Bedingung geſtellt, daß der 
Abg. Edouard Lockroy zum Handels— 
miniſter gemacht werde; Lockroy hat 
darin ſchon von früher her Erfahrung 
und iſt ein tapferer Soldat. Da er 
aber zu radical iſt, ſo konnte ihn Du— 
puy nicht in das Cabinet aufnehmen. 
Der Veringsſee-Streit. 

Paris, 4. April. Das internationale 
Schiedsgericht über den Beringsſee— 
Streit zwiſchen den Ver. Staaten und 
Großbritannien trat heute Vormittag 
um 11 Uhr 40 Minuten im Bureau des 


franzöfifchen Minifteriums des Weuße- | 


ren wieder zufammen. Unter der Zu— 
hörern befanden fich auch vieie Ameri- 
fanerinnen. Sir Charles T 
ſprach für die Anſprüche Großbritan— 
niens, und Phelps und J. S. Carter 
für diejenigen der Ver. Staaten. 
Betrügeriſche Sportsleute. 


Wien, 4. April. engliſchen 
Sportsleute, welche den öſterreichiſchen 
Wettrennen dahier folgten, find vom 
biefigen Jodey-Elub als Defraudane 
ten einer Summe von 200,000 Gulden 
blosgeftelt und von allen öfterreichi- 
Then Wettrenne = Jufammenfünften 
ausgefchloffen worden. Zwei derfelben 
find Alfred de Myslomsti und Baron 
Johann Orczy. 

Hundert Wenſchen erſchlagen? 

Wien, 4.April. Die ruſſiſche Kirche 
zu Gudrai im Kaukaſus wurde von 
einem furchtbaren Sturme zertrüm— 
mert, während gerade darin Gottes— 
dienſt abgehalten wurde, und mehr, als 
hundert Menſchen ſollen dabei umge— 
tommen ſein. 

Grauenvoller Rieſenbrand! 

Wien, 4. April. Zu Klein-Pöch— 
larn an der Donau brannten 90 Häu— 
ſer bis auf den Grund nieder. 


a: 
Die 


gezogen, und von 12 Perjonen meiß 
man bejtimmt, daß fie noch unter dem 
Schutt begraben liegen. Wuherdem 
merden noch 10 Perfonen vermißt. 
Große Socialiſtenverſammlungen. 


Wien, 4. April. Dr. Adler, 
belannte Socialiſt, ſprach geſtern 
Abend vor einer 
4000 Arbeitern zugunſten des allge— 
meinen Stimmrechtes. 
Drittel der erwachſenen Männer in 
Oeſterreich hätten keine Stimme, und 
nur ſolche halbbarbariſche Länder, wie 
Rußland und Spanien, duldeten noch, 
daß ihre Bürger nicht vor dem Geſetz 
gleich ſeien; wenn die Regierung 
keine Schritte, das Unrecht gut zu ma— 
chen, thue, ſo ſtehe zu befürchten, daß 


die Stimmrechtsfrage ihre Löſung in 


einer ſocialen Kataſtrophe finden 
werde. 

In Floridsdorf hielt der Advocat 
Dr.Ellenbogen eine Anſprache an etwa 
tauſend Fabrikarbeiter und ſchilderte 
das Elend der Armen Wiens im ver— 
gangenen Winter. Er ſagte, noch 
jetzt ſeien 26,000 Arbeiter in Wien 
obdachlos, und viele hätten in Ver— 
zweiflung ihre Familien verlaſſen. 
Beide Verſammlungen faßten Be— 
ſchlüſſe zugunſten von Mai-Kundge— 
bungen. 

Vom Batican. 

Rom, 4. April. Papſt Leo hat ſoe— 
ben eine Unterſuchung der Fragen be— 
treffs des Siudiums der heiligen 
Schriften vollendet und den verſchiede— 
nen Meinungen der Schriftgelehr— 
ten über michtige bibliſche Fra— 
cen befondere Aufmerkfamteit gemid- 
met. Er mwird einen Brief an die Bi- 
ſchöfe erlaſſen, worin er ſie auffordern 
wird, ihren Gläubigen ein gründli— 
cheres Studium der heiligen Schriften 
zur Pflicht zu machen. Auch ſoll die— 
fem Gegenſtand in den Schulen mehr 
Raum gewährt werden. 

Der Papſt bezeichnet es als dringlich, 
dah die Kirche Schritt halte mit den 
modernen Fortjchritten und Entdedun- 
gen, um den Katholicismus den Be: 
bürfniffen unferer Zeit anzupaflen. 

Segelboot verungfüdt. 

Amfterdam, 4. April. Gejtern Abend 
fchlug ein Segelboot um, in weldem 
eine große Partie einen lusflug machte. 
12 ver Ausflügler wurden gereitet,aber 
4 find ertrunfen. 2 Yan 


und dasjenige | 


Ruſſell 


Bis 
jeßt find 15 Leichen aus denTrümmern | 


| fungener, übermwältigten und 


ber | 
Verfammlung von | 


Er fagte, zwei | 


rennt mit des Hlüubigers Stau durd). 
Durd Sport ruinirter Kaufmann. 


Berlin, 4. April. Vor einer Woche 
verſchwand Conrad Wachsmann, ein 
ſehr bekannter Geſchäftsmann dahier, 
und eS verbreiteten fich allerlei Gerücht: 
über die Urfachen feined Verſchwin— 
deins. Dan wußte, daß er auf Pferde- 
trennen hoch gewettet und viel verloren 
hatte. Wuch hatte er an der Börfe fpe- 
culitt und ebenfalls viel verloren. 


Set ift e3 befanni geworden, daß er | 


Schulden im Betrage von.einer Million 
Mark binterlaffen haatı Unter den 
Gläubigern ift. ein Dann, welhem W. 
200,000 A. Thuldet. MW. war anfchei- 
rend ein intimer Freund dieſes Man— 
nes und noch mehr feiner jungen und 
bübjeen Gattin. Lebtere ift qleichzei- 
tia mit W. verfchwunden, und man 
glaubt, daß die Beiden, miteinander 
durchgebrannt find und; fich auf dem 
Wege nad) AUmerita befinden. Man 
wird verfuchen, fie verhaften zu laffen, 
menn fie an irgend einem Hafenplaße 
der Ber. Staaten anfomen. 
Bankired in Auſtralien. 

Melbourne, 4. April. Die Handels- 
banf von Auftralien Hat ihre Zahlun— 
gen eingeftelt. Man hatte den Zu— 
ſammenbruch ſchon feit mehreren Ta= 
gen erwartet. Die Actionäre find z1e 
jammenberufen morden, um or- 
ſchläge zur Neuorganiſirung der Bank 
in Erwägung zu ziehen. 


— — — — 





Telegraphiſche Nolizen. 

— Bei Burnham in England ſchlug 
eine Yacht um, in der ſich 18P 
befanden, und 5 Perſonen ertranken. 

— Wie der Pariſer „Temps“ mel— 
det, wird auch Italien ſeinen Geſand— 
ten in Waſhington zum Rang eines 
Botſchafters erheben. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die älteſte Tochter des Prinzen von 
Wales, die Herzogin von Fife, geſtern 
Abend von einem Töchterlein entbun— 
den worden iſt. 

— Wieder einmal iſt von einer be— 

vorſtehenden Revolution auf Cuba die 
Rede. Von Key Weſt, Fla—. aus iſt, ei— 
ner Specialdepeſche der „N.Y. Times“ 
zu Folge, eine revolutionäre Expedi— 
tion nach Cuba aufgebrochen. 
— Der bekannte Amerikaner Paul 
Bigelow hat ein Schreiben an die 
„Nordd. Allg. Zeitung“ gerichtet, worin 
er ſich entſchieden dagegen verwährt, 
daß er das ſchmeichelhafte Buch über 
den deutſchen Kaiſer auf deſſenErſuchen 
geſchrieben habe. Er ſagti, der Kaiſer 
habe nicht einmal etwas von ſeiner Ab— 
ſicht gewußt, das Buch zu ſchreiben. 

— Andrieux, der frühere Pariſer 
Polizeipräfeet und Hauptperſon bei den 
Panamaſcandal-Enthüllungen, iſt ge— 
ſtern auf die Reiſe gegangen, um den 
| flüchtigen PBanamafchwindler Arton 
wieder aufzufuchen,obmohl der von der 
Regierung für ihn zum Begleiter be- 
stimmte Geheimpoliziit Clement e8 ab- 
aelehnt hat,ınitzugehen, da die Anhalts— 
| puntte ungenügend feien. 

— Im St. Micjaeldgefängniß in 
Rom brad) eine [chlimme Meuterei un- 
ter denSträflingen aus, welche feit län- 
| aerer Zeit mit dem Eifen und der Be- 
| handlung unzufrieden waren. Die Ge- 
mißhane 
delten die Beamten und Jchlugen Alles, 
was fie erreichen fonnten, furz und 
Hein oder ftecten es in Brand. Unter 
‚Beihilfe von Militär unterdrüdte end- 
(ic) der Director der Anjtalt den Yuf- 
ruhr. 

— Das Neueſte über die Revolution 
in Süd-Braſilien iſt eine ungewöhnlich 
blutigeSchlacht zwiſchenAufſtändiſchen 
und Regierungstruppen, wobei Lehtere 
| am fohlimmften wegtamen. Die Auf- 
| ftündifgen hatten eine fefte Stellung 
| bei Allegreta inne, die Staatstruppen 
| fuchten fie daraus zu vertreiben, wur- 
| den aber nach verziweifeltem Kampfe 
zurüdgefchlagen. ES waren an der 
| Schlacht auf beiden Geiten 1500 Käm- 
| pfer betheiligt, und 500 derjelben jol- 
| len getödtet und viele andere veriwunbet 

fein. Die Revolutionäre find jet unbe- 
ftrittene Herren von Allegreta. Bis 
jeßt haben die Bundestruppen übrigens 
den Truppen der Staatäregierung fo- 
gut wie gar feine Hilfe geleiftet. 


| 

— In Mayivood, N. Y., brannte ein 
Echuppen nieder, meldjer ©. T. Jaeger 
gehörte, und unter den Ruinen fand 
man die Leichen von vier unbefannten 
Landſtreichern. 

— Zu Wilbertſon im Indianerter— 
ritorium erplodirte einelocomotive auf 
den Geleifen der Chocktaw-Kohlen— 
und Eifenbahngefelliaft, und 4Bahn= 
angeitellie wurden in Tegen gerijlen! 

— Große Aufregung berriht in 
Bath, Me., dvarüder, dag W. R.Sham, 
der alte und hochangejehene Caffirer 
der Lincoln Nationalbant, fih als 
Verüder großartiger Unterfchlagungen 
entpuppte. 

-— Bor einigen Tagen murde aus 
Portland, Dre,, eine „rührende“ Ge- 
fchichte berichtet, wie ein’Dann Namens 

©eo. E. Richardfon mit Mühe ein 








Tchreliches Attentat auf einen Bahn 
zug verhindert habe, nachdem er von 5 
Kerlen furchtbar durchgehauen und bon 
einer Brüde hinabgemorfen worden jei. 
Sept heißt es, HYak Richardfon felber 
‚Mitglied der Bande fei, welche die 
Schienen aufriß, und daß das ganze 


Manöver nur darauf berechnet gemejen: 


fet, eine gute- Belohnung herauszu- 
ſchlagen. 


Perſonen 


Chieago, Dienſtag, den 4. April 18393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Falſchmünzer. 


Die Polizei fahndet gegenwärtig auf 


einen Schwindler, der ſeit einiger Zeit 


ſein Unweſen auf der Nord- und Weſt— 


jeite treibt und jchon zahlreiche Perjo- | 


nen um größere und kleinere Summen 
beirogen hat. Er wird als ein Mann 
bon mittlerer Größe befchrieben, 
55—40 Jahre alt ıjt. Er trägt blondes 
Bart- und Haupthaar und Spricht flie= 
! Bed englifch und deutfch. Seine Opfer 
fucht er fih hauptfählih unter den 
GEolonielmaarenhändlern, bei denen er 
Waaren sinfauft und ein Zehndollar- 
Goldjtüd in Zahlung gibt, das fich bei 
genauerer Betradytung als ein 


ge: | 


ralfchter Viertel-Dollar (Quarter) der | 


neueften Prägung ermeilt. Das Gelb- 
Itüd ift vergoldet und von dem Worte 
„Quarter“ ſind die Buchſtaben Quar 
ſorgfältig entfernt und der letzte Buch— 
ſtabe r iſt in n vetwandelt worden. Die 
Fälſchung iſt eine ziemlich gute und 
kann erſt bei nähererBetrachtung wahr— 
genommen werden. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß der betreffendeMann Mit— 
glied einer Falſchmünzerbande iſt und 
gibt ſich nun die größte Mühe, deren 
Schlupfwinkel zu entdecken. 
— — ⸗ 


Weit offen. 


Im unieren Theile der Stadt und 
auf der Weſtſeite hat man ſich wenig 
um die Anordnung des Bürgermeiſters 
belümmert, die beſtimmt, daß alle 
Schantkwirthſchaften von 6 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen 
ſein ſollen. Die meiſten derſelben wa— 
ren weit offen und diejenigen Wirthe, 
welche die Vorderthüre ihrer Locale ver— 
ſchloſſen und die Vorhänge herabgelaſ— 
ſen hatten, hatten ſicher eine Seiten— 
thüre offen gelaſſen. Einer derſelben 
war auch Charles Burkhardt von No. 
513 S. Halſted Str. Er wurde von 
dem SergeantenKennedy von der Max— 
well Str.“Station wegen Verletzung 
der von dem Bürgermeiſter erlaſſenen 
Anordnung verhaftet. Die großeMehr— 
zahl der Schankwirthe blieb jedoch un— 
beläſtigt. 

Verhaftet wurden außer dem Ge— 
nannten auch noch Patrick Moriarity, 
John Kingsley und John Thompſon, 
Schankwirthe an Van Buren Str. 


Abſicht oder Zufall? 


Ein Grieche, Namens Peter Alchops, 
wurde heute Vormittag dem Richter 
Lyon unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs mit der Abſicht zu tödten, 
vorgeführt. Alchops arbeitet für eine 
Commiſſionsfirma an der Ecke von 
South Water und StateStr., und war 
geſtern Nachmittag damit beſchäftigt, 
eine Ladung Bananen unter den Sei— 
tenweg zu ſchaffen. Plötzlich fiel ein 
ſchwerer, eiſerner Deckel durch das 
Loch im Seitenwege dem unten ſtehen— 
den Italiener Joe Chicoli auf den 
Kopf. Chicoli mußte ſchwer verletzt nach 
dem County-Hoſpital gebracht werden 
und der Andere wurde verhaftet, da es 
den Anſchein hatte, als ob er den De— 
ckel abſichtlich hätte fallen laſſen. Vor 
dem Richter betheuerte Alſchops heute 
ſeine Unſchuld. DerFall wurde bis zum 
14. April verſchoben und der Ange— 
klagte unter 82,000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


Verhaftet wegen Verletzung der 
Wahlgeſetze. 

Ein Mann, Namens William Fleth, 
wurde heute Vormittag wegen Verle— 
tzung der Wahlgeſetze verhaftet und in 
der W. Chicago Ave.Station einge— 
ſperrt. Er hatte verſucht, auf dem 
Stimmplatze No. 227 W. Indiana 
Str. ſeine Stimme abzugeben und da— 
bei erklärt, daß er im letzten Herbſt re— 
giſtrirt worden ſei. Die Wahlrichter 
konnten jedoch ſeinen Namen auf den 
Liſten der wahlberchtigten Bürger nicht 
auffinden und wieſen den Mann des— 
halb zurück. Darüber gerieth er in gro— 
ben Zorn und brauchte ſo beleidigende 
Ausdrücke, daß er von dem anweſenden 
Poliziſten verhaftet wurde. Er wird 
ſich morgen vor Richter Severſon zu 
verantworten haben. 


„Wilde“ Stimmgeber. 


Timothy O'Brien und Michael Fla— 
herty erſchienen heute Vormittag in 
dem Stimmplatz No. 406 W. Harriſon 
Str. und wollten dort ihre Stimmen 
abgeben. Beider Votum wurde bean— 
ſtandet und es ſtellte ſich heraus, daß 
ſie gar nicht in der 19. Ward, zu wel— 
cher der genannte Stimmplatz gehört, 
wohnen. Beide wurden in Haft ge— 
nommen. 

Im dritten Bezirk der erſten Ward 
wurden Louis Lutz und Ben Harens— 
dorf verhaftet. Erſterer ſoll verſucht ha— 
ben, auf den Namen von E. Wilſon, 
eines regiſtrirten Stimmgebers jenes 
Bezirkes, zu ſtimmen, und Harensdorf 
ſoell ihn dabei unterſtützt haben. 


— Eine Depeſche aus Weſt Union, 
Ja. meldet: Bei Jackſon Junction gab 
es eine blutige Schlacht zwiſchen An— 
geſtellten der Chicago-⸗, Milwaukee- de 
St. Paul-Bahn einerſeits und Far— 
mern und Handwerkern andererſeits, 
mobei 7 oder 8 Leute ſchwer verwundet 
wurden. Peter Meyers und P. Mike 
MeGovern hatten beſchloſſen, gegen 
das Verbot der Bahngeſellſchaft einen 
Speicher zu bauen, und letztere ſandte 
75 Mann mit dem Auftrag, an der be— 
treffenden Stelle Schienen zu legen. 
Vorläufig hat die Bahngeſellſchaft das 

Feld behauptet. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


33,092. 
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Stimmungsbilder vom Wahl: 
ſchlachtfelde. 


Ein ſehr ſtarkes Votum wird abge 
geben. 


Nachſtehend finden die Leſer „Stim— | 
| mungsbilder“ aus einer Anzahl \ 
u verſchiedenen Wards, ſoweit dieſelben 


der 


ſich bis zum Schluß der Redaction auf— 

nehmen ließen. Von einem wirklichen 

Wahlergebniß, reſp. von deſſen Be— 

kanntwerden, 

ſelbſtverſtändlich nicht die Rede ſein. 
1.Ward. 

Harrifons Ausfichten erjcheinen be= 
deutend befler ald Wllertons. Beide 
Parteien geben aber zu, daß derfampf 
zwilchen dem Republitaner Epſtean 
und Morris, um den Aldermanfig, erit 
dann entichteden werden tann, jobald 
twirflih ale Stimmen „herein“ find. 


Yaft Alles, was regijtrirt ift, ftimmit. 


3. Ward 


Allerton Jcheint hier jeinem Gegner | 
tepu= | 


etwas voran zu fein, ebenjo der 
blikaniſche Alderman-Candidat Smith 


ſeinem Gegencandidaten. Ueberhaupt 


ſteht das Bürgerticket beſſer als das 


„reguläre“ demokratische. 
20. Ward. 

In der 20. Ward, melche bei der 
legten Wahl eine demofratifche Mehr: 
heit von 876 Stimmen abgab, „ſteht 
die Sıhlaht“. Die Polen in dem 3., 
6. und 12. Precinct ftimmen anjcei- 
nend geichloffen für Harrifon, Dde3=- 
gleichen die Straßenbahnangeftellten 
— e5 befinden jich nämlich drei „Car 
Barns“ im Precinct. Die ziemlich 
ftarfe jüdifche Bevölkerung aber und 
die 700-800 Deutfch-Tutheraner 
jftimmen „en Maffe* für Allerton und 
man rechnet bereits eine Majorität für 
ihn heraus. Ball it jeinem Tidet 
weit voran und einer anftändigen Ma- 
jorität — mo nicht noch mehr — über 
Gramford ficher. 

Später: 63 hat den Anfchein, 
ale ob der demofratiiche Midermans- 
Gandidat Ihomas Hanton ermwählt 
würde. 

22. Ward. 

Der Kampf zmwifchen Mllerton und 
Harrifon ift ein fehr erbitterter und 
die jchlieglihe Majorität de3 einen 
oder des anderen wahrjcheinlih nur 
eine geringe. Oeneral Lieb als unab- 
bängiger Aldermand-Candidat „läuft“ 
fchledt und der Socialift Deuß dürfte 
nicht viel über 100 Stimmen befont- 
men. Wallenborn, der „reauläre” De= 
mofrat, weilt Müblhöfer dermaßen die 
Zahne, daß das Rejuitat nod) ziweifel- 
baft ift. Ball jcheint feinem (Ion) 
Tidet voran zu „laufen“; aud) Henry 
Spears, Höchfters Gegentandidat, 
macht jich qut. 

23. Ward, 

Harrifon ift Allerton augenfcheinlich 
voraus, der Reft des „regulären“ de- 
mofratifchen Ticfet3 aber hinkt bedeu- 
tend nad. Ball ift Cramford und 
Niebling Branzfield bedeutend überle- 
gen. 

24. Ward, 

Alles geht vollfommen ruhig zu, e3 
wird porwiegend „Itraight“ geitimmt 
und beideMayor3-Candidaten „ziehen“ 
ein ftarfes Votum. 

25. Ward. 

Bon 3000 regiitrirten Stimmen wa— 
ren gegen 10 Ihr 1400 abaegeben. 
Harrifon fchien wenigjtens bisMittags 
12 Uhr feinem Gegner entjchieden vor— 
aus zu fein. 

26. Ward. 

Ueber die Hälfte der regiftrirten 
Stimmen war hier bis um 10 Uhr ab- 
gegeben worden. Die Republifaner ge= 
ben eine geringe Mehrheit für Harri- 
fon zu, ivogegen die Demofraten drei 
Stimmen gegen eine für Harrifon be- 
anfpruchen. Das Süd-Ende derWard 
legt jih übrigens mit großem Eifer für 
Allerton in’3 Zeug, ohne indeflen da- 
durch, anjcheinend, an dem Gejanmt- 
ergebniß tiel ändern zu fünnen. 

32. Ward. 

Die 32. Ward dürfte Alferton die 
gewöhnliche republifaniiche Mehrheit 
aeben, obwohl die Harrifonianer au 
in Ddiefer republifanifchen Trugburg 
die dentbar größten Anjtrengungen 
machen, mit mwenigjtens theilmetiem@r= 
folge anfcheinend in dem 15., dem 24. 
und dem 29. Precinct. 

Später. Die Ward gibt unzmei- 
felhaft eine Majorität für Allerton ab, 
obmohl nicht in erreihbarem Umfreife 
bon den Ställen der Süd Chicago 
Straßenbahngefellichaft, dort arbeiten 
die Straßenbahn-Leute wie die Biber 
für Harrifon. Ym 25. Precinct der 
Mard, . welcher über 140 regiftrirte 
Stimmgeber verfügt, maren bis halb 
12 Uhr 9 Stimmen abgegeben. 

3. Ward. 

Allerton zieht das reguläre Partei- 
Votum, aber Harrifon it ihm zmeifel- 
103 voraus, befonders durch das ftarfe 
und frühzeitig abgegebene Votum ber 
Arbeiter in den Walzwerfen. Bon 
Eregieriten war bi3 um 10 Uhr Vor- 
mittags nichts zu jehen. 

* Von einem Bolizijten murden 
heute Morgen im Garfield Barf, in 
der Nähe von Homan Ave. und Mabdi- 
fsn Str., in Papier eingemidelt die 
todten Körper zmeier neugeborener 
Kinder männlichen Gejchleht3 aufge- 
funden. Die tleinen Leichen murden 
nad der County-Morque befördert 
und der Eoroner benadriditigt. Von 
der unnatürlichen Mutter fehlt bis 


I jegt jede Spur. x 


fann bis zur Stunde | 


I ftern Abend, 


Ueberfahren. 


An der Kreuzung von Halſted und 
Wood Str. ereignete ſich heute Vormit— 
tag ein bedauerlicher Unglücksfall. Der 
kleine fünfjährige Daniel Reilly, wel— 
cher mit ſeinen Eltern in dem Hauſe 
No. 19 Brown Str. wohnt, wollte ei— 
ligſt über die Straße laufen, bemerkie 
aber einen Expreß-Wagen nicht, 
gerade um die Ecke bog. Der Junge 

tam zu Falle und wurde überfahren. 

Er erlitt einen Bruch des rechten Bei— 
nes oberhalb des Knies. Man brachte 
den Verletzten nach derWohnung ſeiner 
Eltern. dutſcher des Wagens 

war Charles Place, welcher bei den 
„Chicago Conſolidated Bottling 
Works“ angeftellt ift. 


! 
| 
.r 
re 


Dar 
De 
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| Britale Bänder, 
! 


Am vergangenen Donnerftag Abend 
drangen drei Wlänner in das Haus ei= 
ver Frau Watjon, No. 157 ©. Wood 
| tr. Sie mußten offenbar in dem 
| Heufe Beicheid willen, denn fie begaben 
| fih fofort in das Schlafzimmer de3 
| Dienitmädchens Kittie Shea. Das un= 

alüdlihe Mädchen wurde von den ro= 

ben Burfchen mißbraudt, ihrftoffer er» 

broden und $10 in Baar entwendet. 
! Darauf machten fich die Räuber eiligft 
aus dem Staube. Erit geltern Abend 
gelang es den Geheimpoliziften Cart= 
riaht und French von der Desplaines 
Str.-Station einen der Burfchen, den 
Mulatten Emanuel Wade, an der Ede 
bon Clinton und Madifon Str. zu ver» 
haften und in die Station einzuliefern., 
Die Verhandlung murde heute von 
Richter Blıime.auf morgen verfchoben, 
| und der Angeklagte unter $2000 Bürg- 
| Schaft gejtellt. 

— — — — 
| »Atenoyon“, täglide Auflage 36,000, 
Heutige Brände, 

Dur die Erplofion einer Petro— 
feumlampe in einem Zimmer des brit- 
ten Stodwerts des Haufes No. 314 
N. NWandolph Str. murde heute zu 
früher Morgenftinde ein Feuer ver- 
irfacht, das beträchtlichen Schaden 
anrichtete. Das vreiltüdige GSteinge- 
bäude tft das Eigenthum einer gemwiffen 
stau Hindley und wird im dritten 
Etod von Edward Garity als ein 
Waarenlager für Sportartifel benukt. 
Der an diefen Waaren angerichtete 
Schaden beläuft fih auf $2000, ift 
‚aber durch Verficherung völlig gebedt. 
"Der Schaden am Gebäude beträgt be= 
träat etwa $50. Leider find auch zwei 
Berjonen durch Brandmwunden Tıhlimm 
verlegt worden. Ein in dem Gebäute 
mohnender Herr MeNair verfuchte bie 
Tlammen zu löfchen, wurde aber, an 
den Händen und im Geficht Ichlimm, 
inenn auch nicht lebenzgefährlich ver= 
mwundet. Ein Frl. Minna Kirkup er— 
litt einige leichte Werlegungen im 
Geſicht. 

Gegen 10Uhr heute Vormittag brach 
in dem zweiſtöckigen Holzgebäude No. 
288 S. Jefferſon Str. ein Feuer aus, 
das einen Schaden von etwa 850 an— 
richtete. In dem Hauſe betreibt Frau 
Annie Aldrich ein Reſtaurant. Der 
Brand war durch die Exploſion eines 
Oelofens verurſacht. 

— 


Leichenfund. 


Der Poliziſt Griffin fand heute 
Vormittag im Fluſſe in der Nähe ber 
Madiſon Str.Brücke die Leiche eines 
Mannes, deſſen Identität bis jetzt 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Dieſelbe wurde nach Sigmunds 
Morgue, No. 73 5. Ave., gebracht, wo— 
ſelbſt der Coroner morgen einen In—⸗ 
queſt abhalten wird. 

Michael Tuley wurde heute Vor— 
mittag ertrunken im Fluſſe liegend 
aufgefunden. Die Leiche wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 65 Henry Str., 
gebracht. 

Hans Enger wurde heute todt in 
ſeiner Wohnung, No. 138 115. Sir., 
cufgefunden. Uebermäßiger Genuß 
von geiſtigen Getränken ſoll ſeinen 
Tod veranlaßt haben. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im County-Hoſpitale ſtarb heute 
Morgen der Schwede Lars Bloſſen von 
No. 65 Crosby Str. Er hatte ſich, wie 
ſchon berichtet, am Sonntag in ſeiner 
Wohnung mit einem jungen Manne, 
Namens Stephen Geitzen von No. 157 
E. Diviſion Str. in einen Ringkampf 
eingelaſſen und erlitt dabei Verletzun— 
gen des Rückgrates, die heute ſeinen 
Tod zur Folge hatten. Gleitzen befindet 
ſich in Haft. 


Tödtlich verletzt. 


Wahrſcheinlich tödtliche Verletzungen 
erlitt heute Vorntiittag James O'Brien, 
ein Angeſtellter der Ediſon Light Co. 
bei einem Falle von einem Dachfenſter, 
in dem Hotel No. 439 State Str. Er 
zog fich Verlegungen des Rückgrates 
zu und wurde nad) dem Lufas=Hofpital 
gebracht, vo die Aerzte wenig Hoff» 
rung haben, ihn am Leben zu erhalten, 


— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


— 


Heriht von der Meiterwarte des 
Yuditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad, Mitternadht 60 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 50 Grab 
und heute Mittag 61 Grad über Null, 
An böchiten, nämlih auf65Grab, u 
ftand das Thermometer um 6 Uhr ges | J 
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in Gebraud), 


Preiswürdig. Glegant. 


Pinnos billig zu vermiethen, 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROONIiSI 


1823 und 1854 Weabash Ave.| 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. 


Jiedrigere 
preiſe als 
je zuvor. 


gen — gehen zu 


——I——— — IIF 


AS I. WALKER &C 


WABASH AVE. & ADAMS ST... 


Kleiderſtoffe— 


Unfer feiner $1.00 Drap de Paris — 40 Zoll breit — 
reine Wolle — ausaewählte Sufammenftellung 
der neueften Farben — nur für einen 2 99. 
Die beiten $1.25 WPhipcords— 


485011. — reine Wolle — in den ausgefuchtejten 
Sarben der Saifon — für diefen, nur einen Tag 65c 
dauernden Derfauf, zu 


Elegante $1.50 Seiden-WDarp Cryftals — 40 Soll — 
reine Seide und Wolle — ein jebr gefhmacfvoller 
Stoff in fünfzehn neuen und hübfiyen Schattirum- hc 


Reiter von ganzwollenen Kleidsrftoffen—sine große 
Anfammlung von unferen riejigerr März:Derfän- 


—8 
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TUHLAALTEEBERBEN 


Lebeusmude. 


Sorgen und Kummer trieben eine 


junge Frau, deren Name noch nicht er— 


mittelt werden ionnte, geſtern Abend 
zum Selbſtmordverſuch. Der kürzlich 


‚erfolgte Tod ihres Gatten und die an⸗ 


geblich gr aufameBehandlung ihrer Ans 


gehörigen beranlaßte ſie, zumGiftbecher 
zu greifen. Zwei in Lentzs Mirthichaft | 
bedienitete Schanffellner fanden die Le⸗ 


bensmüde um 12 Uhr letzte Nacht ſtöh— 


nen in einem Hausflur an Kinzie und 
Clark Str. liegend. Sie — die⸗ Bü 
Stückes, melches hier diefe Woche zur | Have 
Yufführung a u Ruſſells vorireff: | ra 
liche Geſellſchaft bekommt hierbei Gele | U 
gendeit, fich in igrem beiten Licht zu zei- = 


ſelbe nach einer nahen —— wo es 
cuch gelang, ſie wieder zum Bew =. 
zurüd zu bri ingen. Sie gab an, Beh ih 

Öatte kürzlich geſt torben ſei. Ihre GL 
tern hätten fie graufam behandelt und 
fie jei genöthigt gewefen, duch) ſchwere 
Arbeit ihren Unkerhalt zu verdienen. 
Bald aber ſei ſie krank geworden und 
habe dann beſchloſſen, ihrem freuden— 
loſen Leben em PBarijer Grün ein 


' Ende zu maden. Sie weigerte jid, ih- 


ren Namen oder Wohnort anzugeben. 
Martin Hobad beging geitern in der 
Wohnung feines Sohnes, No. 387 


Die englifhen Theater. 


Alhambra. Katie Emmett, die 
namhafte, englifcdhe Bühnentünftlerin 
tritt DiefeWoche alabendlich in dem po- 
pulären elodrama „Rillarney“ auf, 


Hapmarket-Theater mit großem Erfolg 
aufgeführt und zieht auc) jeht wieder 
volle Häufer. 


Chicago Opera Houfe A 
Society Fad“ iſt der Titel eines aus ei- * 
ner Anzahl dramatiſcher Scenen, Gee sun m. 


ſängen und Tänz en —* nengeſetzten 


gen. 
Clarf&tr Theater Dan 
eo. irländiſche Comödie: „The 
Cruiskeen Lawn“ * dieſe Woche von 
einer vortrefflichen Geſellſchaft aufge— 
führt und erringt ſich den Beifall des 
Publikums in bob; em Maße. 
Columbia. Die flotte Boffe 
„he Cour ach Circus“ Steht Hier feit 
Sonntag Abend auf dem Spielplan, 


Kopfweh, 


eine der verbreitetften und am wenigften veritandenen 


, | Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlaa 
Das Stück wurde letten Winter im | ee 


oder drtliden Gebirnleidend — jtetF in Derbi ndung 
mit Leberträgheit, Verjtopfeng oder Verda uungs⸗ 
ſtörung zu finden: beſonders gilt das von Art, 


| Welche unter dem Namen “sick headache' befanntiit, 


Dan kennt eine ganze Anzahl von Berufigungs- 
m jänftiger, doch die cinzig 

dom gefunden Moni nd gegebene 
o wohl zu heilen, al3 aud einer Nüdfall au vers 
. beſteht darin, die Urfache zu be ae und das 
u Mönge mit St. Bernard 

gethan. jene alten Aerzte des 

3 sten ebenfo gut, wie unſere heutigen 

daß Leberträgheit und Verdauungs⸗ 
bedeutend ſind mit einer allgemeinen 

unre zen Verrichtung aller 


srperlisben Tunttin: J 
koͤrperlichen Funktior on das empfindliche Ges 


iyr 3 die J 
hiru und die ebenſo gearteten Nerven zuerſt das 


Alarmſignal droheude ve eh geben würden. Und 
ihre genaue Bekanutſchaft mit den med ciniſchen Arau⸗ 
tern der Alpen febte fie in Stand, die Sade tt Orde 
nung zu bringen, indem fie die Urſache befeitigten. 
Kein Dlittel ift feitdem von fo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkſamleit befunden worden, twie „St. 
Bernard Sräuterpiilen. Zu haben 


für 25 Centi per Shadt 


in allen Apotheken 


W. 17. Str., Selbſtmord, indem er ſich Frl. Lotlie Alter und die Herren Frank — 
Tannehill und Nat. D. Jones haben Srieftaiten. 
die Hauptrollen inne. Der Circus wir) 


3 
ITIr Bi 


— 5* 


die Kehle durchſchnitt. Der Verſtorbene 
war 78 Jahre alt und Inſaſſe des 

Heims für Freundloſe. Man nimmt von Herrn J. Meyers, einem früheren 
an, daß ſeine Armuth ihn zu der ſchreck— San Franciscoer — * t geleitet. 


fen, 13 bis 5 Dard lana, frübere Praife rangirten 30. 
von Töc bis $2. Auswahl jett per Dard für 

— Die feinfte Auswahl von importirten Stoffen, die 

—nan jich nur denfen Farm, it morgen bier. Eine gute Zeit und 


Das einzige Hefchäft die: 
fer Art an derWVeitfeite. 
Eine Auswahl 





CHE — En — 


— von über — 3036mddfa 


500 verigiedenen Släjern | Geſundheit, 


Zu den En Breijen, 


Hofbrau-Blas......70edas Dbb. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur $3. | 


Dampf : Bäder 


im Baufe des Vatienten. 
Goujultire oder adiefjire: 


l 

1% 5 

* —* ar — — — , u 
| 

| 

| 


Schönheit, 
Leſet Circular. 


Allein echt zu haben in 


'AREND’S APOTHEKE, 


Madijon Str., ce 5. Une. 





15 — Ay — 


heilen curirk. 


ımattsm 
krank 


Haut 


264 Blue Isla r * 
Ecke BlueIsland, CenterAv u. 14. St. 


| get 


er 


Deutſche Kechtsburean 


befindet ſich jegt in der Office von 


ANTON BOEMEHT, 92 LaSallest. 


Erledigt; Erbſchasſachen, Vellmachten, 


ind alle Nedtäangelegen heiten. 
! 8. Bad, Eanjuie 


Eomi: tags oflen bis 12 Uhr. 1afb, * 





Bo, So. — Billig. 


Wir verkaufen das b eſte Hartholz für Bäcker 


zwei Fuß lang, fertig zum Viennen, trocden. Zwölf + 
of Ianges hartes und weidyes Holz tür 83.00 | 


ne Load gelicheit. Hart: und Weih:Renlen 


a den billiaiterr Breiten ı nhmer an Hand. —DOr:ers bei | 


felephon oder-PBoftal-Sard werden pronmt geliefert. 


Ike Indiana Wood and Coal Co., 


Dain Office: 917 Blue Iöland Ave. 


hä, Sünphen: € Canal 294. 213210 





ı "144 P AUVSN3ISIA 


lich |® 


| olcher Vilderchen lag geſtern der wür— 


noch billige Vaſſageſcheine kan⸗ 
fen will, möge fi) jegt melden, dei 
Preiſe werden nächſtens theurer. — 


Fr 4—— 


—ein reeller Platz zum Kaufen, wo nur das Beſte und Zuverläſſigſte 
— gezeigt wird, da iſt ein Irrthum unmöglich. 


ORULLELBLURTELTBAUBER AUCH AL ARTE 


— 


LAHZARTABBLBWALTEBUADLTLHEOPETBCELELBBEHAETRLEUUNBFAATLBRNADUDLLLLDULDAIHURIATET 


Lotalbericht. 





Brügelei zwiſchen Presbyteriauer⸗ 


Predigern. 


Gegen 200 Preshyterianer-Predi— 
ning, ſeines Amtes zu entheben, da 
derſelbe ſchon mehrere Male mit ſeiner 


ger, welche die verſchiedenenGemeinden 
dieſer Sekte in der Stadt vertreten, 
waren geſtern Nachmittag in derKirche 
an der Belden Ave. verſammelt, um 
über einen der ihrigen, den Paſtor Dr. 
Eiern zu Gericht zu fiten. Herr 

Iotheroh ift Brediger der Presbyte⸗ 


rianer- Kirde in Hyde Bark. Unter 
| feinen Schäflern Gerinbet ih auch eine 
| Hrau Hattie Hamilton, melche gerabe- 


über non der Kirje wohnt. Um das 
Seelenheil diefer Dame fol fih der 
PBajtor beveutend mehr bemiht haben, 
al3 um das der übrigen Gemeindemit- 
alieder und, wie ein gewiſſer ame: 
E. Ingles behauptet, fol er fie ſehr 
jauftg befucht und ihr werthvolle 


ı Tchenfe gemacht haben, „ad majorem 
| vei aloriam“ natürlich, wie Herr To— 
| iheroh zu feiner Entſchuldigung an— 


ührt. 

Herr Ingles hat ſich nun das Ver— 
gnügen geleiſtet, jedesmal, wenn der 
Haſtor die Frau Hamilton beſuchte, 
ne Schnellphe otographie von ihm auf— 
unehmen, und eine ſtattliche Anzahl 


d igen Verſammlung als „Corpus De— 
lie if bot. 

| &% mLaufe der Debatte erhitten fich 
| die Gemüther derartig, daß e8 von be— 


| 


| | leidigenden Bemerkungen zu einer re- 


' gelrechten Keilerei fam. Nev. Totheroh 
| be ſitzt zwar nur einen Arm, den er 


A ijeboch in wahrhaft „niederfchmettern- 


F 
I 


| der“ Weife zu gebrauchen wußte. Die 


| ' Safen einiger der Herren begannen fich 
| fchon bedenklich zu färben und unge- 
' mwöhnliche Proportionen anzunehmen, 
ı als Baftor Scott die Kämpfenden 
ennte und erklärte, Daß er jeinHaus- 





County⸗Aungelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des 
Countyrathes ſtellte Com. Byrnes den 
Antrag, Dr. Brown, den Superinten— 
denten der County-Anſtalten in Dun— 


Reſignation gedroht habe. Com. 


2 Connell protejtirte und erflärte, daß 
De. Brown feiner Pflicht ſtets nach 


gekommen ſei und ein Grund | für jeine 
Entlaffung Be . vo tliege. 


in * Taſche habe, biefefde nur bor= 
legen, dann könne weiter über die An= 
gelegenbeit Debattirt werden. 

Darauf erdod fd Com. Emeric) 
und erklärte, er jet allerdings im Bes 
jite der Reſignation, doch ſei dieſelbe 
noch nicht für die Oeffentlichkeit be— 
ſtimmt. Die Angelegenheit wurde 
dann bis nächſten Montag verſchoben. 

Der Inqueſt über die Opfer der 

Tragödie in Evanſton. 

Der Inqueſt über die Leichen von 
E. Roß Smith und der von ihm er— 
mordeten Effie Clark wurde geſtern 
von dem Hilfs-Coroner Buckley abge— 
halten. Das Verdikt der Geſchworenen 
lautete auf „Mord“ und „Selbſtmord“, 
begangen ausLebensüberdruß undVer— 
zweiflung. Aus dem Verhör ging her— 
vor, daß Smith das doppelie Verbre— 
chen in einem Anfalle von blinder Lei— 
denſchaft und temporärem Wahnſinne 
verübt hat. Ein Brief, den der Mör— 
der an demſelben Tage, an dem der 
ſchreckliche Vorfall ſich ereignete, an 
Frl. Clark geſchrieben hatte, wurde 
verleſen. Er zeigt darin ſeine Abſicht 
an, am Abend nach Evanſton zu gehen, 
trotzdem er wiſſe, daß bei ſeinem jetzi— 
gen Gemüthszuſtande es beſſer ſein 
würde, wenn er nicht komme. Er fügt 
wörtlich hinzu: „Ich bin jetzt Beides, 





lichen That veranlaßte. 


Der Barbier Guſtav Reiſer von No. 9 
109 Auguſta Str., deſſen Geſchäft ſich 


in dem Gebäude No. 655 Milwaukee 
Avbe. befindet, beging geſtern in feiner 
Wohnung Selbſtmord, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Reiſer 
war ſeit einiger Zeit krank. Geſtern 
Vormitiag fam er von der Arbeit nad) 
Haufe und fagte feiner rau, daß er 


unmoh! jei und fih furze Zeit zum | 


Cıhlafen niederlegen wolle. Bald dar- 


auf hörte Frau Reifer einen Schuß fal- | 
len und fand ihren Gatten, aus einer | 


Wunde im Kopfe blutend, auf feinem 


Bette liegen. Werztliche Hilfe war ver= | 
| geben3. 
Carrie Uronfon, ein 19 Jahre altes | 


a | ma 5249 Rate} er- 
her Die Nefignation d des ; Sr. Brown , Mädchen von No. 5349 Late Ave. ver⸗ 


Yale geftern ihrem Leben ein Ende — 
machen. Sie wurde ohnmächtig i n 


rem Bette liegend vorgefunden. = | 
Gashahn war offen und ihr Zimmer | 
mit Ga3 angefüllt. Einem zu Hilfe ge- 


rufenen Arzte gelang es erſt nach ge- 
raumer Zeit, ſie zumvewußtſein zurück 
zu bringen. Unglückliche Liebe ſoll das 
Mädchen zu der Ihat veranlaßt haben. 
re 


Lemuel H. Flershem todt. 


In ſeiner Wohnung, No. 3017 S. 
Park Ave., ſtarb geſtern Lemuel H. 
Flershem, einer der älteſten Juweliere 
Chicagos, im Alter von 76 Jahren. 
Im Herbſt erlitt er einen Armbruch. Er 
hatte außerdem in der legten Zeit Durch 


den Bruch des anderen Wrmes une | 


fägliche Qualen zu leiden. Sein Hin- 
Theiden fan unter diefen Umjtänden 
als eine Erlöfung von jeinen Leiden 
angejehen werden. 

Herr Fleishem war in Birmingham 
in England geboren und fam als jun: 
ger Mann nach Amerika. Er war für 
Schre im Jumeliergefchäft thätig und 
betheiligte fich in der legten Zeit an ei: 


nem S$mportgefchäfte, das alle Artikel | 


des Weltmarktes umfaßte. DerVerſtor— 
bene hinterläßt vier Söhne und zwei 
Töchter. 


South Chicago h hat Briefträger. 








GrandOpera * Su fe Richard. 


Manzfield, der populäre Charatterdar= | gileie 


iteller, trat bier geitern Abend 


> zum er- 


jien Male mit feiner — | 
M 
eau 


Truppe auf. Gegeben wurde „Beaur 
rummell“ undz zwar in ar isgezeichn⸗ te: 
ie. Das Stüd mird am Freitag 


‘ 


let Reiter“, für Mittwoch Mbend und 


Semjtag Nachmittag „Prinz Karl“, | 


für Donnerftag „Bariftan Romance“ 


und für Samftag Abend „Dr. Jeriyll“ |! 


und „Mr. Hyde” auf dem Spielplan. 
Scyhmartt. UA. earſons Ma— 
rine⸗Drama „The Win Squadron“, 


welches während der Aufführungen im 


ED 


Columbia-Iheater fo große Anzie- 


8* 


hungskraft ausübte, wird hier dieſe 


Woche mit glänzender Ausſtattung und 


Wo 


vorzüglicher Rollenbeſetzung aufge- 


führt. 


Haverlys Caſino. Haverlys 
'Inited Winitrels treten dieje Woche 


elalentii) mit einen ‚Reuen, reichhalii- 


ı gen Programm vor ihr Buhlifum und 


erringen große — 
Hooleys. EleonoraDuſe und ihre 
vortreffliche Geſellſchaft haben geſtern 
Ybend die die dritte und Tebte Mode 
ihres erfolgreichen Gaſtſpieles er öffn et. 
Aufgeführt wurde Sardous „Fer— 
nande.“ Heute Abend aelangt , Caval⸗ 


leria Ruſticana“ und „La Locanderia“, 


am Donnerſtag „Fedora“ und am 


Freitag die „Cameliendame“ zur Auf— 


führung. Frau Duſe wird am 28. d. 


derholt. Für heute ſteht „Ihe Scars | ı 


ſelde befinder ſa 


dolph Straße 


3 nicht am dir Ge 
doch noch einmal 


heiten bei dem 


Italien liegt näher an Kleinaſien als 


— Beſo orgen Sie vorber in der Citv Hall 

” ı (Mlarriage Certificate) 

er und Emil D. — 

il geht das nicht. Da 

ſen wir vorerſt Er fundigungen einziehen. 

— en — 

Sefet die Sonntagsbeilage der Bdendpof, 
———— 

— — zen 

io t: Michard geven 

R. genen Ellz 

regen bilsivort) 

P. gegen Gora 


willi 1: une 
1, Y 


en Verlaſſens; 
n Gr raufan ileit. 


M. mit ihrer Geſellſchaft nach Europa Sera. 


abreiſen. 
McVickers. Eines der beſten 


engliſchen Bühnenſtücke, — elt „The 


Black Crook“, wurde hier letzte Woche 


mit großem Erfolge gegeben und fteht |. 
auch) diefe Woche nod) auf dem Spiel- | } 


plan. 


Griierish- Theater, 


Syn den biefigen amerifa ınifchen 
atern wird ia; am Abend 
Wahltages von der Biihne herab in den 


Smifchenpaufen der jemetligeStand der | 


! 6 beorge Suber ıEville, Maag Torcoran, », 21. 


Mahl bekannt Seel: Auch den Beſu— 


chern des@riterion= Theaters wird heute | « 
Abend Gelegenheit gegeden toerden, fich |. 


mah 8% obemath 
awall il a "Hendr tion Re 
l wife 4 5 KFange, 


tba — 40, W. 
19 


Lohn Reller, was Part 
Nander Cov, Yora Glas 


5, Grace Lee, 2, 
ib, izzie Breaf 


Bett⸗ Sedern. | —5 — 
he . recht gebrauchen wolle, Falls man nicht 
Anton Boenert, Heneral:fgenl, | ups Hiette. Die fc 
._.. Jgenergteaigent. Ruhe hielte. Die ſchwebende Angele— gr: c : 
Bollmadıten mit confulariihen Beglaudbi: | ' 2° 2 * ae geiftig und phnfifch gebrochen, aber ich 
Chas. Emmerich & Co, gungen, Srotmatts-Godettionen, Bohande | aenheit wurde indeß —* erledigt und habe feine Controlle mehr über mid) Mit dem. April bat, wie bereitö ge= | genau über den jeweiligen Stand der | 
— 1 zahlungen te Epezialitä zilm | 02, Mnflfänar » 8 7 * — o 
7BEIBl 5. OSANAL STR, |" Suunzirte Weilausjtelungstolender fr 1893 graiiß. | De Antläger wollen diefelde vor Die | jerpft und ich mul deshalb gehen.“ Ein | meldet wurde, South-Chicago VBrief- | Mahl unterrichten zu laffen, und wenn | 
— Ecke Jackfon Str Men va 1.a Sale Str Generalſynode bringen. anderer Brief, der verleſen wurde, war träger erhalten. Der Dienſt iſt ein ſehr die Stimmenzähler fich be — und die | — ‚Dar 
Veim v L E . ; - e j z . s 2 . : Kr u R | &llnert Viert, 8 i Denene um, 
rm en wir auf die karte CB. 800. Su oder PR EN | 2 — „| ven Frl. Clark verfaßt und an Herrn | befepmerlicher, da die Straßen in vielen Wahlrichter ihre Berichte püinktlic) ein- | Wer Kart 1. Gertrude Zub N 
elche Die von und Zommenden Sädhen tragen. 6 fen h * — Seſet die Senutagsbeilage der Abendpoſ Smith geſandt, bevor er Oregon ver- Gegenden überhaupt noch keine Schilder fenden, fo kann auch das Ergebniß der 8“ der, Martte —— er 
ẽiſenbahn⸗Fahrpläne. re al ET ließ. Die Schreiberin ermuthigte da= | führen, und auch Die Hausnummern | W SE + Roritelfuung | Fels Memann, p. 2 
— — ! a HAUSNUMMEN | Mahl noch vor Schluß der Voritellung 
Wenn Sie Geld iyaven wollen, Zumoi⸗ Gentral-Gifenbann Kurz und Neu. rin ihren Verehrer, in ſeinen Bewer- an vielen Gebäuden durch Abweſenheit hekannt gegeben werden. 
us tarfen Sie ne „ _ |Benots a sup der Safe St.. anı Fuß der 22. Etr. und *Der 6 Sabre alte Krank Derifche bungen fortzufahren und den Muth | glänzen. Außerdem ſind die Straßen Zur Aufführu ng gelangt die Ope- 
Möbeln, Teppir he, Oefen Bi Sebi 10 Se ei bon No. 930 Glybourn Yve., wurde ge- | TiCt zu verlieren. Die Eltern bes un- | in ben niebrig gelegenen Diftritten ftel- | vette „Nitouche”, sin Gtüd, das den Be- 
| Reiben — ——— > Ka; | glüdlihen jungen Mädchens fcheinen | Ienweife faft unpafjirbar gerorden. Zn | jucgern des Iheater3 auch jedenfalls 
und Saus- Aushattungswearen, von Züge ‚Nbrabet kunst | fern an ash land Ave. von einem Wau- |"... antron: ine Werdinbun selen Sirde = Eussinar Si 2 Be : 
Strauß & Smith, 279.281 W. Ma. | Chicago & He Orleans Kimited..] 2.000 | 4.45% | S; Schmidt & Wohl- aber entjchieden gegen eine Verbindung | vielen Kirchen wurde am Sonn age DIE | ohne die Verkündigung der Wa hfreful- 
), "“ aison Str. Ehtcago & Memphis. OR 1a | gen der Eiß- Firma chmi it Smitt j i Einführr des trägerdienſt ate eir ihen Abend bereiten | 
Deutiche Firme. cap , St. Son 3 Tiamo aud Special... OR TOD | — ben überfahren Sein rechtes Bein mi ; mith geweſen zu ſein. Einführung es Brief räger IE ı es tate einen geußreicher Abend bereiten 
85 baar und 85 monatiiy auf $0 wert) Möbeln. ———— Es 388 A J— | — er Chfi verlett, daß es am- ‚Die Leiche des jungen Mannes wird | verfündet. Iroßdem — man follte e8 | würde. 
e Newürleand & Seeds Gröreß..F 8.00 917.20 Bin en E 2 98 nicht früher von hier fortgeſandt wer- kaum für möglich halten — betrachteten 
The $ Schiller, Cafe und Roflaucant, | ua LEN AN | —* * * v — 2. er bis — Sy bon Die or ——— ee 
103-109 RANDOLPH ST, | Rutiord, Dirbuone, Gtoug Eit 2 * Der Fuhrmann James dem Vater eingetroffen ſind. ener Gegend die Briefträger mit arg— rt, id Iran, Marie 
Beinftes@tabliffement diefer Art in Ehirago. | u — — —— = 3 8 zen 9 Der Polizeifergeant Levy von Der | ® die N r, 6. Sar 


\ Reefania Necnert, 30, 2 
!b, Marp Chamhers, 2 
„liane a 6 iborn, 3 








— —— — — 


Ein guter Fang. Beier Mei iltie Ipitt 


i n 








Kanfafce & Bloomington Paſſagier⸗ 


ei E . .30 9 a * 
d. Durbugue & © 20 DB | Dliver Place wurde gejtern — — wöhniſchen Blicken und verwehrten ih⸗4 — * er ide Anderfon, 
Borzüslihe wucdhe, Hoasicine Weine. Dubugue & Sion Cily..all. > + 23 No. 10 E ii * — — yniſche Ne rien li . £ r eſt | ion, Klda Anderfon, 2 
Bu mertjame za KT ene | — ffagierzug. 1 1333 Albend an der S. Clart Str. ald er zu | Frgreifende Leitnfeier in Evans | nen geradezu den Eintritt in ihre Häu- nn eg = A I: ee — * 
aßige Preiſe. * * Late: . 5 u t 1 ho .Job Kate Wuern 24, 2 
Dmpertivte Bi eiirhekn sifche Biere, | Pubune & Bodom Eweh..... un sn | Jhnell um eine Cite bog, aus feinen — Br Eures, ſer. Wahrjcpeinfich hielten die Leute die 258 5 abilen © Str., a ei verbächtig | Snratius Hepıteit Glen Weierf 
| _MSamftag Naht rur bis Dubuaue. bTäntih. ausg. | Dagen gefchleudert und erlitt einen In der Northweſtern Univerſitäts- uniformirien Beamten für Poliziſten, Ieſch nd K En —— J Aue 
Kapelle wurde geftern Nachmittag eine | mit denen fie nicht? zu thun haben mö- eusjehender Kerl eintrat und eine Uhr | ; 
: ———— | zu verjegen wünfchte: Er beirachtete den | 


Zur Dequemlichleit der Theater⸗Beſucher Direkter | 
u fer Shent en Sonntags. Siour City bis Dubuque; täglich von Dub. 
Eingang aus. dem Echiiler-Iheater. $ den Ele: — Iglu. *Taglich, ausgenommen Sons | — 83 ne 
| *Frau Nellie E. Hollingsworth, aus erhebende Leichenfetier Bee der am gen. mer u Del | re 
or E ni + Samf tag e ermordeten Effie Clark abge— Geheimpoliziſten mit argwöhniſchen | 3, Yonife Prigas, 


bator mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden diali 
J 
— — Nounon⸗goute. New York, die hier bei einer FrauHar— Mary Peter 
} 9 ih halten. Der Sarg war im Laufe de3 in Peterion 


— — —— 


Schoß ihn in den Arm. 





Ilınzlan POMY & CO. 
| ı& Bliden, da berfelbe fih aber nichts | Charles Un 
Ka 9 Depot Fearbdoru⸗Statien. 3 * er Blicke — a e i — — 
Chas. Riiter, Sa Ticke:⸗O 232 ClaıtSt. | Tiet Barber von No. 2818 ©. Marl Nor mittags at der Kapelle au ifgeſtellt merken ließ, holte der Kerl noch mehr d. Eirtie fa abter, © : 


$ nt um d Aurıiorumm Hotel. ar R fuck + — “ — —2 
Saloon und —B& | ae ladet "Ankunft | Ave., zu Beſuch war, om tobt Sanieren Der Fülle herrlicher | _SohnSchuhmacher erfchien geftern vor | Ihren aus feiner Tafche und bot fie 
anol su cam: a > -. a > ey - 
4 zen ee — — * — & „2 1008 *520R | in ihrem —* aufgefun en. ie war Blumen fa ſichtbar. durch die ganze Richter Severfon al3 Ankläger gegen | bem Pfandleiher zum Verkaufe DR a 
ark Str., Gbicage. IN. Rn; Sich ae | feit einigen Tagen trant. Kirche waren Veilchen geftreut und die Ouftap Braer, den er des thätlichen | Nun bielt der Sergeant es für geboten, | Ich ihn. a. Sartta Braun 
denen 1 en 9 33 —* 4 — ⸗ x 5 ER x 225232 * ER * = Joſef Dvorg k, Mary E 
Weind aude er. Brian — | * Eine nur unier dem Namen Mr2. | Etände mitTrauerabzeichen geſchmückt. Angriffes beſchuldigte. Vorgeſiera Nach⸗ einzuſchreiten und den Mann, der ihm Franf seht, Ratberinn R 
— | Kalayette Nccomodahioleneensenn® BR *10.509 | Broton befannte, No. 922 Milwaukee | Die Feier begann gegen 2 Uhr und | mittag geriet) Schuhmacher in ber | als ein alter Dieb. mohlbefannt war, | Alien Amer, Detie 
CHAS. C.BILLETERS. TREE TO 2ojelj | oe, wohnhafte Frau fiel geſtern Vor- purde von dem Präſidenten Henry Schankwirthſchaft No. 74 Front Etr. | zu berhaften. Der Name des Berhaftes | nn — 
Caliſornia⸗, Miſſouri⸗ und | eie-ginie Ghieago& grieg; | Mittag auf ber Giraße, nehe ihrer | Made geleitet. Dr. 8. D. Sheppard | in Streit mit diefem und drei anderen | ten ift john Burke. Er fol berfelbe | Themas Nest, Annie W 
—— —— — EN geben.) LiderQffies: 2156, | 2 Wohnung, plöglich todt nieber. Die | affiftirie. Die Studentinnen der Uni- | Männern. Bracr_30g einen Revolver | Räuber fein, welcher am 19. uni Heren | mar Mist. ati 
5 | & IN Er. Ede fomip mr on Fo | rau war bon einem Herzfchlag ge= verfität hatten eine Wbordnung entfen- und feuerte zwei Schüſſe auf ihn ab, Chas. Nelſon im Lincoln Park über— —— en 
35 Cts. dio Qallono zen na aon., at ut | froffen worden. det, melche mahrfcheinlich die Reiche nach | während feine Genojjen mit Bilard- | fallen und um feine goldene Uhr und | a ob Bald. Keanrie 
a und aufwärts, frei ins Haus geliefert. ® ah). a dark 2 — 1 * Aus Verſehen trank die No. 4020 der He imath im fernen Weſten beglei— ſtöcken auf ihn einſchlugen. Eine der | Kette beraubt hatte. Herr Nelfon iden- * as öite Annie 
IR /AOB ©, ad ar ua gu En ein | @ime, Wiarton 8 Gotimous ar 09 Cottage Grove Ave. wohnhafte Frau | ten wird. Auch fonſt waren zahlreiche | Kugeln traf Schuhmacher in den rechten tificirte geſtern Abend den Mann als Sm ner. 3 
t 10 ſt * - . =. EN . . ur 
ee | — —— 5:15 D. Dorje am Samftag Abend eine | Freundinnen ber Ermorbeten erfchie- Arm und verurfachte eine [hmerghafte, | feinen Angreifer. Metbios Rinjen, Ways Sareinatan. 
CALIFORBIA WIBES, u; sta. 9 Ausammemmen Somiians. Tofis Gift. Geftern murbe die Un- | nen, die fämmtlich den fcredlichenTod | aber nicht gefährliche Wunde. Braer | — — 
— glückliche durch den Tod von ihren | derfelden tief betrauerien. Frl. Clark | wurde verhaftet, während jeine Genoj- Sinder, | * 
Balt mor: & Shio. DO. « 2* - . N. ° & . - . EI PER 4.8 1 (FDina rl z ac Area * 2 2 lg ER 
S1 per Gallone nd aufwärts. Weihe |  Wapnyöfe Grand 6 Sntret Patagier-Station, fowie | Terven erlöt, —— ſich während der kurzen Zeit ihres ſen entkamen. Richter Severſon be— ke —— —* | Char ee Ir es — 
u * 8 du n U, 3 » . & * —4 3* 234 I,» co )8 181 » | Muttch ercrton x e ancerien, 7 
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Sährlih, im Korans bezahrt in dem Der. 
Staaten, portofrei 

Sährlil nad) dem Auslande, — 
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Der Boycott als Berihwörung. 


..6 Gent} 


Auf die eigentliche Entfcheidung der 
Bundestichter RidS und Taft gegen die 
Locomotivführer und Heizer, melde 
lich gemeigert hatten, Frachtmagen auf 
die Oeleife der Ynn Arbor-, Toledo- & 
Michigan-Eifendbahn zu befördern, war 
man mit Recht im ganzen Lande ge- 
jpannt. Denn die früheren Neußerun- 
aen der beiden Richter Tießen darauf 
Ihließen, daß fie nicht nur den Boncott 
für ungefeßlich erklären würden, fon- 
dern au den Strife, fofern er von 
Eifenbahn-Vrbeitern ausacht. Ganz 
fo weit find indeflen die Richter nit 
aegangen. Was fie tHatjächlich ent- 
ſchieden haben, läht fich in Kürze fol- 
gendermaßen zufammenfailen: 

Ein Eijenbahn-Arbeiter hat ebenfo 
aut das Recht, jeine Arbeit niederzule- 
gen, wie jeder andere Arbeiter, Wenn 
aljo ein Locomotivführer oder Heizer 
zu irgend einer Zeit fi) weigert, die 
ihm zugemiejene Mafchine zu befteigen, 
jo fann ihm gar nichts gefcheben. Hat 
er aber eine beftimmte Arbeit übernom= 
men, jo muß er fie aud; zu @nde führen. 
Er hat beifpielsmeife n i ch t Das Nechi, 
einen mit Baflagieren gefüllten Zug 
mitten auf freiem Feide Steben zu laf= 
fen und Daponzulaufen. Will ein Ei- 
fenbahn-Arbeiter feinen Dienft in au 
tem Glauben verlaffen, fo fteht ihm aar 
nichts im Wege, wohl aber macht er fc) 
ftrafbar, ivenn e3 ihm thatfächlich nicht 
um eine Mrbeitsnieder ** ing zu thun 
iſt, ſondern nur um eine Racethat, eine 
Einſchüchterung, Erpreſſung oder der— 
gleichen. 

Weiterhin erklären die beiden Rich— 
ter, daß alle Diejenigen ſtrafhar ſind, 
welche eine ——— Geſellſchaft 
durch Gewalt oder Drohungen zwingen 
wo en, das Bundes-Stfenbahnasfen zu 
übertreten.. Nach Iebterem ift jede 
Bahnverpflichtet, die Magen -ie- 
Der ande ‚n oder einzelne Kracht: 
ftiide zu übernehmen und weiter zu 
fördern. nr „Chief“ 
hut d n unmög— 


ren Ba 


be⸗ 


Ir: 


deren B 

Rocomotipfüh- 
don ihnen 
verboten, 

Tolede 9 4 


Lu 


Die or 


de r 


Hedern 


Arbor-, 


nicht Mt 2 6e5838 — 
Michigan-Bahn zu befördern, bildeten 


* eine 
gegen das Bun— 
cht ordnet deshalb 
die ———— inſtellung dieſes ſoge— 
nannten Boygcotts an und ſtellt für di: 
Zukunft ſchwere Strafen in Ausſicht, 
falls der Orden ſeine Boycott-Regel je 
wieder in Anwendung bringen ſollte 


dem „C hief“ 


erfchwörun 
Das 


nr 


zuſammen 


⁊ 


desgeſeh. Jeri 


für je den Boycott gelten, 
auf ein Geſetz bezieht, 
Eiſen ıbahnen unteriv 
aber fraglich, ob Gerichle, 
das Gulachten der Nichter Ricks 
Taft in den höheren Inſtanzen beſtä— 
tigt wird, noch einen Schritt weiter 
— und —— werden, daß keine 
ing das Recht hat, ei⸗ 
Un ee v on der Erfüllung Sei: 
rer Contracte au verhindern. Mller 
dings bat ein gemohn licher —— 
Bruch leine Beſ * ing im Ge 
die üebertrein— g De 


Des Verkehrsgeſetzes, 
aber er kann unter Umſtänden von ſehr 


da es ſich 
nur 
Es iſt 
falls 


dem 
orfen ſind. 


mio Diet Ser 


tmro 
4iriv 


efolge, 


Ä 


liate Berfanen be; aleitst le * Wenn es 
alſo die Gerichte für ihre Pflicht halten, 
das reiſende Publikum zu be ſch yügen, fo 
fönnen fie eg am Ende 
wendig erachten, die Rechte aller Bar- 
teien zu wahren, die an einem Contract 
betgeiliat find, oder dur) ihn in Mit- 
leivenjchaft gezogen werden können. 

— es dahin fomi fo wäre 

3 für die Arbeitert —* keines⸗ 
—— ein Unglück. Denn der aus Ir— 
land eingeſchleppte Boycott, der nur für 
halb-barbariſche Zuſtände paßt, hat 
den Arbeitern in den Ver. Staaten 
weit mehr geichadet, al3 qenükt. Ws 
3.38. die Arbeit an bie een | Bauten ein- 
gejtelit wurde, weil die B Bauunterneb- 
mer Gteine von Gefelfchaften bezogen 
hatten, bie ext nach Abſchließu ing ihrer 
Lieferungscontra a in Gtreit mit 
ihren Arbeitern agrather da 
wurden wohl viele — zu 
Grunde gerichtet und Tauſende 
Bauhandwerkern zu woche nlangem 
Stilfftande verurtheilt, aber denStein- 
bruch-Befibern wurbe fein Haar ges 
frümmt, 
Dußenden anführen. Die Boncott3 
treffen * erſter Reihe die Arbeiter 
——* in zweiter die ihnen wohlwollen— 
den und 4 in dritter die ihnen feind— 
Sie ſind niemals 
das werth, was ſie koſten. 

Im Uebrigen kann die Arbeiterbe— 


ware 


wegung ruhig ihren Forigang nehmen, 


M 
= 


ber 


wenn auch die Gerichte die alten 
ſchwörungsgeſetze wieder ausgars 
Schlimmſten Falles würde 
etwas mehr Vorſicht zu brauchen ſein. 
Die Vorſtellung, daß ſich die aefell- 
Ihaftliche Entwidelung durch ein paar 
Paragraphen aufgalten läßt, ift ein- 
fach lächerlich 


Rufſiſche Freundfqaft. 


Seit dem Vefuche des ruſſiſchen 
Kronprinzen in Berlin, der an und für 
ſich ſchon als Annäherungsvberſuch zu 
betrachten war, ſollen am Hofe von 
Gatſchina ganz merkwürdige Umwand⸗— 
lungen zu verzeichnen fein. Der Zar 


und | 


auc 6 für noth= | 


% hr (tAı u. 4 2 a > ! 
Aehnliche Fälle Liegen fi zu | Eiaaten nicht entihiedenen Wiverftand 


höchtteng | 


nn nn a sun 5 a nn 








| Einioci 


| jung 


| rung3- 


1 Q a 
Diefes Urtheil würde offendar nicht | 
-) | Moralpredigten, 
Die 


| ftebt, E&3 Steht 


| dah der Andrang der 3 


Inte fo 


und QÜ 
rot ben Ve uſte fi I ig nbethat= | .. 
großen Berluften für völlig unbeth fieren muß. 


die Aemterjäger 


iſt bie Siebensmürbigfeit — gehen 
den beutfchen Gejanbten, geftattet jeis 
nem Sobne, fi ala Chef eines preu- 
Biihen Negimentes ehren und beſchen⸗ 
ken zu laſſen und dringt auf das Zu— 
ftcndefommen des ruſſiſch-deutſ en 
Hanbelsvertr tages. Er joll nam (ich zu 
ber Heberzeugung ER fein, daß 
nach) dem TodeFe rrys und dem erzwun⸗ 
genen Rücktritte Freycinets die Bünd— 
nißfähi gkeit Frankreichs noch viel zwei— 
felhafler geworden it, und daß die 
dritte Sepubtit bei den nähften Wahr 
len jogar um ihrenfgortbeitand zu fans 
pfen haben wird. 

Lesteres iit allerdings rihlig. Die 
legte Miinijteriiifis in Sranfreich, Die 
noch nicht beendet til, meil Niemand 
mehr ein die fammer und den Präfi- 
Denien befriebigendes Sabiniet bilden 
fann, hatte einen jo geringfügigen Un- 
laß, deh jienur aus der gänzlichen 
Zerfa prei theit der politiſchen Verhält— 
niffe erklärt werden fann. Dit diefer 
Kammer ift offenbar nigt medr 3 
aieren, aber dennoch) fürchtet ſich C 
rot, fie aufzulöfen und Neuwahlen an- 
zuordnen, &5 fehll fogar nicht an Win⸗ 
ken, daß die Wahlen werden „manipu— 
lirt“ werden müſſen, wenn ſie per Re 
pr ublif nicht verhängnibooll erben ſol⸗ 
fen, und daß Conſtans, der Vernichter 
Beutangers der einzige Mann iſt, der 
ſich für dieſe Aufgabe eignet. u 
Garnot aber it zu ‚gel willendaft, um 
die gewalttgätige Beeinflujfung der 
Wählerſchaft zu —** 

Es iſt unter dieſen — wahr⸗ 
ſcheinlich genug, daß der Zar ſich von 
Frankreich abwenden will, doch wäre es 
thöricht, ihm deshalb freundſchaftliche 
Geſinnungen fürDeutſchland beizumeſ— 
ſen. Noch weniger ſind dieſelben bei 
ſcinen Ruſſen zu ſuchen. Wenn das 
Deutſche Reich ſich dazu hergäbe, die 
ruſſiſchen Groberungsgelü iite zu för- 
dern und Defterzeih-Ungarn preiszus 
aeden, jo fünnte es ſich Rußland vor— 
iibergehend zum Freunde inachen. Auf 
die Dauer werden die Nuffen fi) nur 
dann „verſöhnen“ laſſen, wenn ftch der 
Deutfche Kaifer wieder ſo vollſtändig 
zum Schleppenträger des Zaren herab— 
würdigt, wie es früher der König von 
Preußen geihan hat. Um dieſen Preis 
aber wird das deutſche Volk die er 
würdige Freundſchaft der Moskowite 
nimmermehr erkaufen wollen. 


Clevelands joe: Hte Ernennungen. 


Es läßt ſich nicht Teugnen, daß Gro- 
ver Cleveland im Berhällnig zu Der 
ocringen Zahl der bis jet von ihm 
vollgogenen Ernennungen jchon recht 
viele Wing iffe gethan bat. Auffellend 
war fchon die Zufammeniegung des 
Cabinets, welches aus lauter YDbo- 
faten oder Er-Reötzgele ehrt en beſteht 
Dann fan Die Aniielung Des giftigen 
Einwanderungsſeindes Stump aus 
Maryland als —— er Aufſeher des 
iderungs weſen 5. Und jebthat 
Präf ſident zwei ganz 

katen, die vom Finanzweſen 
gar nichts verliehen, zum Hilfs-Schatz⸗ 
ntsfecret beziehungsweiſe Wäh— 
Controler gemacht. 

Die Tel zien beiden Emem ungen jind 

durchaus unpaſſend. Denn ſie ſind le— 

eloh nung für perfönlich: 
Dienfte ı ar ar faſſen, die der eine der Er— 
nannten dem Präſidenten ſelbſt, der an— 
dere feinem St eunde und Vertraiien 

ımont eriviejen bat. Da? a 
fich ſchlecht mit den Erbauungs- und 
Cle velar nd den 
ſündhaften Beutepol tikern zu halten 
auch nicht im Einklange 
init feinem Verf; reden, Daß er dem 
Lande eine rein geſchäftsmäßige Ver— 
waltung geben und die Bewerber um 
cUe öffentlichen Aemter nur * ihre 
Befähigung prüfen werde. 

Zur Entſchuldigung des Präſidenten 
maq die Thatſache angeführt werden, 
zeutejösger noch 
groß geweſen iſt wie jeht, und 
daß ſelbſt der beſonnenſte und ruhigſte 
Menſch in dieſem ungeheuren Lärm 
irrwarr zuweilen den Kopf ver— 
Ben wäre es beſſer, 
heimzuſchicken und zu 
beleidigen, als die uneigennützigen 
Freunde der Adminiſtration vor den 
Kopf zu ſtoßen. Die Aemterſchnapper 
kommen zur Hinterth ür wieder hinein, 
wenn ſie zur Vorderthür —— 
ſchmiſſen worden ſind, aber die Leut 
die nur um ſeiner Gru 
für Grover Cleveland 
die verwinden nicht ſo 
Enttäuſchung. 


der 


wiederum 


Adovo 


diglich als B 


* 
etreten ſind, 
teicht eine berbe 


ndfäge w 


Die Annerion Kanadas. 


J €. White, Secretãr der „Conti— 
nental Union of Canada“, * ach ſich 
vor Kurzem über die — ⸗Canada 


früher oder ſpäter in die see 
| nifche Union eintreten werde, wie folgt 





| ift eg, eine Union zwilcen Car 
von | 


wenn der Ausdruck be 


aus: 
„Nufgabe d ber „Eontinental Union“ 
iada und 
uitellen, oder, 
ler gefällt, eine 
durch die Ber. 
hren, Wenn die Ver. 


den Ber. Staaten be 
Annerion Canadas 
Staaten herbeizufü 


leiſten, wird der geitp init, in —— 
wir dieſes Ziel erreichen, nicht mehr all 
zu lange auf ſich warten laſſen. 

Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß 
ein großer Theil des amerilaniſchen 


Voltkes die Aufnahme San aba3 in den 


Staaten-Bund mit aroker * be- 
grüßen wiirde. Allein unter den Politi i⸗ 
kern in den Ver. Staaten wird befü rch⸗ 
tet, daß das canadiſe che Votum eine arge 
Verſchiebung der Parteiträfte mit ſich 
bringen würde. Merkwürdiger Weiſe 
ſind von dieſer Furcht ſowohl die Demo— 
craten, als auch die Republikaner be— 
herrſcht. 

Ich halte dieſe Furcht für gänzlich 
unbegründet. Wir haben in Canada bei— 
nahe dieſelben politifhenFragen, welche 
in den Ver. Staaten die politiſche Welt 
bewegen und unſer Voltk theilt ſich eben- 
falls in zwei große Heerlager, deren 
Ziele und Pläne mit denen der Demo— 
kraten reſp. Republikaner in den Ver. 
Staaten der Hauptſache nach überein⸗ 


„%bendyoft“, Chicago, Dieuftag, den 4. April 1895. 


ftimmen. Unfere beiden Barteien find 


fd numerifch faft gleich und fomit ift 
nicht einzufehen, toie eine bedeutende 
Berjtärfung der einen ober anderen 
Partei in den Ver. Staaten eintreten 
fönnde, wenn Canada in die linion auf: 
genommen würde. 

Die Geſinnung der Einwobnerſchaft 
Canadas „at dem Annerions-Proj ecte 
gün tig, © Sc bin über zeuat, daß wenn 
heute über die F:age in Canada potirt 
Es. das Refultat eine überwiegende 
Majorität zu Gunsten der Annerion 
wäre. Die „Sontinental Union“ ijt eine 
Krt Campagne-Bureau und ift als fol- 
che3 ganz aenau bon ber Stim mung in 
der großen Maſſe des Volkes unterrich— 
tet. 

Die große Majorität der intelligenten 
Canadier iſt überzeugt. daß die indu— 
ſtriellen und gewerblichen Iniereſſen 
des Landes weit beſſere Förderung er— 
fahren würden, wenn Lanad a zu ben 
Ber. Staaten gehörte. Ja Dielen wohnt 
freilich noch der Stolz da rau Bürger 
des mächtigen Groß-B Sritannifc n 
Reiches zu fein und Diele uk werben 
allerdings nicht für die Annerton ſtim⸗ 
men. Uber e3 wird ſicherlich auch die 
Zeit kommen, wo dieſe Minderheit zu 
unſeren Anfichi⸗ n bekehrt wird. 

Ich bin endlich überzeugt, daß die 
Regierung von — Britannien un— 
ſerem Anſchluß an die Ver. Staaten 
tein ernſtes — in den Weg legen 
würde. Der Handel Grop-Britanniens 
erfttte Durch den Ubfell Sanadas gewiß 
nicht Die geringite Schädigung und ba? 
it ja für England die Haurtſache. Viel⸗ 
leicht entſteht in ſpäteren Tagen einmal 
zwiſchen den größer gewordenen Ber. 
Staaten und Groß-Britannien eine 
enaeHandels-Alliance, weiche denfelben 
günftigen Einfluß üben würde, wie ein: 
politifche Union zwifgen den beiden 
Reichen.” 


Lolalbericht. 


Estimos klagen über ſchlechte Be— 
haudlung. 

Wie bereits in derSamſtagsausgabe 
unſerer Zeitung mitgethe eilt wurde, ha— 
ben Peter Meſher, ein Eskimo, der 
ſeit einiger Zeit als Zimmermann auf 
dem Weltausſtellungsplate arbeitet, 
und 5 ſeiner Landsleute im Kreisge— 
richt ein Habeas Corpus-Geſuch einge— 
reicht. Sie behaupten, daß ſie wide r⸗ 
rechtlich Fei gehalten werden und for- 
dern, daß ihnen durch richterlichen 
Spruch) ihre Freibeit zurückgegeben 
iverde. Die Verhandlung des Ver: 
> ens wurde geftern vor Richter Me: 

onnell begonnen. Der Er * welcher 
* Zeugenſtand betrat, ar Peter 
— der ſeine ihen in gebro— 

nem Engliſch abgab und al3 Dol- 
m — für ſeine der engliſchen Spra— 
che unkundigen Landsleute fungirte. 
Er erzählte, daß er am 1. März aus 
dem Eskimodorfe herausgejagt wor— 
den ſei und ſeit jener Zeit für Buf— 
falo Bill zu 51.50 den Tag gearbeitet 
habe. Er follte $100 für zwei Jahre 
bon ber „Esguima u Village Ev.“ er: 
galten. Ein anderer € zkimo ſagte aus, 
daß er ſeit dem 12. Februar in ſeinem 
Hauſe eingeſperrt —— wurde, weil 
er ſich geweigert hatte, Pelzkl — zu 
ragen. Es ſei ihm und ſeinen Lands— 
leuen unmöglich, ſich in dieſem war— 
men Klima ihrer Nationaltracht zu be— 
dienen. Die Anwälte für die „World's 
American Expoſition Co.“ erklärten, 
daß die Eskimo-Colonie unter einem 
som Conareß erlaflenen Special-Gejeh 
nach Chicago gebracht fei, und dap Die 
Sefellfchaft fich verpflichtet Habe, fie 
wieder zurüdzufenden. Die Estimos 
aber wären verpflichtet, die Bedingun- 
gen des mit ihnen abgejchloffenen Con- 
traftes einzuhalten und ihre National- 
Kleidung anzulegen. Die Verhandlung 
nchm mehrere Stunden in Unfprud, 
und der Richter verſchob ſchließlich das 
Verhör auf einige Tage, um den Unter— 
nehmern des Eskimodorfes Gelegenheit 
zu gebn, ſich mit denEskimos auf fried— 
lichem Wege zu verſtändigen. 
— —— 
tägliche — 


— — 


Gine brave Tyat. 


Eine brave That wurde agjtern bon 
den PVolizeifergeanten Robert Kiefel- 
berg bon der Desplaines Str. Station 
vollbracht. Derſelde befand ſich auf 
einer Aſhland Ave.Car, als plöhfich 
an der Ede der Lale Str. ein vor 
einen Erpreßwagen geipanntes Wferd 
in wilder Flucht dabergeftürnt kam. 
Das fcheue Pferd eilte dem Union 
Part zu, wo fich gerade eine große An- 
zahl Frauen und Kinder befanden. 
Sie alle jhwebten in grober Gefahr. 
Der bravde Bolizift aber befann ſich 
ntcht lange, fpranga von der Gar 
herab und fiel dem Pferde in Die gie 
— Er wurde mehr denn 50 Fuß 

veit mitgeſchleppt, bevor es ihm ge— 
En das rafende Ihrer zum Stehen 
zu bringen. Wunderbarer Weiſe iſt 
er ohne erhebliche Verletzungen davon— 
gelommen. Das Fuhrwerk gehörte der 
Firma Niswong & Co. 

— —— — — 


James Ingram verhafict. 


aY 
i 
ur 
1, 


„Abeudpoſt““, 36,000. 


Jar nes Ingtam, ein reicher Eintvoh- 
er bon Muburn Park wird e3 jebeit- 
falls bereuen, je die Befaitntichaft der 
Heilsarmze gemacht zu haben. In— 
gram iſt der Eigenthümer eines Häu- 
fergeniert3 an der 62. Str. und Went- 
worth Abe. Cines diefer Gebäude hat 
er an die Heilöarmee wermiethet. Ge- 
ftern Abend, als die Mitglieder derfel- 
ben in ihrer Halle 3 um Oottesbienft 
perfammelt waren, efehie n Herr In- 
gram und verlangte Bezahlung für den 
Gebraud) feiner Halle, ehe der Gottes- 
dienst fortgefegt werden fünne. Die 
Mitglieder der Heilgarmee waren fehr 
ungehalten-bierüber und die Lage be- 
gann ı ernfthaften Eharafter an- 
zunehmen, als drei Mitglieder ber 

eildarmee, um tmeitere Streitigfeiten 
zu vermeiden, nach der Polizeiltation 
eilten und  Capt. Fields um Schuß er- 
juchten. Ingram wurde verhaftet und 
der Gottesdienft fonnte nun ungeftört 
beendet werden 


eine: 
eine! 


 Arteiler: «Angefegenfeite, 


Strite der Zimmer merleute am Welt⸗ 
ausſtellungsplatz. 


Die Central Labor ır Anton und der Sonn: 
lagsſchluh. 


Die Organiſation beſchließt, den 
Samſtag zum Sonntag 
zu machen, 


Verfchiedenes. 


Die bereits geftern ausgefprochene 
Befürchtung, daß es zwifchen den am 
Weltausſtellungsplatz beſchäftigten 
Zimmerleuten und deren Arbeitgebern 

zu ernſtlichen Streitigkeiten kommen 
* hat ſich erfüllt. Alle Verſuche, 
eine Einigung zu erzielen, ſchlugen 
fehl und Nachmitags wurden die Leute 
durch den Präſidenten des „Carpen— 
* Council“ an den Strike beordert. 

Der Strike wird jedoch nicht ſo all— 
gemein werden, als es von vornherein 
den Anſchein hatte. Im Gegentheil: 
Viele der Contraktoren, welche Arbeit 
— die Weltausſtellung zu liefern ha— 
ben, ſind Willens, den Contrakt zu 
unterzeichnen und es handelt ſich 
in der Hauptſache eigentlich nur um 
diejenigen Zimmerleute, welche direkt 
im Dienſte der Baubehörde der Welt— 
ausſtellung ſtehen, etwa 300 400 
Mann. Indem die Baubehörde ſich 
weigert, den Contrakt, welcher die 
Entlaſſung von Nicht-Unionleuten 
beſtimmt, zu unterzeichnen, ſtützt ſie 
ſich auf den urſprünglichen, zwiſchen 
dem Direktorium und der Trade and 
Labor Aſſembly abgeſchloſſenen Con— 
trakt. Dieſer beſagt unter anderem, 
daß der achtſtündige Arbeitstag auf 
dem Weltausſtellungsplatz eingehalten 
und nur Bürger beſchäftigt werden 
ſollen. Von Union- oder Nichtunion— 
leuten iſt keine Rede. 

Die Baubehörde war während des 
ganzen Tages in Berathung und erſt 
achmittags um 5 Uhr wurde das 
Reſultat verkündet. 

Die Situation iſt für beide Seiten 
eine höchſt unangenehme. Die Bau— 
behörde wird allerdings Leute bekom— 
men, um die Arbeiten fertigzuſtellen, 
doch ſteht es außer Frage, daß die Ge— 
ſchickkeren und die wirklich gelernten 
Zimmerleute der Mehrzahl nach zur 
Organiſation gehören. Auf der an— 
deren Seite wird es den Unionleuten 
ebenfalls nicht angenehm ſein, die Ar— 
beit auf dem Weltausſtellungsplatz im 
Stich laſſen zu müſſen, obgleich gegen— 
wärtig außerhalb des Jackſon Park 
eine ſehr ſtarke Nachfrage nad) Zim= 
merleuten herrfait Schreiber Diejes 
Hatte geftern eine Unterredung mit 
dem Vormann an einem größeren Bau 
in Englewood. Der Betzeffende, der 
ebenfalls zur Union gehört, Jagte Fol— 
gendes: „&3 Steht außer Frage, dat 
die Leute, welche man vor die WUlter- 
native ftellt, entweder die Arbeit nie- 
derzulegen oder der Union beizutreten, 
letzteres vorziehen. Aber welchen Nu— 
tzen haben wir davon? Die Leute, um 
welche es ſich handelt, ſind meiſtens 
Fremde, aus denen wir niemals treue 
Unionmitglieder machen werden. Viele 
gehen, ſobald die Arbeit knapp wird, 
wieder fort, und die anderen treten, 
ſobald ſie keinen direkten Vortheil mehr 
aus ihrer Mitgliedſchaft ziehen kön— 
nen, wieder aus. Gegenwärtig fehlt 
5 freili} nicht an Arbeit und für die 
näcdhiten 6 Wochen werden die Ver- 
Haltniffe mohl diefelben bleiben. Ich 
Hätte heute mindeftenz ein Dubend 
guter Zimmerleute angejtellt und war 
Willens, 45 Cents pro Stunde zu 
zchien, habe aber nur 5 Mann be 
femmen.“ 

Aus Vorftehendem TYaßt ji leicht 
Ichlieten, wie die Sade liegt. Die 
Weltausſtellungs-Zimmerleute werden 
außerhalb Beſchäftigung finden und 
die Baubehörde der Weltausſtellung 
wird ſich mit Nichtunionleuten behel— 
fen, ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben 
fähigs Arbeiter ſind, oder nicht. 

Die Central Labor Union hielt ge— 
ſtern Abend eine ſehr gut beſuchte Ver— 
ſammlung ab. Die Frage, wie den 
Mitgliedern der Organiſation troß 
der Sonntagsſperre der Beſuch der 
Weltausſtellung zu ermöglichen ſei, 
ohne einen Arbeitstag verlieren zu 
müſſen, wurde diskutirt. Nach länge— 
rer Debatte wurde eine Reſolution 
angenommen, nach welcher der Sonn— 
tag als Ruhetag für die Dauer der 
Weltausſtellung abgeſchafft und der 
Samſtag an deſſen Stelle geſetzt wer— 
den ſoll. 

Dieſer Beſchluß bedeutet, daß die 
10,009—15,000 Arbeiter, die in ber 
Central Labor Union vertreten find, 
ihren refp. Arbeitgebern den Vorſchlag 
machen, fie am Sonntag arbeiten zu 
laffen und ihnen dafür den Samftag 
freizugeben. Sn mie meit eine folche 
Nabregel fi ausführen läßt, hängt 
fediglich von den Umftänden ab. Ohne 
Zweifel wird der Beichluß, Jobald er 
erit befannt wird, in den Kreifen der 
Sonntagsfanatiter eine nicht geringe 
Unruhe erregen und die Ausführung 
in großem Maßſtabe dürfte ganz ge— 
rn fein, den Hunderttaufenden, 

velche für das DOffenhalten der MWelt- 
cuzftellung an Sonntagen im Inter= 


-- 


cite bes Unternehmens und um diefen 
jeinen cosmopolitifchen Charakter zu 
wahren, eintraten, eine Genugthuung 
zu verfchaffen, die nicht zu verachten 
mare. 

Alle an der mweftlichen Verlängerung 
der Lake Str.-Hchbahn befchäftigten 
Giferarbeiter Tegten gejtern die Arbeit 
nieder. Die Leute verlangen diefelbe 
Urbeitszeit und benfelben Lohn, wie 
anderwärts in derjelben Branche be= 
Ihaftigte Arbeiter. Der Contraft be- 
findet fich in den Händen der „Phoenir 
Eridge Co“, einer Gejelfhaft in 
Bhoeniroille, Pa. Bis jehi wurde an 
ter Hochbahn 10. Stunden gearbeitet, 
wofür die Leute denfelben Lohn erhiel- 
ten, al3 andere, die nur 8 Stunden ar= 
beiten. 

75 Eifenarbeiter, die an ber Brüde 
an ber ©, r en 


find, begaben fich geitern ebenfalls < an 
den Strike. Die Leute erhielten bi3 
"| jet 20 Geni3 pro Stunde und ber- 
langen eine Zulage von 5 Eent2. 

Herner legten die bei der „Dunham 
Ioming & Wreding Co.“ bejchäftig- 
ten SZimmerleute die Arbeit nieder. 
Hier handelt e3 fi) um den adtftündi- 
gen Arbeitstag. 

Die Marmor-Arbeiter halten heute 
Abend in ihrem Lokal, No. 116 Filth 
Upe., eine VBerfammlung ab, um Map= 
regeln zur Verhinderung des \mport3 
fertiger Mormor-Produfte zu treffen. 


Unfere Strafen. 


Obwohl ſchon im nächſten Monat 
die Weltausſtellung eröffnet werden 
ſoll, werden doch immer noch Erlaub— 
nißſcheine für die Aufgrabung von 
Straßen ausgeſtellt. Am geſtrigen Tage 
wurde der Chicago Telephone Co. er— 
laubt, Straßen im Centrum der Stadt 
an 25 verſchiedenen Stellen aufzurei— 
Bm 

„Die Straßen unferer Stadt,“ fagte 
Rau-Commiffär Kuhns, „waren nie in 
Tchlechtereın Zuftande, al3 gerade jeßt. 
Mir werden mährend der nächlten 
Tage noch Erlaubnißſcheine ausſtellen, 
aber nur unter der Bedingung, daß die 
Straßen, deren Pflaſter aufgeriſſen 
wird, noch vor dem 1. Mai wieder in 
guten Zuſtand verſetzt werden.“ 

Herr Welles, der neuernannte Stra— 
hßen⸗Superintendent, ſcheint wenig hier⸗ 
mit zufrieden zu ſein. Er gibt ſich ſeit 
einigen Tagen die größte Mühe, um 
den Straßen der Stadt ein gutes Aus— 
ſehen zu verleihen. Viele der Arbeiter, 
die früher im Straßendepartement be— 
ſchäftigt waren, bei dem Amtsantritt 
des Superintendenten aber entlaſſen 
wurden, ſind jetzt wieder angeſtellt wor— 
den und gegenwärtig mit der Ausbeſ— 
ſerung und Reinigung der Straßen be— 
ſchäftigt. Herr Welles gedenkt noch 
vor Ablauf dieſes Monats die Arbeit 
beendet zu haben und zwar ſoll in jede 
einzelne der 34 Wards eine beſondere 
Straßenfeger-Abtheilung geſchickt wer- 
den. Die Koſten hierfür werden faſt 
ausſchließlich von den Grundeigen— 
thümern beſtritten. 


Spurlos verſchwunden. 


Herr Creighton Sloan, der Super— 
intendent der Farbenfabrik von Coit de 
Co., No. 33 W. Waſhington Str. iſt 
ſeit einigen Wochen ſehr beſorgt um 
den Aufenthalt ſeiner Frau, die am 28. 
Februar ihre Wohnung, No. 207 Cen— 
ter Str., verließ und ſeitdem nicht wie— 
der geſehen wurde. An jenem Tage 
verließ ſie um 2 Uhr Nachmittags ihre 
Wohnung, um, wie ſie ſagte, einige 
Einkäufe zu beſorgen, kehrte aber nicht, 
wie ſie verſprach, am Abend wieder zu— 
rück und blieb ſeitdem trotz aller Nach— 
forſchungen verſchwunden. 

John Quincy Adams Sparks, ein 
Friedensrichter in Lake County, Ind., 
iſt ſeit 18 Tagen ſpurlos verſchwunden 
ud alle Nachforſchungen nach ihm wa— 
ren bis jetzt erfolglos. Sparks ſoll ein 
häufiger Beſucher von Pferderennen 
geweſen ſein in Hawthorne, oft hohe 


Wetten abgeſchloſſen und in letzter Zeit 


hohe Summen verloren haben. 

J. A. MeCumber, der Beſitzer eines 
Privathotels, No. 1245 Michigan Avp., 
verließ geſtern Vormittag um 9 Uhr 
ſeine Wohnung, um verſchiedene Rech— 
nungen zu begleichen. Bis heute war 
Herr MeCumber noch nicht zurückge— 
kehrt, da er weder ſpielt, noch trinkt, ſo 
iſt nach Anſicht ſeiner Frau ein abſicht— 
liches Fernbleiben ausgeſchloſſen. Dieſe 
befürchtet vielmehr, daß ihr Gatte von 
Straßenräubern niedergeſchlagen und 
beraubt wurde, zumal er 8700 mit ſich 
trug. 


— — — 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig— 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


Poſt⸗Mortem⸗Unterſuchung. 


Die Poſt-Mortem-Unterſuchung, 
welche geſtern an der Leiche von Lena 
Bunker vorgenommen wurde, ergab die 
Thatſache, daß der Tod wahrſcheinlich 
durch Erdroſſelung herbeigeführt 
wurde. Demgemäß lautete das Ver— 
dikt der Coroners-Jury auf Tod, her— 
beigeführt durch Strangulation. Ge— 
heimpoliziſten verhafteten geſtern John 
Allen, einen Porter in dem Logirhauſe 
No. 366 State Str. Die Ermordete 
wohnte früher in dem Hauſe, wo Allen 
angeſtellt iſt, und hatte als ſie nach 
ihrer neuen Wohnung, No. 344 State 
Str. verzog, den Allen beauftragt, ihr 
ein Schloß vor die Thür ihres Zimmers 
zu legen. Am vergangenen Freitag, 
alſo am Tage bevor der Mord entdeckt 
wurde, ſah man ihn in einer Seiten— 
gaſſe in der Nähe des Walton Hotels 
an einem Schlüſſel feilen, welcher für 
die Thür des ermordeten Mädchens be— 
ſtimmt war. Auf eine diesbezügliche 
Frage hin, erklärte Allen, daß ihn Lena 
Bunker am Donnerſtag beauftragt 
habe, einen Schlüſſel für das untere 
Schloß ihrer Thür anzufertigen. Auf 
dieſe allerdings vorläufig ſehr ſchwa— 
chen Verdachtsgründe hin wurde Allen 
in Haft genommen. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht überioe | 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafmagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nad der Pacific- 
Küfte ohne Wagenmechjel befördert. 

Wegen nähererlustunft wende man 
fi) an den nächften Tidetagent oder an 

” C. Bond, 


äfttgt ! Gen. Ball. & Itt.-Yat., Chicano, AI. 


Ein Ehisscje in Näöthen, 


Er fürdhtet die Rache feiner Lands: | 


leute. 


Aus Furht dor der Rache feiner | 
Landsleute hat Wan Uloy, ein hineft= | 
Icher Student der Northmweitern Uni: | 


verſität, es vorgezogen, 
Staube zu machen. Er hält ſich wahr— 
ſcheinlich irgendwo in der Stadt ver— 
borgen. Vor etwa einer Woche 
Wan Aloy nach Chicago, um zu verſu— 
chen, ob er nicht etwas für den wegen 
Ermordung eines anderen Chineſen 
verurtheilten Jung Jack Lin thun 
könne. Zufällig wurde er aufgefordert, 
in einer 
vor Richter Glennon, in welcher Toh 
Nic und Ang Hohe al3 Zeugen fungir- 
ten, die Stelle eines Dollmetfchers zu 
vertreten. Noch ar demfelben Abende 
murde er von ziweilandsleuten vor dem 
Haufe No. 307 Clark Str. überfallen 
und jhrelich zugerichtet. Man würde 
ihn mwahrfcheinlihd ermordet haben, 
wenn nicht auf feine verzmeifelten Hil 
ferufe hin ein Vorübergehender zu ſei⸗ 
ner Hilfe herbeigeeilt wäre und die 
Zopfträger verjagt hätte. Wan Aloy 


wurde nach einem Haufe an der Sübd- | 


jeite gebrasit und wandte fich von dort 
cus Ihriftlih an feinen Freund, den 
Anwalt John E. Straßburaber, den er 
um feinen Beiftand erfuchte, da er neue 
Ueberfälle befürchtet. Der Anwalt be- 
| gab fi) fofort nad) der angegebenen 
Dohnung und ließ den Chinefen an ei- 
nen fiheren Plaß bringen, wo er blei- 
ben wird, bis die Verhandlung des Fal⸗ 
les, in dem er als Dolmetſcher aufge— 
treten war, beendigt iſt. Alsdann wird 


er ſofort nach Evanſton zurückkehren. 


— — —— — 


Von Straßenräubern mißhandelt 
und beraubt, 


Henry Ieachou, ein mohlbefannter 
Bau-Contrattor von North Chicago, 
wurde am Sonntag Abend von 
Straßenräubern niedergefejlagen und 
um feine Baarfchaft beraubt. Er hatte 


| turz nach 9 Uhr in einer ihm gehöris | 


gen Schankwirthſchaft an der N. Hal— 
ſted Str. von dem Wirthe die 
Miethe erhoben. In der Wirthſchaft 
befanden ſich auch zwei herabgekom— 
mene Söhne prominenter Familien 
jener Nachbarſchaft und ſahen, wie 
Teachon das Geld in ſeine 
ſteckte. 
der Garfield Ave., in der Nähe des 
St. Joſephs-Hoſpitals, fielen ſie über 
den Nichtsahnenden her und ſchlugen 
ihn mit einem Sandſacke nieder. Tea— 
chon fiel auf ſeine Kniee, wehrte ſich 
aber trotz ſeiner 54 Jahre mit dem 
Muthe der Verzweiflung. Die Stra— 
Benräuber führten jedoch ihre Schläge 
mit jolcher Gemalt aus, daß der Mik- 
handelte endlich bemußtlos zuſammen— 
brach. Dann wurden die Taſchen des 
wehrlos Daliegenden durchſucht und 
840 entwendet. Vorübergehende fan— 
den den Beraubten, der ſchrecklich zu— 
gerichtet war und aus mehreren Kopf— 
wunden ſtark blutete. Man brachte 
ihn nach ſeiner Wohnung, No. 962 
Halſled Str., und benachrichtigte die 
Polizei. Herr Teachou konnte eine 
genaue Beſchreibung ſeiner Angreifer 
geben, deren Namen ihm außerdem 
belannt find. Die Bolizei hofft des- 
halb, derfelden binnen Kurzem hab— 
baft zu werben. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Shwir vericht. 


F. J. Kichored, ein wohlbekannter 
Pferdebeſitzer auf der Koby-Rennbahn, 
wurde geſtern auf den Geleiſen derFort 
Wayne-Eiſenbahnlinie, in der Nähe 
von Colehaus, von einemPaſſagierzuge 
überfahren und ſchwer verletzt. Das 
linke Bein war zweimal gebrochen, ſo 
daß eine Amputation vorgenommen 
werden mußte. Auch am Kopfe hat der 
Verunglückte ſchwere Verletzungen da— 
vongetragen. Man fürchtet, daß er 
ſterben wird. 


Wieder auf freien Füßen. 


Eugene Dunnivant, der kürzlich auf 
Veranlaſſung einer Frau Burch wegen 
angeblichen Diebſtahls ihrer Uhr ver— 
haftet worden war, wurde geſtern von 
Richter Hamburgher freigeſprochen. 
Dunnivant iſt der — der eine 
Shadenerfagflage von $100,000 gegen 
den Millionär O. W. —— anſtrengte. 


Urs. J.N. —— 
aus Etters, Pa. 


BiutVergiftung 


11 Jahre lang furdtbares 


Keiden 


800d°5 heilte die Wunde in fieben Boden 
— Eine völlige Heilung. 

„sch empfehle Hood’3 Sariaperila als erite Glaffe. 
&3 hat jeınen Werth bei mir beiwieien. or 12 Sahren 
yflädte meine Frau Himbeeren, als fie fihan einem 
Dornftraud fragte. Aus der Wunde entiwidelte fidh 
bald eın furdtbares Geihwür zwiihen dem Ame und 
dem Fußgelenk. Obwohl wwır alles thaten, was ın uns 
feren Kräften ftand, eıterte es 11 Jahre lang. Wir ver 
ſuchten Ärztlıche Sunft in jeder 


fih aus dem | 


Polizei-Gerichtsverhandlung | 


fällige | 


Lirife, jedod) erfolglos. 


Bor etiwa einem Jahr las fie von Hoode’3 Zariaparilia | 


1 beichloß. es jelber a1 verfuchen, und während fie die 
erite Flaiche nah, fühlte fie fich beiler. Sie blieb beim 
Gebrauch dı fielben, und Heute fühlt fie fich durdjaus wohl 


Hood SsHeilungen 


und ift beffer ald je. Die Munde war ım fieben Kochen 
geheilt. hr Bein ıft vollfommen gi fund. Wir Ipreiben 
ihre Heilung ansihlieglidd Hood’S Sarjaparılla zu.*— 
Jacob R.Augbenbaugb, Etters, York Eu, Ba. 


Sos2’6 Billen h.ilen alle Keherteiden, - Zannbice, 
KRiheftöt, Verforfums und Tephres, 


x 


| 


| 





| Hoäm. Paftor König in Fort Wanne, | 





Ein natürliches Keilmittel für 


Fallſucht, Syfterie, Veitstauz 


kam 


Nervöfität, Gvochondrie, 
Melancholie, Schlaflofigs 
Feit, Schwindel, u 
fucht, Rücenmarke 
und Gebirns 
Schivächen. 

Diefe Medizin bat eine direhte Dirfung auf die Ner⸗ 

densGentren, befeitigt alen Ueberreiz und befördert 


| ben Sufluß deß Nerven-fyluidınns, €B ift eine Zufame 
| menfegung, twelde nie [hadet oder unangenehm wirft, 


Frei 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizın umionft. 
tefe Medizin wurde feit dem Sabre 1876 von dem 
nb., aubeseiteß 
und jegt unter feiner Aniveifung don ber 
KOENIG MEDICINE CO;, 
238 Randolph St., CHICAGO, IL» 
21.00 ni un \piafgen ürss. 
ie Flaͤſche, afhen für 08, 
große 81.75, 6 sin 9.00. 


In Chicago bt Henry Goe%, Madifon 
Salle Str, und Elarf Str. und Noörty 


d Las 





—— MEDICAL. 


INSTITUTE, 
187 & 189 S. CLARK ST. 


Sncorporirt unter den Ges 
Teen de3 Staates Yıllinoik, 


B. Newton, M.D, 
Superintendent. 
S. D. Treible, M.D,, 
Ober-Ghirurg, 
Diefesd Imftitwt befigt Vorzige.über jede ähns 
lihe Anftalı in der Welt in Beau auf wifs 
fenfhaftlihe uud zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: und chroniſchen 

Krankheiten: 

Beil der Stab jeiner Aerzte au gebildeten Diedi« 


| er tern init langer und gereifter Erfahrung, bie fle in 
zwei | 


en eriten Hoipttälern und Univerfitäten Europas und 
YAmeritas erworben haben, beftebt. 
Beil Dr. 3. Newton, der Superintendent nad 


a 
einer umfangreidien Praris von über 29° er 
eich ausgezeihneten Mufeo als Spegiali a 
erireut. 

Meil das Privat-Laboratorium, weldies mit dem 
Bellevue Medical Inftitute verbunden ift, da8 dolle 
Höndigftein Aır erifa ıit, mit den beiten und tbeuerften 
Sroquen und Chemikalien, die in alen Iheilen bes 
Welt bergeftellt werden, verfeben ift. 

DBedenten Sie: Wir machen eine Specialität vom 
aleı schemen, Herven: und — — 


Kraukheiten. ap 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 


ir | Eonntags von 10 — 12 
ne Taſche 
Sie folgten demſelben und an 


Sonfultation in allen Spraden, perjönlidh ndes 
Briefli, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


Uhren — Shmudjadhen — 
Eilberwaaren 2c. 


Nachden ich das Lager von Schinudjadhen und fon» 
ftigen Waaren, früher Eigenthum von 


ED. REINE, 
don mir per Sheriifs=Berfauf erivorbeit, verkauft habe, 
babe ıc) beichloifen, das Geihäit weiterzuführen, uud 
habe deshalb einen vollſtändig neuen Vorrath von 
Waaren im neueſten Geſchmack aus meinem Whole⸗ 
ſale-Departement eingelegt. ch verkaufe zu Preifen, 
die alle Goncurrenz unmöglid maden, _Belondere 
Aufmerkiamfert wird Reparaturen aller Art geientt, 
weldhe von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werben. 
Alle Waaren und Neparaturen garantirt. 223, mfın, im 


J. METZENBERG, 


353 Mortd Avenue, Ede Sedgwik Str. 


Billiger denn je zubeor: 


EDUARD REINKE, 


Inmelier, etablirt 1872. 


Is: 285 North Avo, 
* und 480 Sedgwick Str. 

Reinigen Göc; Hauptfeder vöc, ein Jabr garantirt.— 
Gigin:, Walthems, Etem wind: Uhren von $5 aufwärts 
in £ ob’ pp. illed Cafes (HYunting), 15 Jahre gar, 
$13.%0, u. |. w. — Tajchenbücer. Rreisliiten frei. — 
Senden Sie Adreſſe. 14ja,3m, jdb 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Deutiheö »Hotel eriter #laffe. 
Wenn oewun ſcht wird, daß Vaſſaoiere vom Bahn⸗ 

bof oder sinen Dampfer (Sarüte) abgeholt werden 
folien, jo gewi e be3. act. Notiz per Poſtlatte 
oder Depeiche — imen. Üchtungs voll 

dapduit R. NAECELI. 


KAISER & CO,, 


Architects und Superintendents, 


OFFICE: 433 S. California Ave., 
Chicago, Ill, 


293, im,ddj 
Zither-Alnterricht 
Rahns Bither-Atademie, 


93 Jullerton Upe., in gründlicher Weife erteilt. 
Kür jünfimaligen Unterriht in der Woche find im 
Ganzen nur 50 Gent3 zu zahlen. Großartiger en 
Weit über 100 Schüler befuchen die Anitalt. 

werden für die Anfangszerıt unentgeltli gi — 
Nehmt Nehmt Ginbensn Ave. Gar. 


E. C. Pauling, 


149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. —* 
Ausverkauf! 
Blechgeſchirr aller Art, Milchkannen u. ſ. w., ein⸗ 


pfiehlt zu billigen Preiſen 
303110 Fran "Yınna Bauer, Eimhurft, ZU. 


egräßnißblumen und Slumenflüde 
eltefertin urzer Zeit. JOS. STOCK, Fiorist, 
19 $. Centre Ave., nahe 19. Str. 161m 


Redtsanwälte, 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Gommerte Yuilding, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. Aociba,1} 
Patent:Anwälte. 


Wı. R. Lorz. Harry C. KEXNEDY. 
Etabiirt in Chicago jeit 1565. Vatent · Advokad 


Lotz & Kennedy, 


Unmwölte für ameritaniide und ausländijche Patente 
Zimmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Nordiweit-Ede Randolph und La Galle Str., Chicage 
Tui fd, 4 


Adolph J. Sabath, 
Advocat, 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicaga 
Specialität: 


Befistitel-Unterfuchungen, 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDeEns. 


ı Coldzier & Rodgers, 


Resstsanmwälte, 
immer 39&4 1 RetropolitanBlod.Chicage 
NW. Ede Randolph und Ba Salle Str, 


ONGENECKER, früber Staatdanmalt. 
* —— m. iAbre laug Hiulis ·Staatsanwatt 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rehtöstinwälte. 
Zimmer 406, „Ihe Zacoıma.* Ehrcago, IL 21,08 


MAZ EBERH 
riedenäriKter, 


142 m malen * ie — — 





„Abendpoft‘, Ehicago, Dienftag, den 4. April 1893. 


CRITERION THEATER. _Berlangt: Männer und Knaben. | Berlangti”" Frauen und Mädden | Berlangt: Frauen und Mädden. | -@efhäftögelegenheiten. | Grundeigentum uud Häufer. 


De Be Eajeil Eir., nahe Diefes, —— DeatfGeb Ahister. ar we as eniapenemssofeihiene ne waren en Be 
‚ * wen 5 Iman und ein Bügler. 351 —— — 0 
Operahdoufe—Rufel’3 Comedian: : ngt: Ein Zufbe 8 di Sausarbeltt. Sausarbeit. Zu verfaufen: Ein’ gut zahlendes Boardinghaus, 33 Zu verfaufen: Mödi F Baus — 
tr. Theater Gruiskeen Saton. Jeden Abend Operette! Sedawid Str., Färberei. EN mi Verlangt: Ein niedliches Mädchen für Hausarbeit. Verlangt: MO tüchtine Mädchen für die beiten Zimmer: Siehe $0. Billig, wenn fofort genommen. | von der — — Da 
ia.— Ihe Country Gircus, Heute, Dienita*, Den 4. Avril 1893. Verlangt: Ein Mann, der be - baften“ und bügeln ann, 30 Dayton Str. Nordjeite-Pläge; guter Lohn, Nachzufragen No. 398 2W. Randoiph Str. thiimer: 431 Etool Str, Groß Rart. 
* Zu verlaufen bei S. Mayer, &0 E. North Ave: 


—Thomas-Gnjemble (deutiche Woche.) Wahltag! Wahltag! Wahltag! — Die Wahl-Refultate | an Shopröden. 48 Cornell Str. dimi | “ Perlangt: Ein Mädchen zum Kocen, Waicen und | Gentre Stt., mabe Lincoln Part, laplw Zu verfaufen: Meat Market; beiter Plas in — hart - 
} Eiadt. Habe andere Geihäfte. Ufferten: J Eines der ſchönſten neuen Wohnhäuſer der Nordſeite, 


per a > ouje. Richard Mansfield. werden von d Bii u 
) er Bühne befannt gemacht. - Büge u & 5 > : > 
— o zerlangt: Ein Purfche von 15-18 Iabren für all: geln. Auch ein zmweites Mädchen. 3200 Galumet Verlangt? Madchen für Hausarbeit; Heine {as Abendpoft. mit allen modernen Ginrichtungen, prächtige Yage, 
ıche 2 Straßenbahnen, jehr billig und zu leiten 


t e White Saquadron. ; 
3 Ga 2. 2.—Haveriys Unit n Thomas-Damhoier Operetien-Ensemble. . . gemeine Arbeit. 203 Sedgwid Etr., zwiihen 2 und | be. milie. UN. 8 
6 ; 95 UnitedMinftrels 4 Ahr. — Lincoln Str. Me e 3 
‚—Eleonora Dufe. NITOUCHE- NITOUCHE y — ame ne Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. Perlangt: Tüchtige deutihe Mädchen befommen bie ee is — gute Abendpoſt Route 6 dingungen, * * 
nion Elr., 2. € dm do 2ftödiges Holzbau mit 3 an 


*8 Theater.— Ihe Vlad Eroot. 9 0 on $ q 0 S. Desplainee © y y 
Mittwoch, den 5. Aprif_1893, zum lebten Male: erlangt: Gin Waiter. 10 ©. Desplaines Str. Keine Kinder. 32 Hudſon Ave. beſten Plätze bei bohem Lohn im Vermittlungsbuteau: _—___ ——— guter Straße, au großer € 


— Nitpırchetu „Mi ie ee —— 
3 gen — — — — — gegen: > — Verlangt: Madchen für "allgemeine Hausarbeit. 19 | <=” Larrabee Str. Zu verfaufen: Meat- Market zum Selbitfoften preis: Rt zu O Proc 
Anzeigen: Annahmefleflen. tijer Yeben“ —reitag und Zamfiag: „Lariier xe en“. |, Verlangt: Jungens im Flaſchenbier⸗ Geihäft zu ar: | Wisconfin Str, 2 Hat. — — dmido “ Verlangt: Gin ftorfes Mädden für gewöhnliche — etablirt, an der Nordſeite. 120 — — Zitde 2a Heinhaus,_und ——— Sefkians 
Reſervirte Sitze an der Theaterkaſſe. ſowie in Det— beiten. Nachzufragen in Gonrad Zeipp Brg Co., Mer langt: : Gegen entſhrechen de Ldeiſtungen erhält eine Hausarbeit. 1 Howe Str., nabe Garfield Ave. SE A —— aplın tt teue, ; Wrocent 8570 per Jahr, Si; baib 
Pottling Department, ZT, und Cottage Grove Ave. dm | anitändige Frau jreie Meinung und Koft. 10 Ely: Verl : Aã Zu verfaufen:_ Gin gut gebender Gd:Saloon mit — 0 zen j 
serlangt: : Gin. füchtiges Mädden für "gewöhnliche Stallung und Shed: gut fir einen Mlottdeutichen. 2ſtödiges Holzhaus nebſt Bauſtelle, an zwei Tit 


Nord ſ eiter mers Wi iſilſtore, Schiller-Gebäude zu baben. RE 3 ‚und Volage Drode Abe. Dim 
Xerlangt: Fin — Junde zum Zeitungen aus— boꝛi m Ade 1. Floot, bis 9 Ubr. Hausarbeit: - fochen fünnen; #4. 19 Bart Sır., Nicht viel Geld ) erforderlich 31 Arber Ave dımi 3700 baar 


Max Schmeling, Apotheker, 353 Wells Str. “ 
ec 115 Eiybourn A ve., Ede Lam „SLARK Penn. tragen. 147 Xincoln Yve. Verlangt: Ein qutes Mädchen von 16-17 Jahren Wider Dark, . Robey Str. — — Ei: Nrocent. 
5 ER | * — — TER * RE z , ‘ — — u verfaufen: Gin gutge —X von an der Weſt telle, 5 ei 125, eine der beiten Gejchäfts: 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag- Rerlangt: Gin Xutnge für Cfjice-Arbeit; muß aud | aus guter amiiie, als Kindermädcen. Leichte Yrb:it. Verlangt: Gr Wittiver, eine Wirthicaftertn, i s 5 WW. Yale St \ den der Rortfeite: SO, j 
Te ArHE CRUISKEEN LAWN 35 | Pierd amd Wugan bejorgen fönnen. Muß englic | Fine, die 3431 aufe ihlafe n fann, vorgezogen. Nacy- | Mhıttive oder älteres Mäder, tolche felbfftändtg gut jeite, billig. Näheres 175 W. Yafe St Ro ° den Nordjeite; 3000, $80V baar, den Reft zu 
ver; Enmeling, Apothefer, 506 sales er. Ede Ertra Matinee: Montag und Dienita Ipregen und fchreiben fönnen. 339 S. California ve. | sufragen 501 La Salle Avhe. kochen lann. Gute Behandlung. 271 Elfton Niue. Zu verfaufen: Gin Candye, — und Vagere elle 35 bis 25 bei 107, an guten 
i ß 2 . : - regen —— 1, 2 is © bei 167, an guter 
&iller. Nädite Woche: "The Struggle of Life. 18- Verlangt: Gin zuderläfiger junger Mann, mm in | Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit u | ______ a 2 ws 8. a, — u u * ‚naf ınbo art a. un North ne. 
einen Pelzgeichäfte das Yager in Crdmung zit beitin belfen. 541 Cleveland Ave. Lerlangt: Tügtiges Mädchen. . 8 die Woche. 73 €. een = & geiwater, ein Wlod von 
auftelle n "haben ; 


— Schimpfty, Newsitore. 276 O. NorthAve. 
9 y g F — = * 
——— — und die Auſbewabrung für dei Sommer zu bejorgan. Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, Gu- Kinzie Str, Saloon. 3lalıv Zu verfaufen: Eine neu eingerichtete Väderei: billig, * 
ri wenn jofort genommen. 418 W. Fullerton Ave. dmui ndungen, 
enen und billi 


ih — ne ——— Kleine Anzeigen. ae bei 3. 2. Etapne & Co, IN | ger Kohn. 26 Barren Yve. Verlangt: 2 nette, faubere Kellnerinnen im Victo⸗ — 
drig — Apotheker, Ede North und Hudfon i 2 — — — Berlangt; Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: | TR Tunnel, 40-42 S. State Sir. ln Zu verkaufen: Schubftore mit Zirtures; — guter 
F. 5 Ahlvorn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi—⸗ 1 Gent das Wort für,ette “my e Anzeigen — — Weitenfe: neiber, — vi arbeit. 1216 Wellington Nlve., Yale View, J  Rerlangt: € Ein  KRindermäpdchen. s86 W. su. Se: een mu. Et Re ae : ' x 
genen Ne Reinhardt, Apotheter, o¶ Wisconfin Str munter Diefex DERDEIE, |” erlangt Züchtige Yter (Mafteren, Words air frau in Heiner Bamllie. 03 Karte ee veus — ung. 2006 | fir Si BE gt gelegenee — * 1 und or ee rT 
e e . dm =  Rerlangt: Mädden in tleiner Haushaltung. 1006 Store, großer Waarendorratb, Teine Ginricht En bir e ane ie m ni chi DR — * iſt. 


Ede Hudion Ave. _Berlangt: Männer und Knaben. | Saricuitue Suitding. German Line Gaufe. Kin: — | @incoln % 
m Str. dıni Verlangt: Ein nettes Kindermädden. 203 Dayton Lincoln Ave. — tie. gutes Pferd und Wagen. Au an Abyablung. 


©. une, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und Verlangt: Ehmiede-Selfer. Guter Kof Ras u — — — et Kommt 3 € 
orth Ave. ‚Berlangt: Echmiede-Helfer. Guter Lohn ai — IR, Yale St Sit. Verlar Fine gute Lund-Köhin oder ein gutes ommt jofort. 553 S. Wbland Yve, n 12. Et. 

G. 3. D1D9, Avothefer, Glark u. Gentre Str. fländige Arbeit für einen guten Dann. 546 Late Sir. _Derlangt: 3 Zeamfer, 137420. Yale Etr. _ bmdfe Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus anshen elge diwes non Tacen verkebt; guter | —g:- ZIETTUT , weit] 
Gas. } g. Plannfsiei, Apotbeier, Deileuue Place hinten. — Gin guter Junge für Tabaffteippen. GL | arbeit. 37 N. May er * — — Hause | Cohn nebit Pebandlung wird zugefihert. Columbia doppelt: pi Be ee Rlafe — —— 

und Ruib Str — — * Bells Str., hinten. —— Ze Et t. W.- Madijon und galited Str. = rien bis 40 
Seney Get, Üpothefer, "Clark Str. u. North Ave. | Verlangt: Ein guter Spinner in der Pofamenteries | : : — Verlangt; Ein autes deutſches Mädchen 15-16 — —v—cc modi | Zop-Ygen. (roher Waarenvorratb, elegante Gin: * 40 Fuß über dein e 2 
Dr. ®. 5. Nichter, Apotbefer, 146 Fullerton Ave. Fabrit von C. F. Baum, 222 Market Str. Verlangt: Ein guter Schneiver als Baſter an in Shop: Kabre für feichte Arbeit en 15—16 — richtung, gute Lage, nade Weltansfiellungsplat. — ede md Schatten et "el trifche 
a Seelluer, Apotbeter, Karrabee uyBdladhawtStr. Verlangt: Guter Junge in Druderci. 83 Fifth Av. röden. Auch Mafbinen- Mädchen. Gute Bezahlung. | 3 Pilmautee Ade. a ge Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen jür Haus: | Kom mt fofort für Dieje jelteme Gelegemeit. Miethe benbabn gebt duch Gano, Werte 0 De 

&. Fruppel, Anottete de State ind Opto Sir. | Sinner U. m D 837 145 W. Diviſion Sir. ne r — —Jarbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: | nur 825. 51 Wentworth ve, Gottage Grove Cable Gar. % ädtiſches 
€: Zanfe, Apothefer, Ede Wells und Ohio Str. - erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 3 | wanderte Mädchen fiir Hotels, Reftanrants und Boar— 2250 fauien einen gut gele egenen ro xern- Store, — —— * Ge, lie ge 

— Schr ach unſer 








ftelle, 25 bei 18, an 
all, pet SO bauz, 


gansennaag 





*2 O 


235909: 














er — — — Verlangt: Erfahre loa S *F 
. 6. Kurz, AvotHefer, 235 Nujh Str. Verlangt: Lediger Mann für Farm. Zu erfragen | arbeiten. A ae Saat: Finiikes, =, Shop zu in Familie. 1145 Lincoln Ave. dingbänfer. werrihaften fönnen Mädchen gleih mtz | speitmeiie an Abzablung, I Bing * 
18 Kerzeminsti, Apotheter, Halſted Str. und 212 W. Lale Str. pifion Str. ” Beil z ee ee: — | nehmen. Miedlinds Vermittlungs:Burcau, 587 Yar: deutiche Nach —* zum. Senn ie lirt ‚gut 08, Girsular. _Ihomas Eranlar, 175 Dearborn Str, 
—— Ce imi erlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. tabee Sır., Ede Wis zconſin. 3apimt BE re —— inner 97. 10mz,Im 

\ ur Miet choner Woh U, * —— Pe “ . — — 


North Ape. ee : = = * A 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zul Derlangt: Gin Barbier. 3. und NRobey Str. Zu gerlangt; E N . 122 Yarf St., ziwiihen Wood und Lincoln, MWagclaar. Niethe mit 3 
rg rn 4, Apotheke coln und Zul eriragen im Saloon. F 186 Mi Tin Mann für wei Pferde. Dr. Wag- . Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Kot yofort für Diefe jeltene Gelegendeit. Ir Zel Zu verkaufen: Fin Höcdiges Gaug mit Pot und 
G. W. B Ful⸗ a Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. No. 601 W. Fullerton Ave. modi mont Ave., nahe Lincoln Ave. — loen-Ginrictu or um 
E Beatch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 483 J 9 51V N, PBaulina Str. di — — innen — — x i . fi Saloon Einrichtu dilwaukee Aden, 
Lertn ne. MR. And Be dnnñi Verlangt: Vor: und Abbügler an Ehopröden. 312 = — — Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine Billig, bilig, diuig! 8175 faufen erfter GI nabe der Woli tatien. Koftet KOW. Hälfte baar, 
Gujt ndt, 69 Euaenie Str V. Ind iana Str. ar N. Ajbland Ave. dimi Verl — no z 5 7 ang i it ſches r f r ala meine ‚ g, ( ‚> Taufen € e Reit zu 6 Proxem al 
r ’ —— IOIE, Seriunat: Eierke Smase an Bess, Gb Mine | = A Et ES ee ang Dienftmäddhen. IR. Nobey Etr., 2. Hausarbeit, 165 W. Nandolph Ztr., oben. undi licatefien: Store, billig für 4. Muß ve rauft 2 3 BANN: a 
Weftfeite:r — — 3 JR ee er . bimi ö ee 6a —— — Zrimming, und dla REN — Ein Mabeen für Leifalt — — ee A = g Zu verlaufen: 2 n gelege ene Lotten in Oaklawn, 
r = — Se Bu | zufteher: Auch Dampfbügler. 229 N. Verlangt: D 92 Mi N —— ; billige Diiethe. Auch an Abzahlung. un halben Preis. ertem K. &0, Abendpot. tun 
F. 833 Milwanfer _ Verlangt: Schloffer. 156. W. Chio Str. dimi | May Str, nahe Milwaulee Ave. be. gt: Mädchen für Yausarbeit. 92 Milwaukee 13) €. Tbio ac EEE 1. modi | 219 Giybouen ve. - —— —— tan 
e” ee = — — ——————————— Ve : Ei Mäd 17 + — Eu Fe * —— * erkaufen: Für 8500 ba ite Ba 
Bolters dorſ, Apotheter I71 Blue Island Ave Balandt: Gin Nunge der ion im Tapeziergeihäit Verlaugt: Bügler an Röden. 32) W. Divifion Str. Verlangt: Ein deutiches Mädchen für, teihte, Haus: —— Rind gi mu — — ie ae MEEn: Were BEE Baal 25 Fuh do etd M ER haar, one % 318 aut, Den 
3. Bavra, 620 Genter !ide., Eite 19. Str. gearbeitet hat. 659 Milmaufee Ave. n arbeit. Nachzufragen für Drei Tage, 187 MW. Didi ſion „1, rg envas tm Store | Stadt. JO 30. Str, Ede Ya alle. ndo 4 = - FaWauragen.s . Denty 
Seurn Schröder. Mpotheier, 459 Dilwautee Ape,, | cl e aerlangt: —F und Abbüoler an feinen Shop— Str. 2 —— ragen für ge, 181 Divi au belfen. Lohn s2 343 W. Harriſon Str. mobi — — nn — — — rhaus dinten. —BR& 
Ede Chicago Ave. Verlonat: Gin guter Bäder für Handarbeit. 3540 dden. 7 9 aulina Str, dmi ei, - —— Verlangt: — gutes Mädchen für alt SFr} u verlaufen Fin guter Schuhmacher-Shop. J — — 
En — — —— gemeinedaus: | Noot Str., Erodf aid. * * 
— en Apotheker, Ede Milwautee und | Emerald Ave. Sense Verlangt: Gin junger Mann von 16—18 Jahren, Milan: lin gute Köhin in Refauration. 1219 arbeit, — m. Stelle * ein Madchen, welches * — — — Geld. 
Verlangt: Ein. duter Jun e in | der Gatebäderei. er mit Wurftinachen etiwas Beicheid weiß. 88 wul: —— etwas lernen wi F. H. Brammer, 70 La Salle Iu ver ufen: Figarren-, Notions-, — 638 
— — IE. SERIE EN. | naca © Salfted Eir. ö lerton Ave. nahe CElybourn Ave. dei Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- Etr., Zimmer 3. uud ———— ea I. —R F TS ne — en 
- 1 — | 7, — 4 ( ————— in 3 Zagen verlauft jein, Billig! 347 Eiybour Röbel, Wianos. Mier x 
Bm. & Schulte, Anotheier, 913 W. Nortly Ave. Werlangt: Gin guter umge, um das Rarbier-Ge- Verlangt: Pei gutem Lohn, Männer als Agenten | beit, im amerifanifcher Familie, 191 Center Ste. Verlangt: Gim gutes deutſches Madchen fur ge⸗— vlace. 4 — —— auf Mobel— Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
diudlph Signgohr· Apotheter, ga1 W. Diviſion ſchaſt zu lernen, 3417 S. Halſted Str. duido für die Wheeler & Wilfon Nähmafhinen Co, Sprect Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Nadzufragen | Möbnlihe Sausarbeit. 202 Intario Str. midi — — * Kleine Unleiben 
— Ecke Walhtenaim ? ade. ö ö — — dor Abends bis 9 Uhr oder Sonntag Vormittag. 1189 Milwaukee Üve. erlangt: Zwei Maͤdchen, — $150, theilweije an Zeit, wenn gewünfcht, laufen von $20 bis $100 unjere Specialität. 
3.8 — Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan ‚QXerlangt: Golleetor und Ganvodfer, muß etwas eng: | Ltto Jlling, Yiveigoffice, 1759 Milwaufee Ave. We | Sen nee I b ar Ban eines jür gewöhnliche | heute meinen mohlbefannten gut gelegenen Gonier: Mir nehmen Ihnen die Wiobel ni 2 ö 
* liſch ſprechen. Gute Stelle für tüchtigen Mann, = — Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für alie 2 ar * — „einem Kinde anfzupanen, tionery⸗, Cigarren-, Spielwagren-, Bäderei-, Zei— die Anleibe machen, io a >= * wenn wie 
zangeo Apotheke, 675 W. Lale Str, Ede Wood | Kleine Sicherheit verlangt. Morgen früb 8 Uhr. €. „Verlangt: Schneider nd Paifters an Möden. Be: Hausarbeit. 30 Larrabee Str., oben. ddp | muB nähen fünnen Tart Uve., zwijchen Koben | tungs» und Yaundrp-Etore. Rente mit 3 Zimmer: 1, ou ajen Diejelben in Ihrem 
Straße. Lejeune, 268 E. North Ave. Zimmer 4 und 7. ftändige Arbeit. Gute Bezahlung. 125 Franflin Etr. | ————— — — — ad Hoyne Ade. mdi 815. Wollt Ahr ein wirklich gutes Beihäft, jo va 
€. 8. Klintowftröm, Apotüefer, 477 W. Divifion — —— ———— LCLolumbus Coat Co. 4a,ito Verlangt: 500 Mädden. i Hrau Koeller, 507 Sedg: Berl 6 — — — ſaumt diefe Gelegenheit nicht: Uinftände balber 1o * Wir haben ds 
U. Naiziger, Apothefer, Ete W. Divijion und Verlangt: Gin guter Sattler. 76 Webfter Ave. — at: ae — 5. Glinien € wid Str. dmdo beit. ange; Gutes, Minden für allgemeine wu. bilig. 1516 Milwanfee | — en * größte dr utid er eſchäft 
Wood Str. — erlan ute Schreiner. 06 S. Clinton Str. — — — — ee‘ ıdi a ‚, in_der Stadt. 
$ * 0  Xerlangt: - Ganvafiers die unfere Des sinfectants ver⸗ —— — En Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 674 Urlls gg Bu aı R ı Sha | a Ale guten, ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, wen 
e. — Denen A und 802 ©. Halfte faufen, machen von S7—$10 jeden Tag; tverden in u — ame und Wainters; bober Lohn Etr., 2 Treppen. Stellungen ſuchen: Männer. der „ersfaufen: Rranfteitshe ven, ee Ahr Beld borgen "wollt. Ahr — 5 au Yo 
edem Haufe leicht und mit grobem P fit verkauft, ind ſtetige Arbei Belmont Ave. mdundo Eee ee nee ee — — er Re Re a Bortbeil finden bei mir borzuipreche 26 — 
I: re 547 Blue J3land Abe,, Br Sie ih — en en * en — — Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 485 Marib: —— & Stelle von jungem Manne als Morter, | Arion Str., Gingang an Evans Gt. dundo | wärts- — — a See 
' * zerlan räftige Jun 3%. Halited © q n ee er — ee ee un 
Ba; Seidenreic, Apotheker, 80 WI. 21. Str., Ede nichts. Golumbia Che mical Go., 397 Sedowick Str. Sober Sohn. äftioe Jungen, für eichterbeit, fofort, field Ave. — ar tenden. 168 N. Halſted Str. Abends — Zu — zum. ein Telifateffen Store; gute handlung augejichert. = 
Hohne de. Verlangt: Schneider, 1. glaſſe Buſhelman; 32 95 Manufacturers, No. 64 Lake Str, N. W.-Corner Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in — — = _ — a ente. Näheres 276 North ve, in 8 18 ._D. ten‘, 
— — Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. per Tag. Kraus Bros., 157 €. 2. Er. Lafe und State. modi | Meiner Familie. 198 Seminary Ave. dmi Geſucht: Ein iunger Bäder, 16 Jabre alt, friſch⸗ ve VV ——— _ La Salle Str., Zimmer L 1 
ee eingavandert von Deut Ichlaud, jucht Beihäftigung tt Zu verkaufen: Gine antgebende Yau rd, wegen Auf: Wen, nn. e Gel D — ulei b € F pün i bh 
i 


— Gußei Verlangt: Gin guter Mann im Nurniture-Store, erlangt; Ein, deutiches Mädden f für Hausarseit | Bäder. 55 Mohawf Str. gabe des Geidäftes. 553 Sedgwid St ni = dei, * u Dirt 
 — * ehtvorimder 


R. en Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden Verlangt: Gifenfitters und Chippers an Gußeifen, 
— Be DDR | (ehicago Mritechural ron Worts, — Abend | ber auc, mit Werd umd Wagen umzugeben verftebt, | In Meiner Gamilie. 305 Yarrabee Ste, Baiement. _ | er Cine gebildete Nordbeutiche wünidt Cie: md Rosie Teen 
. „De Iteich, Apothefer, M r | SKinzie Str 375 Wells Str. 7 a 77— eſuch ine debildete Norddeutſche wünſcht Ste u verfauf Sandb-, Gisorren- und NRotionfiore 
* BEER EI UOUNE 5 PERS IE, eg er mdmi — Ein gutes Kindermädden. 4905 Beine» fung in einer rejpeftablen familie jur Erziehung der X ern ee me : ze —  Wortgage Yoom 
yals oder Commi 09, Aber n aft. 2329 Wentworth Ade. 
ſſion bezahlt < an an, Agen: Kinder. Offerten F. Aber ıdpeit. modim; Gem geliehen im Veträgen von $25 big $10,000, zu 


Gage ans; Milwaufee Ave. u. Noble Str. Verfangt: Nunge als — 
€ Apott fop Y Oakley Ave und Kin ie Str. ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ink Era — — —— — a E — 
8 F — Unstächr Bkı Bias Skiand Kin —. - * — — — ijighg Lenecil, die, neueſte und nützlichſte Erfindung, F Berlangt: Ei et mas für gemöbnlige —— Gefucht: Junger „Mann, faufmännifh gebildet, gu verfaufen: Nup-Geihäft. Zu erfragen 419 M oe essen: rg erg Bor Devienung, ohne Defe 
Stto Golgau Apotheter 21. und Paulina Str. Berlangt: Guter Schneider (Buibelmann); ſehr Dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden: ar, | ATbeit uter Lohn 36 YArmitage Me — fpriht deutich, franzöfiih und englifch, welder Rab: | Andiana Str. Mrs. Muters, Ber momi —— u — den Bortedt. daß Euer Eigen⸗ 
$. BBrede, Mbotheter 363 AD. Ghicago Ave, Gdı | Aittr Lopn und beftändige Arbeit. 205 ©. &alfted | beitet iie mit Zauberei, BUO bis 500 Brocent Profit. | etlangt; Gutes Mädden für leihte Hausarbeit, | Mittegs und Abends frei bat, jucht während Diejer | --, * — * —— verbleibt, 
Stoble Str. 3 Etr. Agenten verdienen 30 die Woche. Wir wünfden | Keine Wäre. Mub zu Haufe Ihlafen. HN N. Mes | Dit irgend Melde Beſchäftigung. Beſte Referenzen Zu verfaufen: Fine Bäderei, Pferd und Wagen; Gidelity Mortgage Soan Go, 
ci Elsner Mpstbeler, 001-1008 Müinwauter Ms. | u u ar Kae — ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten ftern Ave., im Store dimi | AD Sicherbeit, wenn gevinjht. Julius Derzbach, gutes Store-Seihäft: ift fiir SC) zu verkaufen. — » 3 M — Incorp Zo tirk 
®. — Nvotbefer, Wihland u. North Apr. | ; Beten: " ae Sand Diadjmitbs u... Bezirk, um Untge- Agenten anzuftellen. Gime feltene | — et en > SE te | 37 Waller Str. Figenthiimer reift nah Europa. Adrefie 7. 3, — 53 Monroe Etr., nahe Sa Galle Gtr. 14ap,1t 
Holzarbeiter. dam Schaefer, 337 3 rande ue | Gelegenheit, © b \ m i ä ür Haus — — * Aben — v Baldw > 
x. 9. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrilom. | Asian. * * eh — — — um Bedindung erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 581 ©. Geſucht Schmied, der in feinem Fach gut beivander N n Zaplw %. ©. Baldwin Loan Co., 153° Waidington Str., 
&. Mühlyan, Apothefer, North u. Meitern Aves. = 5 E — —— — La ”Grofe, ee onroe Eraſer fe. Co. 17, Haliteh Er. ift, und eben von Merlin angelommeıt, jucht Pla. u verfaufen: Ein auter — n, oder 3 ganze nabe Ya alle Str. P rivate Darleben ges 
©. — Wood & 6 — — — — Verlandt: Ein guter Schneider. 443 3 Wells Etr. m3,1j Verlangt: Deutſches Madchen, bei Hausarbeit zu | 25 Glybourn Ave., im Saloon; Ulric. Eigenthum, wegen Krankyeit. TEN, Abland Ave, zus ee ke m. bis 810,000. auf 
Zudiana Won oal Go., Yli ue Island Verlangt: Ein guter Zunge. 104 W. gate Etr. —— esse — — Faca⸗ belfen. 1001 vLeavitt Str. Ede Cortland. Wefſucht · Ein jun inger Qırtcher, der das Wurſtmachen ee — — — bi fung derjeiben), Diamanten, ihren un“ Ehmudias 
3. Er "int, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. | y,. — — — — n-Putzer finden ſofort Arbeit am deutſchen Reprä— Verlangt: ſüchen⸗ Haus- und Kindermadchen ſo⸗ gut verſteht, ſjucht Stellung. 304 Dayton Str., O. Zu verfaufen: Gin gutes Rofthaus und Salon mit Gen, Lebensverfierungs: Policen, Lagerhaus-Scheine, 
a rg a 60., Apotheker, 204 W. Dtadijon u u eye - bangen beim © ben ug rn ”_ fort. Stellen frei. 44 W. 12. Str. 4alıo | Krautftrunf. dımi ats und Sheds. 75 Fuß Front. 5124 Aalited ar — . 1 $100 BIS 810.000. a 
e z az . 5.Wendt, 862 Teyn Str. ce N . — 2 ee a Kor ö ı a z et ja—ıni en Don 15 SU tejte Yoan Co. 
sm. ey Ren Erte Adams und Sangamon Str. Perlanat: 3 Schneider, 4 Mafdhinen- und 6 Re Verlangt: Fin gutes Mädchen für alle Hausarbeit. Junger Nenn, wünjcht das painten zu erleruen. | — — —— — . | in der Etadt. Sprecht gefl. vor oder fchreibt an A. 
achelle, Apotheler, Taylor Str. u. Marid: Hand-Mädden on Rüden. kin er, habe Dibie — et ah in aha: ua = ” — —— —— * m zn on u = N * — — € A iR ne N 
pr Band ta 21V Str, Divi⸗ —ñ— — —— — — — ——— ilchverfauf ist Familien-Verlt Eclle Err., 1. Flur, oben. Zmai, 
Srembe & 60 „ Apotheker, Halfted und Ran fion Str. Waiter. 325 Wells Str. dmi Verlangt: Mädchen für SHausarbeit; muß zu Kaujc Gefudt: Junger Mann, der deutichen, franzöfiichen gegen — zu Korn Yerba »8 Dania — — Biel 
* 1 * ER * — — —— — —— 4 3 un I — i NM 2 . * T . s 
dolph Str. — Painter und Galeiminer. Stetige Arbeit. Verlangt: Gin Junge don 12-14 Jahren. $1.50 u. _ 8 Beneabte Str. Dh se en — ee ee wu ee das: — ja.nodi Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Gelb 
c. * 80 Mi oe N ii , N Er u . . ji — — — — Waruꝛr tac e dſeit eben, e 
Südſeite:? Nic. Bowan, 1589 Milwautee Ave. Ddie Woche; Koſt und Wohnung frei. 46 Caß Etr. une: = zes nn für — der, 197 Mohawt Str, modi Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eine gut eingerich: in Bimmer 5, Hapmartet Xheater = Gebäude, 161 ®. 
modi | Hausarbeit, 4 ybourn de, Store. omi — — — — | tee Bäderei, nabe dem Ansftellungsplage. Nadzuiras | Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
gen 137 W. Randeiph Str. 3ljlıo | dingungen erhalten fünnen? Die Weit. Chicago Loan 








Beſitz. 








Lehrlind in Mouldingarbeit. 











Weit Chicago Loan Compand.- 


Bits ———— Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer Berxlangt Ein junger Mann sis Wartender. BI ea nn = — — —— war 
S. Canal Str. dimido Verlangt: Fin Porter, der fei ä Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heine Familie. ! 
€. Kampman, Apotbster, Ede 25. u. Paulina Str. | 7 — — 147 yacls X — ni € a ar Flat, J — dmdo Stellungen fuchen: Frauen. RS vi — — Ri „| Gonmpanp borgt Ahnen, irgend eine Summe, die Sie 
. 3. Irimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede Verlangt: Ein junger Mann für gewöhnliche Ar⸗ Pe u na — ma gu verfaufen Tentiher Saloon und Koſthaus => w ünſchen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
p + *54 > s Geſucht: YZivei junge Mädchen, in Damenchneiderei ni Nilmanfee Ave. Muk ivenen ran? 8 
Harmon Gourt. beit. 110 W. B. Etr. erlangt: 59 Farm Hands zu guten Xöhnen, nahe Verlangt: Ein a 13-15 Jahre, für leichte. gediegen fuchen Reichäftigung. 99 35. Et. HMM On 2 — SUR: ron wegen da tz Bi nos, Verde, Wagen, Carriages, Lagerbausscheine, 
23. St. yoriythe, Apotheker, 3100 State Str. Dre ee hlibirrnen. Amasr Moon, | der Etadt, gute Pläge umd ftetige Urbeit; ebenfalls | Arbeit. 86 Wells Str., 2. Floor. dmi ee beit in der Familie verfauft werden. Aodreffer W. 0, Warren oder irgend eine andere Gicherheit. 24iep,ä 
BR. worbrid), Apothefer, 629 31. Str. Fr 8 PErEREL BIN ERBEN Täter Fr andere Arbeiten in Labor Agenzy, | = = —————— Geſucht: Stelle von erfahrener guter Buſineßlunch— Abendpoft. 50; ho Weit Chicago Toan Company, 
K. Sibben, Apotheker, 420 %. Str. Pägerwagen zu treiben. 91 €. Chicago Ave. 2 ©. Markt Str., „up Stairs* Tmzlmt Verlangt: Mädepen für Kücenarbeit; frifch einges Köchin. 472 Sedgwid Etr., oben. dnii Mir faufen, verfaufen i "Heymarte Tbeater: Gebäude, 
Budoiph ». Pe; Apothefer, 3100 Wentworth Berfaugt: Zeitungsträger und Jungen, um dem wandertes Wird borgezogen, 93 Wells Str. daplo * * —— — — = laufen „nad tertaufen Ocundeinen: Simmer 5, 161. W. Madijon Str., nabe Halfted Gte. 
Ave., Ede 31. ee = an a a a 1 75 Am Fe Gefuht: Gin junges, ordentliches Madchen n welches er NR OOFEHIER. URA ONUREIEREN 06; x * 
8 arod Wpotheter 258 31. Str. Cie ‚Ex — =” 1 sur — Bis Berlangsi: Frauen und Mädden. Verlangt: Köhinnen, Zimmermãdchen und Hause | gut nähen Tann, jucht eine Stelle bei einer en leihen en Vene Svans) su 5 Drocent. Schen®s EHrlihe Deutiche Tönnen Gele auf ihre Möbel \eis 
Michigan Ave auszutragen. Rah era uilding. Imzow — — —— | mädchen für Hotelgg Neftaurants und Privatfamilien, | herin, 646 N, Lincoln Str. und Heuerseriiherung. Ihe German-Americam Ines | ben, obne dab diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
5. Biencae, Apotheker, Ecie Wentworth Ave. und Derlan Verbeirathete und Iebige Farm-Dands?! Käden und Fabriten. Herrichaften belicheß vorzuſprechen im Vermittlungss | — = ee peitment_Co., Siamer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clart | Euren Xerhältniffen zurüd. Jh leibe mein eigens 
A — auter Werdienft, freie Fahrt; chenſo Teamfters Holt: Berlangt: Gin gutes Nähmäddhen. Mi Schmibt, Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. Gejucht: Eine deutjche Frau ſucht Mäte zum Ba: Str. Eonntag? Vormittags offen. Siepli Geld und mache bei geringem Nnzeigen Die meiiten 
Zulius A Apotheler, 2004 Archer Ave, / lers Köche Porters Mufichmiede, Arbeiter. %. 5335 M. Market Str. Sonntags offen. daplıv Cine a 543 ren Etr., oder (2 — = zen. * zeigt, wie nett * ar ne zu bes 
Ecke Deerina Str. Yiping, >50 GE. Yafe Str., Bajentent. abın — — — — N a incoln e., 2. Ylat, im Hinterhaus. dim̃ ve andle. S. Richardſon, 134 E. adiſon Str., Zim— 
5: — 35. and — x * = * nn e — —— Drte Berherin a an Dalenjachen guter 578 Verlangt; Rieine rn a Sanbarbeit, — 7 * an 3% rmiethen und Board. _ | mer 3 umd 4. Eäweidet dies aus. 5mo.li 
Halfted Str. Serlangt: Gin Grocery-Clert von 7 ssabren. | Hungslls * * — N nn Zu vermietben: Flat, 6 große belle, freundliche iur: | ” : 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 5042 Aſhland Ave. modi zerlangt Hand an Damen— Taillen und ziveh Mrap: gelangt: Ein gutes Kindermädchen. 3147 ©. Lart = ie eher. ng mer, jbön gelegen, Badezimmer, beiß und falt Waj — geliehen, auforöset Si enot Gommericheg Da 
5 dinti ; P fer, if dige X ür $ 15 sorsge un e ver * 
Ave Geſucht: Eine Frau ſucht Pläte zum waſchen, — ſer, iſt an anſtäändige Leute für 318 zu verrenten. 350 bei! ‚ beliebige Eummien: lange dder furge Beil. 8. 


’ 
ettering, Apotheter, 26. und Halited St. Rerlanet: Gin Ältliher Mann. Leichte Arbeit: iter | pers. Wefter Lohn in Stadt. 334 5. Ave., 5. Flur. : 
—— ältlicher Mann. Leichte Arbeit; tes n r geln und SHausreinigen. Nimmt and Wäfche in’s | Yelmont Wve., na be Glybouen. A. &. Thonpfon, deuticher Advofat, 103 Chamber of 


6. &. Kreniler, Apotheker, 2614 Cottage @rope | finer Mi 2 € E i * 
— iger Platß. 142 Sholto Str. modi Verlangt: Finiſhers, Mädche 15 Verlangt: 2 gute Mädd Geſchirrwaſchen im 
n, an Guftom:Nöden, erlang aute Mä u - eſchirtwa 4 N $ — ——— 
— —* A x Sons. ” m Er. — nabe Rorth ER e Di 3u vermietben: Gin autes, trodenes, belles Baie= Commerce, La Ealle und Waibington“ Etr. bio 


Ave. nt ee 7 
U. P. Mitter, Apotheker, 44. und Halited Str. Rerlanat: 2 gute Schneider bei Woche. 798 Weit | Gute Bezahlung: beitändige Arbeit. Columbus Goat | Reltaurant, 2232 Accher % dmi n ⸗ 
Bin; & Co,, Mpotbeler. 43. und Wenwortd dive. Sate ee .. mi 6o., 125 Franklin Str. 4alıv N 5 ę J F Gefußht: Fine tüchtige Köchin fucht Nas in Neftaus | ment, paffend für Schuh: oder jonftiges” Geſchäft. ju verleihen: 82000, auf Gopotbet, genen gute Sie 
1 Verlangt: Ein gutes Mädden für Gefdirrwaicen. < ? an IM 3 ‚ auf Sppothet, gen ute 
Bonlcvard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. ; — — — — — — — — — Er rant oder Bufineß-Yund zu fochen. Offerten 5. 5, | 207 Wells Str. daplio | arebeit, NWoenten berbeten, 324. Milwaufee Üpe., 1 
Geo. Lenz & Go., Avothefer. 2901 Wallvce Str. Verlangt: Gin junger Qäder als 4. Hand. 1 Verfangt: 9 gute Mädchen an Röden. Guter Lohn, | Guter Kohn, Reftaurant, 230 Sedgwid Str. mi Abendpoft. E | PETE Treppe. a a n 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. Elybourn Place, nabe Yincoln, mdmi | 9 ©. Salfted Str. dimi Verlangt ut allgemeine Hausarbeit ein gutes z — — au permietben: Store und Rooms. 682%. Tau | < a a er 
Robert Kicsliitg, 1136 63. Str. - ST ET u 5 — Mädd ge F 9 4 st: Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Küchenarbeit: tina Str. & dındo — — 
* Verlangt: Deutſcher Junge, der das Apotheker-Ge— Verlangt: Erfahrene Maſchinen— Mãdchen und Binz tädchen, das wenigftens etwas englifh berftebt; — | guter Lobn. 547 Milwaufee Ave. mi ln — — — — — ‚Zu dverleipen: ‚250,000 Dollars. Grumdeigentbu ms⸗ 
Chas. Cunradi, Apotheler, 3815 Archer Ave. Jung * N ten N lag hab b rn * ai, —— On 1 
6. @rund Apotbeter, Ede 35. Str. u. Archer Abe ſchäft erlernen will; muß in der Nachbarſchaft woh— ders an Mänteln. 646 N. Wood Str. dimi er en u a od in 3: _ —— — ug ng — a I Se teren — — rocent. 8. Smith, 2 La — 
Ar —* y — s., 222 8. F . M a = —— e ta bei einer alleinjtehenden Wittwe. Zu Etr., Zimmer . m3,jınm,1Ir 
Ge». Barwig, Apotyeker, 37. und Halftcd Str. nen. 463 2%. Chicago Ave. modi ; Terlangt: Mafhinen- und Hany-Mädchen an Knas | nehme den Glevator. Perfonliches. erfahren idtz0 Milwautee Are., im Store. 5 
V en! 1 Fmm er — — — — nn — — 1* — — 
Lare View:? Feugt Kin guter Vlasimith- Helfer, an Bagen- b öden. 65 Emma Etr., im Sof. ch Verlandt: Gin Kindermädchen von 15—16 Aahren; Ulerenders Gedeimpolischären Verlangt: Boarders. 45 W. 12. Str, unten, —— — 
A. G. Luniug, Apotheker, Halſted und Welli Reise. EEE BELSNEBEREN- i Terlangt: Gute Kleidermaderinnen. 811 Milwau: | mu von anftändiger Yamilie jein. 71V North Park tur, 181 W. Madifon Et CE 3 Io 6 — hinte n. — — — — 
6 2 nz — Deelangt:“ Gin tüchtiger Porter, einer ber Soldat bee Axe. me... Zimmer 21, bringt irgend einas in "Grlabrung * gu _vermietben:, Gin Front- und Lettzimmer an 3 Daun mi mi. Jufitute, 56 5. Bor, Gorner Ran 
en. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. war, wird vorgezogen; ebenjo ein quter Waiter, mu | m OR Maichinen-Mä a a 55 — | privatem Wege, . B.ſucht Verſchwundene, Gatten ad Vettzimmer — ier 715, heilt — alle Specials 
85. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, englijch jprechen. RN. W.-Corner Madifon und Hal⸗ und 2 Mühen: Knöpfe onyunähen, Cietige er von ae Mädchen für leichte Hausarbeit. "Simino Gattinnen oder Verlobtee Alle unglüdlichen Ce Herren, 48 3 Schiller Ei Fi .& Bye dmi fan itheiten der Männer, friſche und chronijche Säle; 
Ehas. Hirih, Avotheter, 303 Yelmont Ave. fted Str., Columbia Eripange. indi Guter Sohn. 219 W. Divifion Str. : 2 ftandsfäile unterfucht und Beweife gejammelt. Auch Zu ‚vermiethen: Gin fchönes Schlasyirmer, wenn | Ale Srauenletden und Hnregelmäßigkiten obne (es 
ara & Bromn, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. erlangt: Ein Abbügker an guten Ghop-Röden. _ Xerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Yausars | alle Aälle von Diebftahl, Räuberei und Ehwinderel | gemünfet aud iFrübftüd. 452 Larradee Etr., hinten, fabr; SKnocenicaß, - Rreb3,, a offene 
3 ° Balentin, 1239. Aibland Ape. Guter Zoba. 207 M. 12. Etr Ben ae a Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Weiten; amd fol: | beit; dann zůu Haufe ſchlafenidl Gentre Str., Top | unterjuct und die Schuidigen zur Re chenſchaft gegos | uben. Wunden, welhe von andern- Hlerzten- a 3 unheilbae 
Be Besejon. Nusisster. 1985 N. Albland Ave. t ha. 207 W. 13. Str., nahe Aſhland ne he, die an Hofen und Köden gearbeitet haben, Sc4 Fiai. gen. _ ee irgendwo ae m ng eg - — jezeid ‚find, wir Wei — F 
ulz, oXpothefer, Kincoln und Seminar ® — DI I 9. Ajbland Nive, — gend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ibtem Rechte arierazee neu eingerichtet, in deut duſti — liche, 
Five i ’ Verlanat: Yunaens, an ssedern zu arbeiten. Aı : — — - Verlangt: Mädchen. 10 und 12 N. Ganal Etr., | verbelfen. Argend ein Familienmitglied, wer auper |; ber Trivatfamilie (auch für 21. 355 R. Franklin Rüdgratverfein nungen, Verachjungen, Slumpfüße, 
erfragen 56° W Ban Buren Etr ’ N ask ee und Sand- Müdsen, an * 2. Floor. daplw | Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt ei. 4. 5-08, in u und bei 6 be Mhene, frei. — 
— ———— — öcken. 812 N. Lincol ‚ Ede North Ave mi | - i EEE 9 Uhr Morgens bis hr Abend ons 
Für einen guten Zweck. —— nen Sincoin Bir., © * Verlangt: Erfter Clafſe Stellen fur gute Madchen. — * * Angenehmes Heim für Damen vor und während der tags: iö bis 12 übr. Freitaas von 2 bis 4 "Uhr für 
Di Reine Snmmier, Er * ee ee Verlangt: Mafhinenmädchen und Zügler an Sdop- | Kobn’s Employiment Office, 813 Graceland Ape.. nahe | ypir werden Die richtigen Eohritte für Cie !hun, Srejee | Fribindung. IH W. 13. Str., apebamne Borno- Unbemittelte Behandlung frei. Emzimt 
x . e J i y) J — — — — 
ie Vergnügunc 3= -Ge ellſch a t „Er⸗ gabe der Lohna r > 31 richten an Boot linn, hoſen. 413 W. Chicaoo Ave. Abland. 3lalı Rath in Rebtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins viel. — — EEE _ _,4ablio 
u or a: „3 ch b&5 — ð8 = F tauentrantbeiten erfolgreich behandelt; 
holung bat für Treita eine aemüth- | imited, Pitt: ) jmdi Verlandt: Ein junges Madchen im Xäderftore zu Verlangt: Köhinnen, Hausmädcden, Findermädchen zige deutjche Bolizei-Agenturr in Chicago. Auch Eonn: Zu vermietben: ei und Sau? auf lange get; | Sa St. Röfh, Iimmer 20, 118 
g g * 5 tags offen bis 2 Uhr 9 Mittags. au il b * ährige Erfahrung. ), Zimmer 29, 
liche Abendunterhaltun nebſt Calico⸗ Verlangt: Schneider, uchtiger Helfer an Cuſtom— beiten. — Str. dini | u. j. im. Satisfaction-Burcau, 5S1 N. a t = FE Ei wegen Todesfall. Iſt auch verläuflich. 3 | AMpams Etr., Ede von Cl (art. Eprebitunden von 1 
= — —— d — - — EEE TEE — mzum > F vbo urn Ave. apia di.do Du re en an — 
Krän ch B ds Arbeit. 33 N. May Str, nahe Chicago und Mil: Verlangt: Storemädhen und Vudelmãdchen. Für: 2. NervNorker Shönfärberei und hemifche Wafchanfialt. x Japja, Di,do,i,d, du bis 4. Eonntags von 1 bis 22 ___Diun,die 
zchen in rands Halle, No. 164 | waufee Ave. . modi | kerei, WEN. GClart Str. Verlangt: 100 gute Mädchen für Jamifien, ‚Sotels, Ganze Anzüge gereinigt und gebitaelt. $1. Ro amen⸗ ga verm — Moblitte Frontzimmer mit — Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗ Nieren: und Unterleibss 
x — — — — * S ſtüme, 81.50: Färben © 50-7: 8. t 73 S. Half S 2 e 1. modi ang ö . 
N. Clarf Sir. arrant itt, wozu Gäſte Verlangt: Teamſter. Nachzufragen in Billiard-Halle zerlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidetmochen Vcaurants und Voardinobäuſer. 1de S. Halfte — zw 61.0: Hürden ber — u he ee — ven Etr., 2 Tue — —— Krantveiten fiber, fehne uernd geheilt. - Dr. 
her lich lad S 860 S. Halſted Str ER v — will. 725 R. Mile d En Ba Scholls. 7inz, UnGlace-Handſchuhe gewaſchen, 55. Wir reinigen Gardi— erlant: Boarder· 19 GC, Ohio Str mdi | Gblers, 112 Weis Er. he Chi Slja,bre 
* So. v ei, i 125 9 alſte u ö——— — —— — — — — pie RA Eu 4 alh >» rders. Ohio Str. udi hlers “45 ‚au Mo. ‚De 
zı einge aden find. Der Reiner⸗ —— * * ee em — — Hausarbeit. Kerridaften Sei, ——— = x Be J a S = — 
trag der Feſtlichkeit iſt, wie es bei der * E euer Bügler und Vorbügler. an Verlandt: Mädchen. um Hemden an Dampfmaſchinen belieben vorzujprecen. Mrs, Brods!y, 97 Wilſon — Reparatur — a a eek Zu —— Schönes, helles Zimmer für 2 Her: 80 Bel obnung für jeden Tall von Hautfranks 
“u Chopröden. 35 W. Obio Str., nahe Noble. dimi | zu nähen, auch Mädchen zum Leinen, Xobn wird be Str. (Ganalport Mve.:Car.) 7nız, Im on Zere eidern billig uud prompt. | ren. 339 Sedowick Str. mo heit, aranulirten Augenlidern. Ausſchlag over _Kämors 
„Erholung üblich, für die Unter— — — * —* zahlt, während des Lerneus. Die beſten Preiſe werden u 1 454 5. State Str., 1 Qlod_ ven Siegel, Cooper & Go. ———— an — t rhoiden, Golliver$ Hermit:-Salde 
t R erlangt: Stadtreitender, der etwas enaliih kann. bezahlt. 265 Aranklin Str. duti Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ Zweig-Office: 34 435 Zen Etr. Zaplw Ver angt: Boarders. 246 W. North Ave. udmi nicht heift. oe die Soͤactel. Ropp & Sons, 19 
an othleidender beitimmt. prjprechen nur zwiichen 8 und 9 Ahr Vormittags, — —— — — arbeit und zweile Arbeit, Sindermädden und einges | T ern — In vermietben: Gin gutgebenber —— 
Hugo Sievers, 358 Dearborn Str., Zimmer 1309. Verlangt: Maſchinenmädchen; ebenſo Finiſher an wanderte Mã ür die beſten Pläte in den fein— Mrs. Heſſe, Fire Inſurance Agent, wohnt jetzt 1609 — — 
fien Famili a 3 * Lohn hu zu _baben cn | Glybourn Ave en dıdo | Wobnung und Stall. Nachzufragen 213 Elybourn — 
& bo Ave. d 
F ien bei hoher —X dio | Ar. | * velratosgefuche. 


— — —— EN 
—Goſen. 119 Townsend Str., hinten. 
In der Bet esda u 3 erlangt: Ein ordentlicher junger —— als Verliu: | — — — — 9 abe 
— h N irſe rain⸗ * an einem Bäckerwagen. 554 S. Weſtern Ave. Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin für Galan— — jana A bei Bram Gerjon, 215 82. Bir. ı dio Geſucht: Capitaliſt i tes Patent auf den Serlanıt: Woarber. hei ci \ * * 
ing ee grabuirten ter &- E \ nn * z 55 — AJudiana ve. 3* ht: Gal ift, m ein antes Patent aı Ver andt Boarders, bei einer Wit tie. 2 Yar x * 
ge n nad Des Ch Nor‘ — eutſch und engliſch ſprechen. 285 * = & — — Ir Markt zu bringen. Wbrengeihästsmann vorgezogen. rabee Str., oden. 6681 Heirathsgeſuch. n deutſche ann, 4 2 
" . ‚ u TANTE, * cs ‘ * I . * y 1 ji — — * 9 Kran nr N 3 n + 
— Damen als SKranfenpfleges | fnch-Yund aufwarten fan. 124 Aiftd Ape., Saloon. | - } t: ne Hände an Mäntel. 71 Xri beit, "Dausarbeit und. Kiubermädsen, ———— ce ee a u vermietben: Gute Gelegenheit für einen Bäder; | faı a — — 
* de genbe it e ter; tiiha nes r ch hub 
rinnen: M. Brefer, Srodınan, Loh⸗ Verlanat: Frame-Macher. Chicago Ave. Saſh & a Grfabrene Hände an Mäntel. 71 Iapiw belieben voszufprepen bei Grau Echleik, 159 2. 4 en eganter Store und Aajement mit Hadofen und Ya: hens, weld ud ta an Offerten: 
' 8. Chi Etr. 1öiub Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Echulden aller deneinrichtung zu veriniethen au N. _ * tr., MM K. 2, L 
irgend ein — paſſend. ‚au tragen d. H. —— ö— — — ——— 
i geſ ſtattliche Er⸗ 
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rum, Ulrich, Heber, Lorenz, Pidel, — ee — — Verlangt; — in und außer Be Art colleftirt. Keine Zahlung obne — F Brady, 

Deiland, Schnel und Freefe „adfnst; One Aottöntos, sofa und Min; | Gone. Si &. Mach An 0 mobi | „REN; Zunas mitiser Msen, Rüsenacet; | Gomi-Goniablr, A) BU Aar, inte &_Mpim | Stumm, 79 Ya Ssur Sie, gidmer „sarsgeig, Biber Ti, „hattüte Er 
Anliten & 9 € 9% —9 PP 5 n a De el u * 

RER erg rn — Berlangt: Bleibige Derinferin. 2 €. Tr ai „gulanat: Mühden „für genäünlige — „gefanntmedung: Bam — Datum an kin 16 en were; Sag, —* —— mit an ——— hen. Nähe es: 

onmereial und Linco Clara Schtöder machen ſollte. J. P. Schröder, 147 Zu vermietben: Zei möblirte Zimmer an ruhige — — fol an 


Todes- Anzeige, Verlangt: Nunger, Tediner Manı al? Barkeeper; ne 
Freunden und Bekannten die traut d muß ſein, Geſchäſt, gründlich verſtehen und auch am erlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 7 ar { 395 : 

daf  unfer_ Bruder ® Er Ri ; Bee a Tiie aufwarten Tünnen. 207 und 209 S. Halſted machen erlernen. 734 Givbourn Ave, fadido,3m gi erlangt: Ein Diningroom-Mädehen. 77 = nt un kemodt | Leute, 05 8. Randolpp Er. un ; 34 Ja ie, bi von ftattlicher Figur 
Wilhelm Tell Yoge 104 und Freiheit Manie Ro, 61 Er. a ERTR — inzie Str. er Hugo Schmolls Orceiter-, Concert= und Vallmuſil. zer = aa racterbollen, gebilbes 
& — nn 3 — Tann (über 25 Jabre alt), um Maifi- — ee > fucht die Bela aft eines charactervollen, gebilde⸗ 
28; li * deren entelt a it Sie Verlanat: Gin arpenter für einige Tage, 149 WM, | ren gu lernen. Gut lohnender Erwerb. Briefe unter zulerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. > — 616 Schiller-Gebäude; Wohnung: — gZu miethen und Board aefucht. tem und gutiitwirten Herrn von angenehmen Aeubern 
et Doniteritag, den 6. April, Mıitiaas if Etr * enssr 8 ter Ave. it — — zu mache geſeztes Alter erwünſch Offerten ec: 
3 Uhr, vom Trauerbauie, 109 Anguſta &tr., nach KHarrijon Etr., Tinte. I ae Ediffee_ ©. 8, Mbendpok. a eu ® Ale te Arten Saararbeiten fertigt B. Cramer, Damen: ” Gefuht: Eute Bill ge und Geimath für ein 2 Wo= * * — — dini 

Sie rüber techn ek Vorlangt: Innger Mann in Qlumengärtnerei. 1293 | „erlangt: Mädchen an Mäntel zu näben; guter Derlangt: Fin junges deutices Mädden für yaus- Frifeur und Verrüdenmache IR tb Ah 2 Bojen | Dale al mann Cekahden), genen Bezahlung. Offer | — — — 
—* ie wie möglich zu ericheinen. ımn un. | R. eitern Ave, Berdienjt, ftetige Wrbeit. 146 5. Ave., Top lat. arbeit. 3127 Halſted Str. — — —— —— - — en mn = Gin Te BEE Ze 

erem uder das Gelei * — — EZ Er EUER, in ftrebjam | 
geben. OENUORERNS: Verfanat: Gin junger Mann, an Gakes zu ar | —— — — Verlangt: Gute Mädden en für Peivatfamilien und — og 8 —8 Gi Zu miethen geindt: Kinderlofes Ehepaar ſucht Heine ter” " Seigaftzn ann, arit etma3 ei parte Kapital, 
ne E fein oe — au Seien Ei. Boardinghäufer für Stadt und Land. SHerrfhaften | ___—_—_ eh ed Str. Yiep,bio Wohnung au Züdfeite. Auf Wunſch Arbeit gegen wünjdht ie Pelanutfaft . EN een 
„dtto Rüblmann,.170 R. Halfte Str. We — | bouen Abe. i mdmi | belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milmwaufee Ave Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 | Drietbe. Wdrefie mit Preisangabe J. &. 1:5, Abrud- ——— ih 2 ne 
Todes: Anzeige —— | Perfangt: Gin eriter Sand Gafe-Bäder. 516 9. nn Sal | Mittwaufee Ave. Offen Eonntaos. Hoc, li | voft. Standes, td mit — 
ge. Etr., gegenüber Butler Str. Verlangt: > Blonfen: Arbeiterinnen. Vorzufpres ehrt an ua 0 "inkl gemeint 
Ubr Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit bei einer | = — je zu übernehme ernſtlich gemeinte 

Pianos, muſitaliſche Inftrumente. 


Freunden und PVefannten die traurige Nachricht, — — chen zwiſchen 8 und 9 Uhr Vorm. und 4 und 6 — 
mein gelicter Gatie Gufan Nirter, im Ar Verlengt: Fin dentfcer junger Mann für ein Merd Nadın. 358 Dearborn Str., Zimmer 1309, mdi | Meinen Gamitie 236 Sedgwid Etr., 3. Etage. mdi _ Gefhäftstheilhaber. Offerten unter F. 100, Abendpoft. — 
Mann, W Jahre alt, mit HW0 


bon 44 Jahren, am Montag, den 3. Abril, —B | beſorgen und ſichſonſt im Butcherſhop behilflich zu — 
ſiorden iſn Die Lerrdigung findet von Trauer | Maden. Zu erfragen 59 Webfter Ave. Ri gerlangt: Ste Mefinen: und Gandmäden an Berlangt: @utes — Su erfragen ae Ein tüchtiger Wagenfchmied wünfcht als Partner in | ie 945 für ein feines Rofewood-Pieno mit Stufl Seitnthsgefuc. 
In — undmi 8. Weistopf, zn TR U | ein Geichäft der Branche einzutreten, oder ein foldhes | und Dede, bei Aug. Groß, 6 Wellz Str, famodi | Termögen, wüniht - no .®, dr usendpof, dın 
), Abendpo 


auſe 1% Auguſta Str., am Don ne it a den 6.% pr il, V c 
⸗ * 2 su ag, n Apri ser t: Gin tüdhti ger Schloſſe 2 i 
ng ı uchrte o ifo fie r. der auch Scrolls Mädchen zu } eirathen. * er t 
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eg 1 Ubr, nad dem Friedhof Rofebill ftatt. Arbeit verfteht. SH Milwaukee Abe., Wesel. Verlangt: Mafhinemmädhen an Jer ſeh⸗ Roden; du⸗ Verlangt: Gin Mädchen für 2te Arbeit. 5% Dear- | zu faufen. Kann bis 4000 einjgiehen. fferten R. 2 
ben ife Tpeilmahıme bitten die betrübten sinterblie- ter Xohn. €. Kluge, 309 Larrabee Str. mdmi | born Ave. 8, Abendpoft. J— 
enen, dimi —— Gute Tapezierer; Stüclarbeit. 46 Tho— — — Ta t: Gin j Kauf⸗ und Vertaufs⸗Angebote. en m 

Emma NRiefer, Gattin, Berlangt: Maiinenmädben, um Hofen zu nähen. | Verlangt: Gin Kindermädchen; muB siveite Arbeit Vartner gefucht: Gin junger, derheiratheter Mann welcher ſein eige ihäft bat, wünjdt Die Pe: 
u. ö— — — Jz310 erfragen 745 RW. 18, Str, JZoſ. Divoraf, lmzot verrichten. Gutes Sein; ®. 50-88. 89 32, Str. mwünjcht in einem Geſchäft oder —5* als Partner Zu verfaufen: Gafh- Negifter und Schaufaften, b dig. anrtid e Mädchens oder Wittwe zu 
—— — J aufcenommen zu werden. Adreſſe: Abendpoſt. 3706 Dearborn Str. dindfr t {fg thung. Wdrefle %. 84, Abend: 
; dmi 


Heirathſgeſuch. Fin junger Mann, 0 Jahre alt, 





een 


Chriftian R Nate N — 
a —— eine # — 2 Wainters. 524 58. Gt. — — —— 
— Verlangt: 3 gute Mafchinenmädchen um Aermel ein: Verlangt: Gin qutes deutjches ; Mäbdeen für zweite Zi, — — ñ— — 
Dautſagung N * —— tie inte —— Sa⸗zugähen und Zzum Taſchenmachen an Shopröden: Hausarbeit. 8630 Michigan Ave. dimi u derfanfen: Nähmaschine, Domeltic, billig: jür oft. 
Be —— — ano Dampftcaft. 27 Cleveland Ave. 72 fime | = Verlengt: Dentfches Midhen für gemöhnlige Haus: Pierde, Wagen, Hunde, | Vogel ꝛe. Samiliengebraud. 859 Elfgrove — —— Fin alleinftehender Mann, Über 5, 
Ih erlaube mir hiermit, Bupenifipen Zasubser ] I — — — Verlangt: Maibinen- Mädchen an Kunden=Hojen. arbeit. W. 1424 Diverjep Str. — Zu verkaufen: Ein Heiner tod Kardı dare, billi Haudoe erke © t eigen m xeim, ſucht tie B Innt hıft 
Verlangt: Ein deutfcher Maſchiniſt in einer Brau al Gericht Ekr., Jacobfen. 30511 ee en Zu verlaufen: 2 Pferde, Garriage und Geſchirr in wegen Wufgabe des Geihäfts. 3959 € eiter alleinitebenden Frau, mit etwas Wermögen, zu 
i — — Sei Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: | gutem Zuftande. "654 Noble Str. 4alo | Str. u uni | maden, 3 ; Heirath. Vriefe erbeten: &. = 
ne - - Abendpoft. mb 


freunden von Town oj Kafe für den überreid : 

zun — letztſanntagigen Benefiz: :Boritel: — —— —— el — Verlangt 6. Maſchinen⸗ Madchen, um an Ssien zu | fen. 1236 Ti € 

un owie für den herrlichen % i tr. un ſhlan Av u en. Diverjey tr. S — — * 

und Schreibtiid De ee — > näben. 1297 W. . 17. Etr., nabe Rodwell. 10mz,im | - = z - — — Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 579 Milwau⸗ Zu verkaufen: Ein neuer PRarbier-Ztuhl, Spiess! 2 — — 
drücen. Ebenfalls den berzliciten Dant — kan & Gin, Schnnichebeffe, " un Magenarbeit. 771 | —— en — Mädchen für Hausarbeit. 5239 €. Gentre | Tee Abe. —ja | umd Workftand nebft Varbier- Pohl, bi,ig. US Ws. Hei : Gin Gef ann, 37 Jahre alt, 
R — St. nabe Milwautee Ave. — dimi Zu verfaufen: — aute te Pierde, billig.  Gigentbümer Diviſion a ft e n quten GCharafter und gutem Aeutzer ꝛ 
vünſcht ſich mit einem älteren Mädchen oder Wittwe, 


Mitglie < q und Diamanten. Beion- — — Verlan ES Gin 5—16jäbriges Mäddher 1 für leichte Y . 8 1 8 a 9 >» far= N. } lina Etr. dim ido Mu verlauf t werden zum 8 Be artie $ nnt ıD mt ee 5 } e weiche 
dern für iegelring 15—1 I ( t u es e re Q 
g q Verlangt: Fin gutes de tiche s Mäd ch n fü J geftorben. 64) Pau 5 fortıno den co * i eſir Ri un nu twa rnog® 


deren Dantf den vielen pe Y 8 7 x 
den vielen perjönliden Freumden für die | Xerlangt: Guter Vufdelman. WU. Kaltus, 27 Lin Hausarbeit. 5 Wehfter Aoe., Gorner Burling. meine Hausarbeit, Aeferensen verlangt. Sohn $50) ben au Get, Skat. Sl 
‘ — 0 oun Shel &, Wallcaſes, Sbowcafes, es, * ft, ir er Stadt von 150.000 Einwohnern 
JEAN WORMSER, Nerlangt t: Fin guter Schneider auf Cuftom=Arbeit. beit. Ro. MO R. Salfted ( ei. == * villens ift, in einer Stadt von 150,000 Eimtwohr 
—— erlangt: Mädchen, unf Tij yeng zu waſchen per⸗ F w rnite 
Zu vertaufen: Gutes Pferd nebft Buggy und Ge: | zw euerem eigenen Breis. 562 W ‚1. oiat. hie, werden erbeten, während drei Tage, unter: ©, 
Chic 3. Apri Be 
icago, den 3. April 1808. Verlangt: Für Bäcerei, ein zuverläffiser Junge; G. North Ave. — — fe — —— 
8 6: : 
* * Verlangt: Ein gutes Mädchen. 362 Glenwood Ave. ed aufen deſucht; Ein gutes Zugav: -Pierd. 511 j. w., zu — Preifen empfiehlt Dirs. Anna e . zen, zu verkeizaißen 
othe Rüben, $1--$1.25 ver Barrel. teriangt: 3 gute Hauspainters. Rachzufraden ec un 
G 2. Teihte Arbeit. 386 6. North Ave. Perlangt: Mädchen, 14—15 Yabre al alt, um um "Fäden Zu verlaufen: Pferd, Bagen md 6 Rannen Nic: Zu verfanfeh: 2 SHaufaften 8 Fuß lang. Kon zum, m 
2 — DER: u 3 
Stwiebeln, B3—$3.50 ver Barrel. 
Hübner, 12—13: per fund. 
— Faſt 8 New — 
Gänfe, 11—12}c vper Pfund. — * 
— Verlangt: Fin Kellner, ein Hausfnedt (Porter), ein — Sofort, kleines Mädchen, 1310 Jahre, Familie. 1566 Lil Ave modi Bu verkaufen: Schaufaften, _alle Sorten dr Pre 
’ - Sorten; au 0» r 2 
ee 5 — 
Kleine Enten, os 3. 5) per Dusend, Werlangt: Ein lediger Manm der mit Vferden um⸗ 














69 Jabre, mit großem 
Haus, wünſcht bradet 





unzaͤhligen Blumenſpenden n Wu 
m E = ac = coln ine. — —— Verlangt Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: die Woche. Nachzufragen 521 N. Clarf Str.  dimi  peraufen: en — Ganty- ars, Gitbores etc., joiie Partie Gigaree ı berbeiratt here Griltenz Nur 
= u ‚ 3u verbeirathen. che ẽriſtenz. t 
irector bed Deutjchen Theaters vom Tomn Lake. 304 Alte Ne land Ane., ii I Eve. ? - Tabak, Pieifen, Schreibmaterialien, Spielmaaren_ctt., Kr Offerten, wenn lich mit hotogras 
8 —— E Verlangt: Gin Madchen fru Hausarbeit. = | fette Kellnerin. 180 Randolph Stt. 
Marktbericht. Verlonat; Erfahrener Lagerift ‚(Stofteeper), A. | ton Str. ‚ bien. ri Sant —— — ſchirt. 268 Cottage Grove Abhe. — Zu verfaufen: Counter und 3, billie. 366 7, Abendpoit. mo 
Ellinger &€o., 2773—2% €. Medijon Str. a nn Verlangt: Gin Kindermädchen, 15 bis 18 Jahre, alt. — — vferde — — 6. Rocih Ave. cajes, bilig. 306 | nn 
j : — Verlandtʒ Ein Mädchen zum Gejhirrmaicen. 33 | Nahzufragen 4511 Emerald Uve. tauft erden. kn — .. —ni deirathsoeſ ife, 22 Jahr, mit 28,000, mus 
Diefe Breife sah für den Großhandel, muß fahren fnnen. 355 Aue Island Ave. Ausvdertauf Blechgeſchirr aller Art, Milchkannen, ſtaliſch, wünſcht ſich mit einen anne von gutem 
Ser  — —— ter J 
;emüjfe a langt: Ein ı Mädden, 14—16 Jahre alt, für zwiſchen Robey und Lincoln Str. di Union Str., Wilte, mdmi her, Elmburft, I. Zapim | Charakter, wenn au ohne 
Rotbe Beoten, 22.25-82.15 per Varel, Mittwoch). 17 3. Etr. En eg — eg R St - | Offerten erbeten unter PB. O. Box 281, Ne Vorl. 
Kavreifeln, I der Label. Ferlanot Ein outer Painter. 4 al 1 Afbland ° Ave. re en — — —E— en ai ei a Wi un er — = mn 
2 * * —— t: Ein älteres Mädchen oder Wittwe findet — — — — — —— * > N 
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Roman von Hans Pornfels. 


(Fortjegung.) 

Viktor [ehüttelte erfehroden den hüb- 
Then Lodentopf. 

„Verzeid — darin möchte ich mic) 
aber denn ooch mehr auf Bapas Geite 
ftellen. Ich geitehe gern zu, dat Auras, 
jofern fich Deine tomantifche@tzäglung 
ala Thatfache bemwahrheitet, mas mit 
toch erit genau prüfen und abwarten 
wollen, einen berechtigten Anjprud) auf 
eine angemeffene Entſchädigung hat. 
So mir nicht8 dir nichts einendejib wie 
Wildenhof aufzugeben, halte ich jedoch 
für gänzlich unſtatthaft. Vor allen Din⸗ 
gen weißt Du noch nicht, ob Auras 

dieſe unkluge Großmuth acceptirte — 
er iſt ja ein ſo ſonderbarer Menſch — 
und ob ſich auch nicht die Gerichte hin— 

einmiſchen würden. Die erſteFolge wäre 
ein furchtbarer Scandal, der den Na— 
men Wildenhof für Jahrzehnte in der 
Geſellſchaft unnöglich machte. Dein 
Vater und Onkel Wolf müßten ſich im 
Grabe herumdrehen und wir würden 
von keinem anſtändigen Menſchen mehr 
angefehen... Und dann bedente, daß 
auch der langjährige Beſitz ein gewiſſes 
Recht gibt — ... Nein, nein, Papa 
Wildenhof darfit Du auf 
feinen Fall aufgeben!” 

„Du milljt aljo,“ Tagte Brundilde, 
ſich langſam aufrichtend, in gepreßtem. 
Tone, „daß ich zur Diebin werde? Du 
würdeſi Dich nicht ſcheuen, ein Weib 
heimzuführen, das ſich ihrem Ver⸗ 
wandten gegenübe er der Unterſchlagung 
ſchuldig macht?“ 

„Du biit jo furchtbar aufgeregt, was 
ich ja nebenbei ganz begreiflich finde, 
daß Dir alles bis auf die Außerlte 
Spite treibſt, “begütigte Viktor ohne 
jedoch einen leiſen Verdruß gänzlich ver⸗ 
bergen zu können. „In der unüberlegten 
Haſt des Augenblicks, des erſten Ein— 
drucks willſt Du einen Schritt thun, der 
für unſer Leben die wen gendften 
Folgen nach fich ziefen muß. In folchen 
Fällen handelt man doch nıır nach reif- 
licher Ueberlegung. Gewiß bin ich Da- 
für, daß Auras entjchädigt wird — 
aber e8 muß doch alles in den Grenzen 
der praftifchen Vernunft bleiben. Sa 
meine, Du zahlft ihm, jobald Die Ge: 
quejtration zu Ende, eine angemeilene | 
Rente. Wir thın am beiten, darüber ei- 
nen tüchtigen Rechtsanwalt zu Rathe 
| zu ziehen. ‘ebenfalls fannft Du bei 

| Deinen jebigen bejhräntten Mitteln 
gar nichts ihun, eben jo mweniqrals er, 
jomeit ich ihn fenne, Mnforderungen 
an Dich ftellen wird. Er ift Sanderling, 
aber im Allgemeinen doch wohl Gentie- 
man, und jedenfalls viel zu flug, um 
fich gerade auf Wildenhof zu capriciren. 
Was will er, der Mann der nüchternen 
Arbeit, der Feind jedes ariftofratifchen 
Geibitgefühle, in Wildenhof? — Er 
Füihlt fich zwischen den Pferdeftällen und 
Hüttenbauten non —— wahr⸗ 
ſcheinlich viel behaglicher, als in irgend 
einer Ahnengallerie. möchte jede 
Wette eingehen, daß er nicht einmal ſei— 
nen Namen wird ändern wollen. Wes— 
halb ſollte er auch? Dieſe Metamor— 
phoſe wäre ihm wohl eben ſo unbe— 
quem, wie Dir und mir.“ 

Viktor hatte ſo lebhaft geſprochen, 
daß ihm die Veränderung in Brunhildes 
Zügen ganz entgangen war. Erſt als 
er nun inne hielt, bemerkte er ihr Er— 
blaſſen, das Zucken ihrer farbloſenLip— 
pin. 
ſuchte den 
legen. 

Mit einer entſchiedenen Bewegung 
wehrte ſie ihn ab, 

„Wir BERNER uns noch nicht,” faote 
fie herb. „Du ſcheinſt nicht in Betracht 
zu ziehen, daß ich Auras noch denErſatz 
ter ihm durch dreißig Jahre vorent— 
haltenen Bezüge fihulde, die Siühne 
für Entbehrungen und moraltjche De- 
müthigungen, welche 

„Welche fich ebenfo wenig berechnen 
Yäßt, als jener Erjak, man mühte denn 

herumzu⸗ 
werfen haben,“ fiel Viktor nunmehr 
faft ärgerlich ein. „Mit einem derarti— 
gen Zartgefühl machen wir uns nur 
zum Geſpött derWelt und zuBettlern.“ 

„Viktor — ſpricht ſo ein Edelmann, 
ein Offizier, mein Bräutigam, deſſen 
Ehre ſo rein ſein muß, wie Diamant?“ 
Eine tiefe Falte erſchien unheilverkün— 
dend zwiſchen den Brauen der Gräfin. 
„Ich habe ſchon vordem Schweres 
durchgekämpft; zu Dir rettete ich mich, 
Du allein ſchienſt mir der Mann der 
Wahrhaftigkeit, Treue und Ehre. Auf 
Dich baute ich mein ganzes 
Leben — laß mich nicht erkennen, daß 
ich mich auch darin betrog, wie ich mich 
in —“ Ihre Stimme verſtarb in ei— 
nem unverſtändlichen, gepreßten Mur: 
meln; fie i rmochte es nicht auszufpre- 
chen, dafı ihr Vater ein ehrlofer Betrü- 
ger — war. 

Trotz ſeines Leichtſinnes begriff Vik— 
tor die Schwere dieſes Momenis, der 
über ſeine Zukunft entſcheiden mußte. 
Ein plötzlicher körperlicher Schmerz, die 
Folge der Auſregung bei ſeinem noch 
wenig befeſtigten Geſundheitszuſtand, 
befiel ihn. Mit einem leifen Stöhnen 
ſank er, die Hünde gegen die wunde 
Bruſt preſſend, in die Sophakiſſen zu— 
rück. Entſetzt eilte ihm Brunhilde zu 
Hilfe. Sie wufc feine Schläfe nitKRöl- 
niſchem Waſſer, zieb feineHände, reichte 
ihm Wein und Tropfen und erichöpfte 
fi in Viebfofungen und zärtlich bz- 
forgten Fragen. 

Der Schlaue verftellte ſich noch, al? 
der Unfall bereits geraume Zeit vor— 
über war... ed war fo füh, von die- 
! fen meichen, bebenden Händen geſtrei⸗ 
chelt, von dieſen duftenden Lippen ge⸗ 
küßt zu werden. 

„Du ſiehſt, wie morſch bereits dieſer 
Grundſtein Deines Glückes iſt,“ ſcherzte 
er, fie an fich ziehend. „Auch darum 
übereile nichts! Lab Papa, meinetme- 
gen in Deiner Gegenwart, mit einem 
Rechtsanwalt beraihen, ehe DuDich: mit 
Deiner Enideduna an Auras mwenbeit. 
Mache diefem anfangs ein wenn ‚Auch 
angemeffenes, fo doch mäfige® Ange 
bot. Nachgeben, aulegen fannft Du 


Arm um ihre Schulter zu 


Erfchroden jprang er auf und | 


‚Adendpoft", Ehtengo, Dienftag, 


dann immer noch. Denk' an unjere Zus 


| 


funft, füßes Herz. Ich will mein Wut 
für Dich verfprigen, aber ich kann Dich 
nicht von meinem Lieutenantsgehafte 
erhalten. Wir find Beide e nicht dazu ge- 
boren, zufammen Drei immer zu be= 
wohnen und die Woche zweimal Rind» 
jleifch mit Reis zu eifen... nein, 
mein einziger Schaß, mein ſtrahlend 
ſchöner Diamant, mein unſchä bbarer 
Edelſtein, es wäre underzeihlicher Fre⸗ 
vel, würde ich nicht —— I 
Dich felbft der Dir gebührenden Faf- 
fung beraubit ... .“ 

Lachend wollte er ihre Wange füllen, 
aber ex erfohraf vor dem Ausdrud eifi- 
ger Stälte, mit welchen fie von ihn zus 
rücmig. Sollte er berjuchen, ihr zu im= 
poniren? Schliehlich blieb tym fein an 
deres Mittel. 

„Im Ernſt, Liebchen,“ 
„Du biſt wohl kaum ber 
Deinem eigenen kleinen 
dieſer, gelinde ‚gelagt, 
vorzugeben. 
und ich als Dein — abe den Das 
bei wohl auch) ein gervichtige2 Mort mit: 
zuſprechen. Es handelt ii. um unjerer 
Aller Ehre undGriftenz, die Du jo oYne 
Belinnen auf3 Spiel jesit. ” 

Mit einer jähen Bewegung ri 
Brundilde von ihn: los. 

„Laß mich nicht auch an Dir icre 
werden, Viktor, laß mich nit glauben E 
— Dir der Biſiß bon Wildenhof meht 

t als unſere Ehre und S Sabßachlung 
oder daß Du nicht um das ge— 

liebie Mädchen,“ 
von Wildenhof geworben haſt!“ 

Auch Viktor —* ſich erhoben. 
handelt es fih um meine Erifienz und 
die Herrſchaft ft im künftigen Eheſtande,“ 
dachte er nicht ohne Berechtigung. Seine 
ſchmächtige Geſtalt fo imponit end als 
möglich emporreckend, antwortete er in 
einem Tone, als habe er einem wider— 
ſpenſtigen Rekruten die Kriegsartikel 
zu erläutern: 

„Du verlangſt hoffentlich nicht, daß 
ich dieſe Unterftellung erit iiber ege. 
Ebenſo bitte ich Dich vor allen Dingen 
um ein weng mehr Mäßigung. Ehe Du 
Papas und meine Ehrbegriffe ſo ſcho— 
nungslos verurtheilſt, ſollteſt Du doch 
billigerweiſe prüfen, ob Klugheit, Er— 
fahrung und Recht nicht mehr auf un— 
ſerer Seite ſtehen, als auf der Deini— 
gen. Einem vernünftigen Vorſchlage 
werde ich natürlich gern beitreten; bis 
jetzt ſcheinſt Du nichts Anderes zu 
wollen, al3 uns unflerbiic) zu blamiren 
und zu ruiniren. Dem miderjehe ich 
mich ganz entſchieden, muß es thun, 
wenn ich nicht meine Carriere aufgeben 
und auf unſere gemeinſamen Hoffnun⸗ 
gen verzichten will. Daß ich arm bin 
und als Officier kein armes Mädchen 
heirathen kann, haſt Du ſtets gewußt. 
Das iſt ein Zwang, den alle Welt kennt, 
dem ſich die meiſten meiner Kameraden 
beugen müſſen, ohne daß es ihnen zur 
— gereicht. Nun entſcheide iſchen 


uhr er fort, 
chti igt, nach 
Feng in 
1 ST: Pi ſe 
Brit 


aier 


Kir 


; Deinen tbörichten, romanhaften Groß 





fernerez | 


mutbgideen und mir!“ 

Er hatte ſich ſchließlich ernſthaft er— 
eifert und unwillkürlich ſchärfer, dro— 
hender geſprochen, als dies in ſeiner 
Abſicht gelegen. 

Brunhilde trat einen Schritt zurück. 
IhreAugen glänzten fieberhaft aus dem 
ſchneeweißen Geſicht heraus. 

„Viktor, weißt Du, was Du 
ſprichſt?“ Ihre Stimme klang wie halb 
erſtickt. 

Er zögerte einen Moment — würde 
er den Bogen nicht zu ſtraff ſpannen? 
Gleichviel, jetzt zurückweichen hieß, für 
immer unterliegen. 

„Ich ſprach meine unerſchütterliche 
Ueberzeugung aus, der Du hoffentlich 
einen beſtimmenden Einfluß auf Deine 
Handlungsweile einräumen wirſt!“ 
antwortete er barſch. 

Brunhilde ſchien zu erſtarren. Eine 
Minute lang glich fie mehr einer Mlar- 
morjtatue, als einem lebenden MWefen; 
nur in ihren Augen glühte leidenichafts 
liches Empfinden, fo dak Viktor ängfi- 
lich) zu werben beaann. Sog ehr er ein⸗ 
zulenken vermochte, brach ſie in ein lei— 
ſes, —* ſchneidend ſcharfesLachen aus. 

„O, über Eure vorſichtige, tugend— 
hafte Entrüſtung! Ich hätte es ahnen 
können, daß die Beſitzerin von Wilden— 
hof eine ganz Andere war, als nun die 
arme Brunhilde ſein wird. Heuchelei, 
falſcher Schimmer, 9 rgold, 

mit ziert und brü et 
entjett zurüd, fobald Euch eine harte 
Wahrheit ind Gef cht ſchaut. Ihr drück 
die Augen zu und meint, 

— wenn Ihr ſie nich! mehr ſeht 
..... Auüch Du, Viktor, auch Du! Und 

hättet Ihr wenigſtens den Muth Eurer 
Ueberzeugung! Feig verkriecht ſich Eure 
Furcht vor dem ernſten 


Leben hinter tönenden, inhaltsloſen 





Titus ſchreibt Neru's Geſchichte. 

Als Titus die Geſe hhichte Roms ſe hrich, 
da dadıte er nit, daß bereinit Carlabad 
nach Amerika fommen trärde, dein Ames 
rifı war damals neh belaunt. 
Hente ijt Titus vergefien ud Carlabad in 
allen Weitheilen betannt wegen ſeiner 

vorzüglicheu Heilwirkungen in allen Dias 
genle iden, Getarrh, DVermentzümdungen, 
Hartle ibigkeit, Leberkrautheiten, ꝛc. 
ISchreibt für Carlsbad Geſchichte und 
Pamphlet, welche frei zugeſandt werden 
von „Eisiier & Mendelſon Ce.“, Agenten 
und Importäre aller Mineral Wäſſer, e 
Barelay St., New Yort. 
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ꝛicht 
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EEE EEE HEHE TE UL BETEN — ——— — — 
fFettle biafit.— Dr. Shindler-Bar- 
nay3 Marieunbaderftieductionspillen 
baben fi ais das vorzügnlichite Yittel genen Fette 
leibigfeit bewährt. Dr. Shindler-arnay ift eine 
auerfaunte Autorität in allen diejcu F Fülle. Aöe 
nigin Sjabelle, Marie Geiitiuger, 
Gräfin Balffy und tanjende beribmte Der- 
fünlidyfeiten haben die Wirkung derfeiben atteititt. 
Vinrie Hanfitäugl, Cpernjängerin, Etuttgart, 
Idhreibt: „2 Anliegend meine Sboiogrepbie, wo id 
boffentlidy Ihren Reductionspillen alle Ehre made. 
Spilten Eie pamit nicht zufrieden fein, jo will id 
Ihnen eine jciden, wo id neh im ‚Hödjten Stedie 
Am’ war.“ Weitere Information ertheilen : 
s: @isner & Mendeljon Gompany, 
ten für Dr Shindier-Barıay. 
6 Basclay Street, New Perl, 
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Den 4. April 1895. _ 
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beimatblofe Männer. 


Mastendall, bei dem Seder den Undern | 


durchſchaut und ihm os, der 
Gegenfeitigfeit wegen, den Gefalle: 
thut, wer — ſcheinbar 
Maske zu glauben! — 


an feine | 
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breiten, goldenen Reifen pom 


Inne: fort —* 
wohl, Viltor! 


Ich habe Dich 


„Le 
ſehr — 
ER... 
machen, ich bin 
glanzende Partie, die Dir unentb behrlich 
iſt. Du wirſt leicht eine andere, paſſen— 
dere : finden!” 
Shre Hand berührte flüchtig Die 
die er bei feinem lebten Worte, | 
rgiſch zur Fauſt geballt, auf 
geſtemmt . 
en fprung. r Schrit 
öffnete ſich, * —— 
war allein, wie betäubt von dieſer un— 
erwarteten Entwicklung. Im Hofe rollte 
der Wagen. Er ſtürzte ans Fenſter und 
riß es auf: 
„Brunhilde 


artig di ie 3. hüre 


— Brunhilde!“ 
Haupt ein wenig zurück, aber 
Pferde griffen noch ſchärfer aus. 


„Verfl—!“ Klirrend warf er das 


dos * iel ſteht zwiſchen Ef a | 
— Dich nicht glüctic | Chroniſchen und — Krank⸗ 


ja auch nicht mehr die 


legte ihn auf ben Zi und fuhr lei- 


| 
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den | 
ar ein vajcher, | 


Viktor 


ganz gleich. 


gerecht, — ſg 


tzen, keine Stö— 


und gemüthlich. 


ind Ihr werdet ſehe 
Sanfirer und unglarbmwürdige Groccr3 werben Cud fagen, . 
„bajjeite wie Feazrlııc. 
wird nie haufirt, und jolt. 
Pearline ſchicken, feid 


dies iſt ſo gut 
iſt falſch — Learline 


* 
für 


Ks - 
Cuer Grocer End eiwad Anderes 
idet 05 zuriid, 

James Pyle, Kew Nork, 


Chicago Medical and Sarg sl Inst tut, 
va Buren St., Cor. Wabash —8 Chicago. Hl. 


Incorborirt unter den Belegen ‚des Staates für dis 
Deilniqa 


heiten und Berkrüppelingen. 


Finichließlich Mumpfüßen, Rückgratstrimmun igen. 
Häworerorden, Tumor, Augen», Ohren, Nervene, 
HSout⸗ 
Cperationen. 

Line reouläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Epezialifte, erfahrenen Aifiitenten ıımd YSurternt, 

Belte Sinrigtungen, Apparate uud Mittel fir Die 
es iche Behandlung i eder yormchronticher Kranke 

r 
Behan dlung ertordern 

25V elegant urdd! > gu mer fiir 9 

Lafſen Sie ſich unſer 160 Seiten Starte 
ud, weidhe3 alle —— nun) operirdaren Kranke 
heiten jo wie Lerkruvpelungen beſchreibt, zuſen den 
Echickt lUc für Porto.) 

Unſere H. 
ſchicklich! eit ijt aroßz. Wir haben Ta 
Wir tonnen end) Sir inriven. 20, 
zung. er Frnzk, Schreiben Sie nırs 
andersivo behandeln taife: t. 
oder per oft. frei Medizin überall hin verjhicht, 
wo Sie fi befinden. Ein freundichaite 


R 


Patienten. 


uſende kurirt. 
— Erfab⸗ 


ehe Sie ſich 


Uücher Brief mag Ihnen helſfen und Sie auf den Weg 


zur Geſundheit bringen u 


58 fehien, als wende fie da3 fonde | CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUT 


die | 


entter zu und lehnte fich in die Sopha= | 


efe. Die Scene hatte ihn exrich 
jiechende Schmerz in 
Getenllih an Die 
Munde 


der Bruft mahnte 
faum 


„seßt fehlt nur noch, dab ich mich B 
halben Krüppel | 


für e Nichts zum 
hießen ließ,“ murmelte er verdrießlich, 
als ſein Auge auf den Verlobungsring 
fiel. Er griff darnach und betrachtete 


ihn ſinnend; der von kleinenVerlen um- R 
rahmte Brillant verfchleuberte freigebig | 


eine Unzadl bunter SFeueritrahlen, die 
vöthlicde Farbe des Goides erinnerte an 
Brunbildes Haar. der leichtjinnige 
Sieutenant lächelte und ſteckte das Klei— 
nod in die Weſtentaſche. 
„Es braucht ihn niemand zu ſehen, 


es iſt ja doch Unſinn, Mädchenlaunen! 


Sie liebt mich und wird von ſelber 
wieder kommen, ich bin ihr noch unent— 
behrlicher, als ſie mir!“ 

Und er griff nach einer zweiten Ciga— 
rette und begann leiſe den Fatiniha— 
Marſch zu pfeifen. 


(Sortſetzung folgt.) 


—— 


Humoriſtiſches. 


— Salzmann: „In dem Prozeß des 
Fräuleins Hettingern gegen 
wegen gebrochenen Heirathsverſp rechen 
ſind der Klägerin 810,000 Schadenerſatz 
zugeſprochen worden.“ — Immergrün: 
„Macht Silbermann ein ſehr gutes Ge— 
ſchäft. We enn er ſie geheirathet hätte, 
würde ſie ihm in den drei kurzen Jahren 


bedeutend mehr als das gekoſtet haben!“ 


— „Mayer,“ ſagte der Principal am 
Neunundzwan zigſten des Monats zu ei 
nem ſeiner Comptoiriſten, „mein 6 
dächtniß wird immer ſchlechter“ Erin— 
nern Sie mich am Erſten nächſten Mo 
nats daran, daß ich Ihnen Ihre Stelle 
kündige! Aber nicht vergeſſen!“ 


* 


„Grüß Gott, Dahlmann! Wie iſt —“ 
Dein Fieber zu 


er liber= ı 


es dem D Doktor ge ungen 
brechen?“ — „O ſehr einfach; 
reichte mir ſeine Rechnung und in einem 
einzigen Augenblick war die Hitze weg 
und es überlief mich ganz kalt!“ 

— Frau (gormig)' Männer 
nwahr⸗ 

„Weil 
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„Die 


— Mann (cyniſch): 


ver langen, 
und A 
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heiten ab!” - 
die Frauen immer \ 
Schönes 
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nehmen und nicht ſtehlen?“ 


Kampf mit dem | 


| Ach glaube, 
| Woche einen anderen Hut!“ 


— Ein Fremder: 

hmarzt ſeinen Geſchäſtsplatz? 
„Meinen Sie den, der 

los auszieht?“ —Fremder: 

oliziſt: „Gleich hier um die 

er Rah ist leicht zu finden. 
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Block weit ſchreien hören! 


Vor einer Schaubude befand ſich 


ein Plakat mit den Worten: „Großes 
Concert. Eintritt 50 Cents, 
halber Preis.“ Ein kleines M 
die Ankündi igung und ſagte zu ſeiner 
Mutter: „Haſt Du nicht immer geſagt, 
Mama, Du wiirdef gerne eine Hetite 
Schweiter faufen, wenn Du fie billig 
haben könntet? Nun, 


fie um den halben Breis faufen!“ 


ı 
flocht dabei die geitrenge 
„Balt D Du jemals gefehen, 
einer derartigen Unart jchuldig gemagt 
bebe, als ich neh ein Junge war?“ 

— „Was? jchon wieder einen neuen 
Hut?“ rief Herr Flat aus. 
verſchwenderiſchſte Frau in der Stadt! 
Du haſt für jeden Ta 
— Frau 
Flatt: „Allerdings, für jeden Wochen— 
tag, aber für Sonntag hab' ich keinen. 


en 


Darum handelt es ji!“ 


Frage 


Belanntichaft zu einer jungen Dame): 
„Sie haben etwas außerordentlich YAir- 
ziehendes!“ — Fräulein Kluge: Viele 
leicht mein Bantbuch?“ 


öpft; der | B8 
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Mar mende fih an da8 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Vounolidibolo 


Medical Anflitte, 


No. 458 Milwaukee Ave., 


Ede Ehicago Ave., Chicago, JU8. 
— —— — 

Alte geheimeit, chroniſchen, nervöſen und delika— 
ten Rgantheiten beider Geiclechter werden von 
bewährten Nerztsu unter Garantıe ge heilt. 

Begandlung (iuct. Medizin) nur $6 pro Monat 

Macht und einen Bejud (Konfulteti on frei) oder 


(I EDCALUNSTITUT 


4558 MILWAUKEE AVE. 


Dom 15. Aprilarn 





519 Milwaukee Ave, | 


über der Poit-Ofitce, 

CSpredhftunden von I Ihr Morgens bis 

Abends. Eonuiaas von 10 bis 4 Uhr; 
Arzt ftet3 anmejend. 


9 Uhr 


somzim 


Srleichterung —* 


gefunden 


und vollſtändige Ku⸗ 
ren werden erzielt 


durch die Owen Eler⸗ 
— 
mutel verſagten. 


Sie wirken als ein 


natürliches Belcbunns: —* Stärkungsmittel 


auf das gaunze Syſtem cin ohne irgend 
welchen nachteiligen Einſiuß. 
Männer, Frauen und Hinter aebrauden 


dieielben mit gleichem mohlthätigen Rejultet. 


tinier SUuftrirter Katalog 


enthält vollſtändige Auskunft, beſchworne Zeugni 
von Kuren, Abbildungen und reife der Hürtel. Tirie 
felbe wird, gedrudt in Sentich, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine eVdrefſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmartken verſandt. 


ı The Owen Eleetrie Belt & Applianee Co, 


Deutiche Correjpondenten und Bertäufer. 
Haupt Officen uud einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT DUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 


ti 
New Hort Office 8 Broadway. 


Das größte Etablijfenient der Melt für Eleftrijce | 


ODeilnittel. 





Private, Chroniſche 


ESyvringe. 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut., Blut˖ und Geſchlechtskrankheiten 


ſchlimmen Folgen jugendlicher 
Ihweifungen, serpuenihwade, 
Paunbarteit, ze. f. w., 
den 
Medical Dispensary behandelt ud ante 
vansie fur inner furirt. Sranen: Rrantneiten, 
allgemeine Shwähe, Gebärnntterlierdei 
Vnregelmähigteiten Werden proutpt und ohne 
Spceration mit beitem Erfolge behanoelt. 


re Leute werden Freitüags vou 2 Dis 4 Uhr | 
nud haben dann nur einen mähigen 
Gonialietion | 


5 Dr. Danis, 


| sam 166 W. Madison Str 


frei behandelt, 
Preis für Arzuereı zu bezahlen. 
frei. Auswärtige werden brteflih beyandeit. 
Spreditunden: Bor Yllhr Yıorgens bi 7.20 
Eben! ; Somttags von 10 Dis I. Mdrejfe: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str.. Chicago, HL 
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Sieie Konfultation 


in alleu acheimen, BEE privaten md 


Sıeies Zuititut ıft die einzige vom Staate ZU’: 
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6 Nabmirtoet. Montags, 
bis 9 Uhr Abends. Sonntans von Il 
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Specialist. 
Etablirt 1861. 
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Revolution 
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von weit⸗ 
Bedeutung. 

ſchiedener Krank⸗ 

heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſfungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden runden wird, ſich 
zu Hauſe mann herſtellen 
und vortheilhatt ı en Krankheits— 
fällen verwerthen 
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Daſſelbe finde t Anwen dung: Bei Fe ttſud ‘% 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopſung, Hã— 
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ſhwat he, ————— Entle erungen, wie 
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MEDICINAL GAS CO, 


835 Broadway, New York, N. X 


— a Züngfing 
Den einzigen Weg, be —J 
Mannestraftio: ederherjuftelien, 
forte frife, veraltete und felöf anz 
ſcheinend undheitbare — ale von 
Geſchlechtskrankheit ten ſicher und dauern 
zu heilen; ferner, genaue 
über Manuöarkeit! BSeiblic 
Ehe! Hiuderniſſe Derfelden 
Heilung, zeigt das gediegen 
„Der Mettutigs⸗Auker“. 
lage, 250 Eeiten, rıit vrelen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher S 
gegen Einſendung von 25 Cents 
warken, in einem unbedruckten 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piaco, New —— N. R 
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Wir verweiien Exe auf 
3500 Yatienten. 


Rn Keine Operation. 
“Ybha! tuug dom ee 2 
briftlihe Garantie, Brede a aller Str i a „= n | 
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Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte claſtiſche Bruchband iſt das einziqe, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichke at, — 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Kör— 
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Etmerzlojes Zülen und ? Ausziehen zu halben Preiſe. 
Dfüce: ! Dr. GOODM AN, 
{155 8. Madiion Sir. | 


Zähne 
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EDICALINSTITUTE 


56 FIFTN AVE.,‚Cor.Randolph,Zimmer?15. 


talt find erfahrene deutich 
bten e3 ala ihre Ehre, ihre 
jo ſhynell als möglich ven 
heilen Sie heilen gründlich 
geheimen Krankheiten der 
Männer; Zranenleiden und Menjtruationes 
ftürunsen ohne Operation, alte offene Ges 
ſchwüre und Wunden, Aırohenfraß u, Nüdgrate 
vertrümmungen, Höcker, Brüche und ver— 
wachſene Glieder. 


Behandlung, incl. Medizinen, ur 
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4 Jahre Hiiftenzarzt an deutiten Augenkliniten. 
Eoregit: inden: VWormitte 93, Zimmer I 1006 Mae 
fonic Temple. 10— 1:1 Uhr. Kadm., 449 E. North An, 

eipl} 


| 235 Uns; ; Sonntacs. 9—11 Borun 


Eye and Ear Dispensary. 
Abe Krankheiten der Augen umd Ohren Bee 
handelt. Künftlihe Augen auf Weftelung 
anaerertigt. rien angepaßt . 
ER” Ratdertäri'unn fret. sm} 
210% Glard Gir,, Kür Udamıs Zimmez > 





E — 
—— — Sn 
—— 


— —— 


ze 
us 


wege 


Er 
* 


* 


Venãaxal· gent ſar 


am Bücher jett offer ! mummmum 
Letzte Ausgabe von Actien zudiesen Notirungen. 


The Chicago & St. koais 


ELECTRIC] RliRin (0. 


hat die Contrakte für den ganzen Bau 
ihres Bahnbettes vergeben, 


und offerirt jett eine tweitere Musaabe von fünfzig: 
taufend Aftien ihres Aftien-Gapitals für jehs Dol- 
lar& per Aftie, do Iibezablt und nicht afleffirbar, Pari⸗ 
Werth zehn Dollars. Das Aftien-Capital iſt ſieben 
Millionen Dollars, das in fiebenhunderttaufend Altıen 
bertheilt ift. 

Eine große Menge der Altien diefer Ausgabe ſind 
ſchon beſtellt worden und werden an Diejenigen, 
welche jetzt ſchon darum nachſuchten, und Andere, die 
im Voraus beſtellen, vergeben werden. Der Reſt die— 
ſer Ausgabe wird jeht dem Nublifum offerirt, und 
die Eubferiptionsbücher werden formell eröffnet in 
der Dffice Ddiejer Gejellichaft, Nr. 915-016 „Tbe 
Temple“, Chicago, amı eriten Tage im April 1803, 
um 10 Ubr Vormittags, und iverden geichloffeen am 
10. Zage Im April 1803, um 3 Uhr Nadını. 

Eubfcriptionen find zahlbar wie jolgt: 
20 Procent bei Application. 

” Vrocent bei Allotment. 

50 Procent in 30 Tagen nah dem Allotment. 

Allotmeuts werden gemacht jofort nah der Schlie: 
Bung der Subjcriptionsbi icher. 

Das NReht, irgend eine Eubjcription ganz oder 
sum Theil zurüdzumeiien, ilt vorbehalten. Wenn 
eine Gubicription ganz urückgewiefen wird, ſo wird 
der Mehrbetrag, der bei der Application bezahlt 
furde, auf die nach Den Allotment fällige bei dir 
Application hinterlegte Betrag zurüsfbezahlt. Merz 
nur ein Theil des vom Applikanten gewünſchten Be— 
trages einem foldhen Applifanten zuertheilt wird, jo 
wird der Mehrbetrag, der bei Applifation bezahlt 
fourde, auf die nad den Allotmeut fällige Summe 
geichlagen. 

Beborzugung in der Zuertheilung von Aktien an 
Applitkanten wird gegeben in der Ordnung, wie ſolche 
Upplikationen eingereicht wurden. 

Conſervative Abſchätzung jähr— 

lider Einnabmen: 
Raflagier-Geihäft (nah niedriger ©: Schägung 

600 Baflagiere per — * je 5 : 
Moit:Geihäft,  . b 
Erpreb-Geihäft . . 

Kicht und SKraft-Vertheilung (5000 Pferde⸗ 

traft, wobei durchſchnittlich per Jahr 8200 
für jede Pferdekraft gerechnet werden). 


81,095, 000 
300, W009 
500,00 


1,000,090 


$2,895, 00 
Sähbrlide Ausgaben: 
Betriebskoften, Entwertbung der Einrich- 
tung, Verbrauch u. Berjchleißung per J. 
Bintereffen auf $7, gg Bonds zu 6 Pros 
cent per Jahr. . . 


$ 450,00 
420,000 
Total . $ 870,00 


Reineinnahmen $2,025,000 
Gleihbedeutend mit 29 PBrocent auf Vetriebs Capital. 
Urtheilsfähige Kenner find der Anficht, dab die 
Aktien diejer Gefellfhaft in furzer Zeit dem Snhaber 
Tlar machen werden, daß fie feiner anderen in diejent 
ande als Dividenden- Produzenten nachfteben. 68 ift 
eine mwohlbefannte Thatjache, dat das eleftrijche Tele= 
pbon, daS elektrijde Licht und die eleftriihen Straßen: 
babn=Sicherheiten Ddiejes Landes fich der Hauptjache 
nad allen anderen überlegen gezeigt haben. 


Regiftrar und Truſtee für die Bonds: 
FARMERS’ LOAN & TRUST CO., New York. 
Truſtee für die Aktien: 

ST. LOVIS TRUST CO., St. Louis. 
Permanentes Depofitory: 


FIRST NATIONAL BANK, Chicago. 


Eeitdem die Arbeit an dem Gifenbabn: Bett begaum, 
6. Oktober 1892, ijt der Fortjchrirt, welchen die Anla= 
gen gemadht haben, jehr zufriedenitellend. Diejelbe 
it am Ende langjamer, als Enthufiaiten e8 erwartet 
batten, der Fortichritt ift jedod) beitändiqa und Sicher 
geweſen und allen ver nünftigen Erwartungen entipre: 
Send. Suerit wurde ein Kontract abgejchloffen, w.l: 
&er das Gradiren durch ChriſtiauſCounth verlangt, aber 
ſeitdem ourde ein Conttact gemacht für das ganze 
Eiſenbahn-Bett von Chicago nach St. Louis. Die 
Gontractoren ſind Bagnell Bros, von St. Youis und 
Garvey Bros. von Mempbis. Der Contract verlangt 
Gradiren, Simellen, Geleiſe, Culverts, Stahlbrügen 
über Flüffe, Stabibrüden iiber Gifenbahnen, boxhlie= 
gende Geleije über alle Wagen-Straßen und thatjüch- 
lich ein vollitänpiges dopvelgeleifiges Eiſenbahn-Bett 
awijchen den genannten Städten. WUlles wird von ei= 
ner Standard-Dampj-Conftruction jein. Tiejer Conz 
tract ift von dem arökten Wertbe, da die Gontrace 
toren die Hälfütederganygen Jahlun: 
gen in eritten SDypothbefeun=: Bonds Die 
jer Sejellihast zu Bari nehmen ter: 
den. Außerdem, der Gontract ift nicht höher, als die 
\ erite Ehägung, ımd daher it das Gerücht, Deb wir 
die Kojten zum Bauen der Bahn zu niepria verau⸗ 
ſchlagt hatten, widerlegt, Da wir die financiellen An— 
jchläge, unter welchen der financieile Blau der Geſell— 
ihaft ausg*tegt tworden ift, nicht überfchritten baben, 
baden wir die Pläne fo verändert und verbeilert, daß 
Die Bahn bedeutend beffer werden wird, als wir zuerit 
vermutheten. Zweiundſiebzig-pfündige Stahlſchienen 
werden benützt. Zu allen Brücken über die Eiſenbah— 
nen, welche überkreuzt werden, wird Stahl verwendet 
iverden. 

Der financielle Beftand der Geiellichaft ift vorzüg- 
Ih, und genügende Mittel find vorhanden, un das 
Wert. zu vollenden und das übrige Wegrecht zu er: 
Be um Wlles in Ordnung zu bringen und bei 

Beginn des Frühjahrs ernſtlich ans Werk zu gehen. 

Die. Chicago & St. Louis Electric Gijenbahn befitt 
Die Ehre, fih Pioniere der eriten und großen eleftri- 
fen Eiierbahn nennen zur Dürfen. Aedoch fchon heute 
befigen wir Nivalinıten, da die Preffe des Landes be= 
richtet, daß das feine unterirehmende Belgien im 
näcdften Sommer iige laufen lajfen will mit der 
Schnelligkeit von 150 Meilen per Stunde, und daß 
Frankreih und Deutjdland Bahnen bauen laffen wol: 
len, über welche. Züge mit der Schnelligkeit von 100 
Meilen per Stunde laufen jolfen. Vor ichs Mona: 
ten oder eineın Jahre gab e8 noch) wenig Yeute, welche 
faubten, dab es möglich jein fünnte, daß Züge 100 

eilen in der Stunde laufen fünnten. Zu unjerem 
Glüd beben fi die Anfichtn geändert, und e& Wird 
jest überall zugegeben, daß dies nur noch eine ſinan— 
eielle Frage ift. 

Die Gejellihaft wird mit Vergnügen ilfuftrirte Gas 
taloge zur Verfügung ftellen, bei Nad,frage in der Of: 


..eoe eo... 


ie. 

Die Chicago & St. Zouis Electric Fifenbahn wird 
gebaut, und die Fige Iverden mit einer Gejchwindigs 
teit von 100 Meilen per Stunde über ihre 
Geleife fahren. 


Chicago & St. Louis Electric Railroad Ch. 


Wellington Adams, Sekr. und Gen. — 
Francis E. Nipher, 1 Praesident. 


Alle Diejenigen, welche ſich etwas von der jetzigen 
Ausgabe der Äctien zu dieſem Preiſe ſichern wollen, 
Löunen im Voraus Application machen in den Sfficen 
der Company. 

Geld kann durch eingeſchriebene Briefe, P.O.-Gecd— 
anweiſung, Erpreß, Draft oder Bank Caſhiers Check 
deſandt werden. 

C. E. Bleyer, Hülfs-General-Manager. 


Chicago & St. Louis Bleetrie Railroad Co. 


915—916 The Temple, Be. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Pojt-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


Burcy die bewährten neuen Poftdanıpfer erjter Clajje: 
Darmitadt, Münden, 
$ "eöden, Didenburg, 
Geia, Stuttgart, 
Karisruhe, Weimar. 


er von Baltimore sn Mittwod, don Bremen 
jeden Donneritag 
Die Gbigen Stahidampfer find — neu, bon 
dvorzüglichiter Bauart, und " alten Theilen bequem 
eingerichtet. 
Xänge 415—435 Fuß. Breite 438 Tuß. 
Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Auf die Beauemlichkeit und Ventilation der 
Räume für Zwiicendeds-Paffagiere ift bei Einrich- 
tung und Ausrüitung diefer Dampfer ebenfall3 bejons 
Dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General«Agenten, 


U. Shumadher & Eo,, 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 


3. Bin. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Ohicago, Ills. 
ober deren Vertreter im Inlande. Simzlj 


Daflage - Scheine 
im Swifchended 


werben wieber verkauft von und nad) allen 
PBlägen in Deutfhland, Defterreidh 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erbs 
— ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Beichs-BoR 


Infere Specialität. 


E.B.Rihard & Co. 


, 82 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
SI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal- Chicago. 
Samburg: Amcritaniidye 

Paar icieefeiidat ganfalini nie, 

Se — a tür Sw Galle Garden 


—* a = D. Connelly Sen I Agent —— 
* “ era in ons 
dArmes. 


ANTON BORNERT. 
ven Wehen DE Sa Galle Bit. 
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Das Recht auf Arbeit in der 
Schweiz. 


Der Artikel 121 der SchmweizerBun- 
be3-Berfaffung regelt das bei Bolt3- 
abftimmungen über die Durchlicht Der 
Bundesverfaffung einzufchlagende Ber- 
fahren. Nach diefem Gejeß-Artitel 
fann ein von mindefteng50,000 ftimm= 
berechtigten Schweizer Bürgern unter= 
| zeichnete8 Begehren um Abänderung 
| oder Aufhebung bejtimmter Berfaf- 
fung3artifel fomwohl in ber Form eines 
ausgearbeiteten Entmwurfe® als auch 
in derjenigen einer allgemeinen Anre- 
gung aejtellt werden. 

Wird das Begehren in erjterer Form 
geitelt und ftimmt die Bundesver- 
jammlung zu, jo ift der Entwurf dem 


Abjtimmung vorzulegen. Stimmt die 
Bundesperfammlung nicht zu, jo kann 
jie einen eigenen Entwurf ausarbeiten 
oder au die VBerwerfung des Vor- 
werfung des Vorjchlages beantragen 
und ihren Entwurf oder den VBermer- 
fungsantrag gleichzeitig mit dem Inia— 
tiatiobegehren (der 50,000) der Ab 
ftimmung des Volfes und der Stände 
unterbreiten. 

Den erfien Gebrauh von diefem 
neuen Volfsrecht der Verfaffungsini- 


chen Schlachtverfahrend, des Schädh- 
tens, gemacht,indem fie — nebenbei ge= 
fagt mit 87,000 Unterfchriften — die 
Aufnahme eine3 neuen Artifel3 in die 
Bundesverfaffung verlangen, der fol= 
gendermaßen lauten joll:,DasSchladh- 
ten der Ihiere ohne vorherige Betäu- 
bung bor dem Bfutentzuge ijt bei jeder 
Schladtart und jederPiehgattung ohne 
Ausnahme unterfagt.“ Aber noch ehe 
die Bundesverfaffung fich mit diefem 
Begehren hefchäftigen tonnte, hat die 
focialdemofratifche Partei der Schweiz 
die VBerfaffungginitiative ergriffen zur 
Einführung des Rechtes auf Arbeit. 
Die Form, in der dies gefchieht, ijt 
ebenfalls Die des ausgearbeiteten Ent 
wurfs. 

Derſelbe verlangt die Aufnahme fol— 
gender Beſtimmungen in die Bundes- 
verfaſſung: „Das Recht auf ausrei— 
chend lohnende Arbeit iſt jedemSchwei— 
zerbürger gewährleiſtet. Die Geſetzge— 
bung des Bundes hat dieſem Grundſatz 
unter Mitwirkung derCantone und der 
Gemeinden in jeder möglichen Weiſe' 
praktiſche Geltung zu verſchaffen. Ins- 
beſondere ſollen Beſtimmungen getrof— 
fen werden zum Zweck genügenderFür— 
ſorge für Arbeitsgelegenheit mit Ver— 
kürzung der Arbeitszeit, für wirſamen 
und unentgeltlichen öffentlichen Ar— 
beitsnachweis, geſtützt auf die Fachor— 
ganiſationen derArbeiter undAngeſtell— 
ten gegen ungerechtfertigte Entlaſſung 
und Arbeitsentziehung, für ſichere und 
ausreichende Unterſtützung unverſchul— 
det ganz oder theilweiſe Arbeitsloſer, 
ſei es auf dem Wege der öffentlichen 
Verſicherungs-Anſtalten der Arbeiter 
aus öffentlichen Mitteln, für prakti— 
ſchen Schutz der Vereinsfreiheit, insbe— 
ſondere für ungehinderte Bildung von 
Arbeiterverbänden zur Wahrung der 
Intereſſen der Arbeiter gegenüber ihren 
Arbeigebern, endlih für Begründung 
und&icerung einer öffentlichenftecht3- 
ftellung der Arbeiter gegenüber ihren 
Arbeitgebern und für demofratifche 
DOrganifation der Arbeit in den Fabri- 
fen und ähnlichen Geichäften, vorab 
tes Staates und der Gemeinden.“ Die- 
fer Vorftoß ijt bereits eingeleitet, die 
Cammlung der Unterfchriften hat be= 
goannen, und damit der Eifer nicht er- 
folte, bezahlt die Barteileitung eine 
Prämie für eine bejtimmte Anzahl von 
Namen. 
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Wundermenſchen. 


Die Profeſſoren Hofrath Billroth 
und Kapoſi demonſtrirten in der letzten 
Verſammlung der Geſellſchaft der 
Aerzte in Wien zwei abnormale Fälle, 
die das lebhafteſte Intereſſe der Anwe— 
ſenden erregten. Profeſſor Kapoſi 
ſtellte einen jungen Kammerdiener vor, 
der eine ſo außerordentlich elaſtiſche 
Anhaftung der Haut an deren Unterla— 
gen am ganzen Körper beſitzt, daß er 
mit derſelben die frappanteſten und zu— 
gleich komiſcheſten Uebungen auszufüh— 
ren im Stande iſt. So vermag der 
Mann die Haut des Halſes in Form 
einer Falte wie eine Maske über das 
ganze Geſicht nach oben bis über die 
Naſe zu ziehen und hiedurch daſſelbe 
vollſtändig zu verhüllen, ferner die Au— 
genbrauen über die Naſe zu ziehen, die 
Haut an beiden Schultern in Form von 
Flügeln auszudehnen, ſo daß der Zu— 
ſchauer unwillkürlich an einen Vogel ge— 
mahnt werden muß. Dieſer dermato— 
logiſche Wundermenſch kann mit einem 
Worte von faſt allen Körperſtellen 
Hautfalten bis zu einer Höhe von circa 
einem Fuß emporheben. — Nicht min— 
der intereſſant iſt ein Einſpännerkut— 
ſcher, welcher vom Hofrath Billroth 
vorgeſtellt wurde. Dieſem war in ſei— 
nem fünften Lebensjahre durch Ueber— 
fahren der ganze Knochen des rechten 
Dber-Armes verloren gegangen, fo daß 
heute der Unterarm mit dem Schulter- 
gürtel nur durch eine dünne Hautbrüce 
verbunden ijt, »der aber anjcheinend 
Adern, Nerven und eine Gehne intact 
enthält, da derMann alle Kraftleiftun- 
gen präcis ausführen fann. Das ge- 
Ichieht jedoch in abfonderlicher Form. 
Hebt er beifpielsmweife den betreffenden 
Arm, jo mwindet fich die erwähnte Haut: 
brücdfe wie eine Schlange und das Ell- 
bogengelent wird hiebei bi3 zur Schul- 
ter gezogen. — Beide Demoniträtionen 
wurden in ber Gejellfchaft der Aerzte 
lebhaft befprochen. 


— Junger Mann: „Was denten 
Sie, daß ich gebrauchen follte, Doktor, 
um das überflüffige Haar [o33umer- 

den ?"— Kahlköpfiger Doktor (mit der 
Hand über jeinen glatten Schädel fah- 
rend): „Heitathen Sie, junger Mann, 
heirathen Sie!” 

— St. Peter: „Woher plöglich die 
allgemeine Unruhe in himmlifchen Re- 
gionen?* — Erzengel Gabriel: Es 
ſteht ein Collector vor der immelö» 
pforte, der abjolut — will!“ 


Volk und den Ständen (Cantonen) zur 


tiative haben unter Anführung bes | 
Thierſchutzvereins die Gegner des jüdi- 








Avendpont⸗⸗, Chicago, Dienitag, den 4. April 1893. 


Vorruption im Stantsdepartement. 


‘m Gtaatödepartement find recht 
faubere Gefchichten an’3 Tageslicht ge= 
fördert worden. Die lette Abmini- 
ftration war augenfcheinlic nicht das 
mit zufrieden, ihre Schüglinge mit 
guten Stellen zu verforgen, fie hat 
euch noch das Einfommen befonder3 
begünftigter Leute auf eigenthümliche 
Teife erhöht. ES war fihon beinahe 
ein Skandal, al3 Präfident Harrifon 
feinen Privatfefretär Halford, der 
feines Zeichens ‘ournalift war, zum 
Zahlmeifter in der Armee mit Major? 
rang ernannte und ihn bergeftalt für 
das ganze Leben verjorgte. Dann ber= 
Tchaffte man Herrn Halford auch) noch 
ein bejonder® angenehmes Pläßchen, 
indem man ihn nad Europa jchidte, 
um die®ehälter derBeringsmeer-Com= 
miffäre und ihrer Schreiber auszu= 
zahlen. Das hätte natürlich ebenjo 
gut durch ein Bankhaus gejchehen fün- 
nen, oder dur unfere Gefandtichaft 
in Paris, aber dann hätte Major Hal- 
ford feine europäifche Sprigtour auf 
Staatöfoften machen fönnen. Nun 
erfahren wir aber, daß der Herr Major 
außer feinem Gehalt von $3600 auch 
noch $15 per Tag bezieht, um für feine 
Anftrengungen in Verbindung mit der 
ihm anverirauten wichtigen Miſſion 
entfchädigt zu werden. Wenn man 
bevenfi, daß die ganze Arbeit darin 
beiteht, daß er ale Monat etwa einem 
Dugend Leuten ihre Gehälter aus- 
zahlt, jo muß man zugejtehen, daß 
Herr Halford ficd nicht beflagen Tann. 

Dann ijt da der frühere Privatje- 
fretär Garfields, %. Stanley Bromn, 
melcher die Tochter des verfjtorbenen 
Präafidenten geheirathet hat. Er er: 
halt al Beamter der Commilfion * 
täglich und bezieht außerdem noch 81 
per Tag dafür, daß er angeblich = 
Leben und die Gemohnbeiten der Rob- 
ben unterfudt. Wir willen nicht, ob 
er diefe Unterfuchungen in Paris fort- 
fett, hoffen aber, daß er feine Gattin 
mitgenommen hat, denn in bderHaupt- 
ſtadt Frankreichs könnte er höchſtens 
ermitteln, was mit den Robbenpelzen 
geſchieht, und da iſt die Anweſenheit 
eines Schutzengels unter Umſtänden 
ſehr zu empfehlen. 

Mit der Entlaſſung des Chefs des 
Conſulardienſtes, Dr. St. Clair, 
ſcheint man auch einen wahren Pfuhl 
von Corruption aufgedeckt zu haben. 
Der Mann ſoll ſeit Jahren wie ein 
Despot geſchaltet und gewaltet haben. 
Conſuln, welche bei ihm gut ange— 
ſchrieben waren, konnten angeblich 
einen großen Theil der vereinnahmten 
Gebühren in die Taſche ſtecken. Sie 
waren ſicher, daß St. Clair die falſchen 
Abrechnungen ohne Anſtand paſſiren 
würde, ebenſo ihre übertriebenen For— 
derungen für Miethe, Schreibergehäl— 
ter und andere Speſen. Ein Conſul, 
der kein Gehalt erhielt und nur Ge— 
bühren in Höhe von 8375 bezog, half 
ſich dadurch, daß er ſich ſelbſt als ſein 
eigener Clerk mit einem Jahresgehalt 
von $1200 anſtellte, was Dr. St. 
Clair ohne Anſtand genehmigte. Der 
Mann hat den Poſten ſeit 1883. Als 
ein anderes Beiſpiel führen wir das 
Conſulat in Apia an. Dort wurden 
im Jahre 1891 an Gebühren 8858 ein— 
genommen und an die Bundeskaſſe 
abgeführt, welche dafür dem Conſul 
ein Gehalt von $3000, für „einen 
Schreiber $500 und für Bureaumiethe 
und andere GSpejen $2008.15 be- 
zahlte. Das dürfte wohl genügen, um 


ı einen Begriff von der im Staatsdepar= 


tement herrfchenden Wirthichaft zu ge= 
ben. 3 mar augenfcheinlih hohe 
Zeit, daß dort einmal andere Zucht 
einfehrte und ein eiferner Velen unter 
den Leuten aufräumt, welche den Bun- 
desſchatz nur als Milchkuh zu betrach— 
ten gelernt hatten. 
(N. Y. Staatsztg.) 


Die Vulkane Alaskas. 


Der Mount St. Elias in Süd— 
Alaska, der ſich 19,500 Fuß über dem 
Mecresfpiegel erhebt, ift ver höchite 
Berg in Nordamerika, doch feheint e3 
nach den legten Unterfuhungen zwei⸗ 
felhaft zu ſein, ob man in ihm einen 
Vulkan zu erblicken hat und ob dasje— 
jenige, was die auf dem ſtillen Ocean 
vorbeifahrenden Schiffskapitäne für 
Rauch angeſehen haben, nicht vielmehr 
Lawinenſtaub war, den der Wind em— 
porblies. Zu den großartigſten Natur- 
erfcheinungen derWelt gehören dieBul- 
kane Umnak, Bogosloff, Makuſchin, 
Programnia, Akutna, Schiſchaldin 
und Pavloff. die ſämmtlich auf den at— 
lantiſchen Inſeln liegen, und zwar in— 
nerhalb eines Radius von hundert 
engliſchen Meilen von Unalaska aus, 
und vom Meere aus zugleich in voller 
Thätigkeit bewundert werden können, 
mit Ausnahme des Panloff, der durd) 
einen anderen Berg verberft wird. Tyrei- 
lich fommen Reifende nur ehr felten 
dorthin, denn eine regelmäßige Dam- 
pferlinie geht nur bi3Sitfa, und von ba 
ilt e& noch 1300 englifche Meilen mwei- 
ter. Nur Walfifchfahrer und nord= 
amerifanifche Sollfutter bejuchen hin 
und wieder diefe unvergleichliche Ver- 
fammlung feuerfpeiender Berge. Bor 
hundert Jahren mar derVogosloff noch 
gar nicht vorhanden, da jahen eines 
| Morgens bie Bewohner bon Unalaska, 
wie etwa 60 engliſche Meilen —* 
lich von ihnen unter ungeheurem@etöfe 
eine Rauch, Afche und Lava ausmwer- 
fende Maffe aus dem Meere emporftieg. 
Nach einer Reihe von Tagen ließ das 
Getöfe nach und fiehe da, die Inſel— 
gruppe war um ein Eiland vermehrt 
worden, welches den Namen Bogosloff 
— und bei einer Länge von einer 
halben engliſchen Meile 350 Fuß hoch 
war. Die Inſel iſt ein einziger Vulkan, 
der jedoch keinen beſtimmten Krater 
hatte, bis im vorigen Jahr bei einem 
heftigen Ausbruch der Gipfel des Ber- 
ges in ſich zuſammenſtürzte und nun 
einen uugeheuren Krater bildete, aus 
melden der Rauch wie aud einer ge- 
waltigen Dampfmafchine pufft. Der 
Bogosloff ift infolge deflen um 150 
‚Fuß niedriger geworden, dafür hat fich 


— — 


cher Thon vor. acht Jahren : die —* 
vergrößert, 


auß den Tiefen des Dcean3 empor= 
tauchte und fich mit ihm vereinigte. Der 
Umnaf, 8000 Fuß hoch, ift der melt- 
fichfte, der ebenfo hohe Baploff der dit- 
lichlte Yulfan der Gruppe. Der 9000 
Fuß hohe Schifehaldin macht den groß 
artigften Eindrud von allen, Progams 
nia und Mafufchin erreichen eine Höhe 
bon 5500, Afutan ragt 4000 Fuß aus 
dem Meere auf. 


Eine Zopfgeſchichte. 


Landgraf Wilhelm der Neunte von 
Heſſen-Kaſſel, als erſter Kurfürſt re— 
ſtaurirt, nachdem er den auf dem Wie— 
ner Congreß angeſtrebten Titel „König 
der Katten“ nicht hatte erlangen kön— 
nen, befahl, daß die ganze Armee wie— 
der Zöpfe tragen und Puder im Haar 
führen ſolle. Da nun die Haare der 
Soldaten oft nicht lang genug waren, 
um die falſchen Zöpfe daran zu befeſti— 
gen, ſo wurde angeordnet, falſcheZöpfe 
an die Uniformkragen, aber nicht an 
die Hüte zu heften. Dieſer Befehl war 
die Folge eines ſeltſamen Vorfalles. 
Der Kurfürſt bemerkte einſt, als er 
aus dem Schloſſe kam und die Wache 
ſchnell in's Gewehr trat, einen Officier 
mit zwei Zöpfen. „Warum hat man 
zwei Zöpfe?“ donnerte die alte Hoheit. 
Der Officier hatte den Hut eines Ka— 
meraden, an welchem deſſen Zopf be— 
feſtigt war, ergriffen, und der ſeinige 
hing außerdem an den eigenen Haaren! 
Unnachſichtlich erhielt der unglückliche 
Lieutenant Arreſt, und es erging der 
gedachte Befehl. — Um echte und ſchöne 
Zöpfe zu erzeugen, ſetzte der Kurfürſt 
einen Preis auf eine den Haarwuchs 
fördernde Salbe. Officiere, die echte 
Zöpfe vorzuweiſen vermochten, erhiel— 
ten eine Zopfvergütung. In ganz 
Europa wurde der Kurfürft megen 
diefer Zopfmanie verfpotiet. Man er= 
zählt fi) noch in Kaflel, wie ein Eng- 
länder vor dem Schloffe Wildelmshöhe 
erjt mit einem fajt fchenfeldicen Zopfe, 
der bis an die Kniefehle herabreichte, 
und dann fogar mit vier, fünf Bis 
beinahe zur Erde herabhängenden Zö— 
pfen auf und nieder jpaziterte. Kluger- 
meife nahm der fonjt leicht gereizte 
Landgraf von dieſem Lererniß 
keine Notiz. — Am 21. November 1813 
zog der Landgraf auf Wilhelmshöhe 
wieder ein. Der Amtmann Möller 
begrüßte ihn mit einer ſchwungvollen 
Anrede. Da hob der Kurfürſt ſeinen 
Stock und ſchrie „Kerl, wo hat er ſei— 
nen Zopf?“ — „Halten zu Gnaden, 
— der iſt nicht mehr Mode!“ 

„Ach was, Mode,“ rief der Kur— 
für, „Die Mode hat der Franzos in’3 
Land gebracht. ber im Zopf allen 
fit Die Treue und die Ehrlichteit, und 
wer feinen Zopf abfchneidet, der ijt 
fein treuer Hefe mehr!” Da mwuchfen 
im Kattenlande die Zöpfe über Nacht 
zu Hunderten, auf wie Pilze. — Wil- 
heim der Erfte ftarb 1821. Der erite 
Att feines Sohnes und Nachfolgers 
Wilhelm des Zmeiten mar da3 — 
Zopfabjchneiden. Die Soldaten wars 
fen die abgejchnittenen Zöpfe in die 
Fulda und der Spiegel des Stromes 
war mit diefen fchwimmenden Leichen 
bedeckt. 


Der Stockfiſch 
der die 
Erkältung 
heilen hilft 
Der widerliche Ge⸗ 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


SCOTT’ 


aus reinem Lebertkran mit 
Sypophosphaten aus Kalk und Soda, 
Der Batient der an 


ESchwindſucht, 


Bronchiten, Huſten, Erfältung oder zehren= 
der Krankheit leidet, fann diejes Heilmittel mit 
derjelben Yufriedenheit einnebnien, als nähme er 
Milch zu fich. Werzte verichreiben es überall. Es 
iſt erfetter Cühltrant und ein wur aderdoller 


Fleiſch⸗Erzeuger. Nehmet kein andres. 


— — 


— Aechter ⸗ — 


a .. 


fabrizirt age der jyirma 


Baltimore, ie. 


„Schwarzer Reiter,“ 
—— No. 6,“ 
Siegel-Canafter No. £ 
"Q und 0% Grüner A 
zoo zc.findden #9 
icbhabern einer * 
gieife dentichen Fi 
abats bejtens £4 
empfohlen. 


Jedes 

4 Pfund 

Packet ent» 

hält eine 
Karte und für 
30 folher Kar: 

ten erhält man 


eine üdjte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Für 80 Karten 
£F geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 

ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 

M ſelrohr, Kernſpitze und 
⸗*Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit berkit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben, 


Sschadenerlakferderungen 


für Unfälle dur; Eifenbahnen, Straßenbaty 
nen, in $Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Grford Bldg.) il15bw 


EB Nur Dice —— 
$10,000 —- verſchenkt — Sio 


Dum” unieren neuen Store anzuzeigen: rg Set 3 

Stüd füberpla tırte Theelöffel twerth 50c, derfchenki 

mit jedem Pfund beiten Ibee, 50c das Pjund. 

‘ I, veıner Kaffee 200—27c, Moga · dare 30c 
11felj 


THE "CHINA - JAPAN TEA CO, 
HR ale Str., nabe Brenflin. 


172, 174 und 176 STATE STR. 


Eine Auswahl von über 


2000 fertigen Kleidern 


werden zu Spezial-Berlanfspreiien 


SEE REIHE 


— * 


angeboten, 


Dieſe Preiſe waren beinahe das Doppelte. 


Der Macher-Cohn koſtet mehr, 


des ganzen Kleides fix und fertig. 


Neue 


CEapes 


il 


Mit | 
und ohue | 
Capes, 

| 


ag 








Das einzige Geſchäft dieſer r Art 


APOLLO 
| Beinfleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 


zur auf Beflefung gemacht für 54.00. 
Nice mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Caden. 


Apollo Beinfleider-Sabrifanten 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddf1} 


Neues Geſchäftslocal. Neue Waaren. 


STRAUSS FURNITURE AND GARPET CO,, 


246 und 248 VW. Madifon Str., nahe Sangamon. 
— — Baar oder auf lange leichte Abzahlungen. —— 


Die billigſten Haushaltungs-Ausſtatter in den Vereinigten Staaten. 


Wir machen auf einige der außerordentlichen Bargains dieſer Saiſon, wie ſie noch nie— 
mals vorher dageweſen ſind, aufmerkfam. Wir wollen nur einige der Bargains aufzählen, 


welche wir offeriren: 
81.16 


Gewebte Draht-Bett-Springs, Stahls 
6e 


draht, Hartholz⸗Geſtell...... ....... 
* .15 
u 


Ingrain —— 1 r weit, ele — 
Muſter. 


Eleganter für — 
wird garantirt 


Kopf⸗ 
kiſſen 
Hartholz-Doppelbetten, alle 
Arten 
Elegante gepolſterte Parl 
gen, ſein gemacht 
Elegante und haltbare Bettzimmer-Ein⸗ 


4 * 
36.50 
rihtungen mit großem Spiegel 


SB. 80 68€ 
Sonpeite Matrape gut S1.58 21c 


Diefe Waare en _ werden "alle verkauft nah unjerem langen, leichten Abzahlungs: 


Plan, oder für baar Geld. 
Nnfere Bedingungen: 
$ 25 werth an Waaren $ 2 per Monat. | sı00 werth an Waaren $ 6 per Monat, 
$ 50 werth an Waaren $ 4 per Monat. | s200 werth an Waaren sıo per Monat. 
Untere Spectalität ift: Ansftattungen für Hotels und große Boardinghäufer und für 
die nächiten 50 Tage geben wir befonders leichte Bedingungen zu denen, welche ſolche Eta⸗ 
bliſſements zu eröffnen wünſchen. 2834di 


STRAUSS FURNITURE AND CARPET CO., 25-243 west madison st. 


nahe Sangamon. 


56.75 


Bolljtändige Dinner » Cet, bejtes Por« 
zellan, wunbderichön deforirt 


Spigen»Gardi.ten, 3 Yard3 lang, 4 Zoll 
weıt, reizende Mufter 


in 


Aktien — S5 jede. | Eine gute Anlage. 


Labrange Land & Impron Co, | ELMMURST LOTTEN, 


(Sapital $100,000). — 20,000 Aktien @ 5.0. 175 bis 25 0 
oO 
TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 8 8250. 
Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen 810 


(Kapital: $1,609,000.) 

Die Geſellſchaft controlirt 153 Acler in unmittelbarer Baar, Reſt 1 Dollar die Woche. 
Näre der ihönen Vorstadt Ya Grange an der idealen Befitititel mit jeder Lot. 
6.83. & D.=Siienbahn. 41 Züge ha:ten in La Grange. 
Tie Fahrt vom Union: Depot nah La Grange dauert 
weriger als eine halbe Ztunde. Mäßig geihägt 
mwerbdeit dieie Aktıen durch den Verkauf der Bauit ellen 
ungefähr 400 Brocent Gewinn erzielen. Eine Prüs 
fung des Ergenthums und der Pläne wird dies zimeis 
fellos bewerien. Der Truftee aibt die Aktien aus 
und unterzeichnet diejelben, emipfangt und zahlt Gets 
der. Wegen genauerer Eingelbeiten wende man fi 
an die Ka Grange Land and Improvement 
flı., Zimmer 504, 100Waihinaton Str, lalın 


— PROM Gebraucht Ihr Geſd? 


Vlatz für Fabriken frei! | „dir berleiben Geld du irgend einem Petrage bon 


ı 825 bis $10,WW, zu dem möglichit niedrigen Waten 
Hoch und troden. 


und Hi — ar Wenn ihr Geld zu lebe. 
| wünjdht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kurs 
Die neue Fabrifitaut cu der Chicago & Nortbiweftern | * 
und der Misconfin Central: umd Northern Vacific-⸗ 


fon, Lagerhausideine oder perjönli hes Eidenthum 
gend welchetr Urt, fo derſäumt nicht, nach unſeren 

Girenbabnen, 14 Meilen vom Gourthaus. | Raten zu fragen, bevor Yhr eine Anl eibe madıt. 
Komnmit und beſebet Cu jet daS Sand. Wir leiben Geld, ohne das es in die Teifentlich 
Lotten *200 und aufwärts. | = fomı — en uns, — Kunden ſo u 
x =, It i 2 edienen, e wieder 3u uns fommen, ivenn Me 
Schreibt für Weltausftclungs-Sonvenirs und Karten. eine onderenleihe gu — — — — 
BROCK LAND ASSOCIATION. nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent: 
Yım. S. Young, Secr., Home Insurance Bidg. 153m 


Elınburft iR eine Stadt von 3000 Ginmohner, bat 
qute Ehulen, Kiren ete., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, an der Galena Divifion der Ghicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 


—— täglih und Sonntags um 2 Uhr > 
mittags 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


Darlichen auf perſönl. Eigenthum. 





weder vo oll oder theilweiſe ju irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Belieben der Leibenden. und jede 
gemochte Zablung vermindert die Koſten der Anleide 
im Verhaltnikß zum Betrage der Zabiung. Es werden 
leine Gebüͤhren im Voraus abgejogen, fondern Jhr 
| hefommit den vollen Petrag des Darlehen? 
Im Folle Ibr einen -Refibetrag anf Möbeln, Pias 
I nss oder anderes der ſõnliches Eigenthum irgend welz 
cer Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelden abhes 
J dehlen und CTuch ſo langerifte geben als Iht wünſcht 
| Wir laflen dus Gigentdum in Eurem Weis, jo daB 
| Ahr dem Gebrauch des Geldes fomohl al3 au des 
i Eigeut bums babt. Dedeufet, das Adr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die. Koften der Ans 
| Jeibe vermindern Förnt. 
Wenn Ahr Geld gebramben folltet, jo wird «3 zu 
Eurem Bortbeil Kin, * bei uns vorzuſprecheu. 
bevor Ihr eine Anle 


EL En iu 


Auf Teichte —— 


Wir offeriren jetzt —— Bar⸗ 
gains in Damen Gloatd, Jadets,Wrap: 
p—ᷣers Stleiderftoflen zc., lauter .meue 
Waaren Ferner Männer: Kleider. fertig 
gemad:t oder nahMak angefertigt. jebr Die 

hren, Wanduhren, Schmuckſachen 
und Silberwaaren eine Specialität und 
unter Baaspreijen verkauft. 


4 TheManufacturers Depot, 
175 2a Salle Str., Zimmer 43. 
87” Nehmt den Elevater. 2tebim 


21c 


| oder 


| teniveie, auf monatliche 


| kp werde Jemand zu Apı ıen 


wie der Preis 


— — 


— 


Zwifſ chendecks 


— Sillette — 
don Deulſchland, zu den — *— —* 


a har nel, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General: Agenten, 
145—147 Oft Bandolph Str, 


| EB" Sonntags offen, von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kaunit nit, ohne erit bei und nadhgeiragt 
su haben. 


Finanzieues. 


Buket 3 Srigs Bat, Fre, 


Large — for pn or Dines, 
call and get one at the 


SAVINGOS 
Prairie State & Trust Co. 
Bank ann SareE Derosıt VAULTS, 

Interest Paid cu Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
— to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 
45 n Desplaines St., Chicago, Ills. 
NeAs —— WASIINGTON. ST- 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 304, 
Geld auf 3Möbel. 

Reine Wegnahme, Leine Deffentlihteit ober Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellfcyaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital beiiken, fo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Yemand in der Etadt. Uniere Sejellfchaft iR 
organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
fait: Plane. Darleben gegen leichte töchentliche 
monatlide Nü itgablung nah Bequemlichkeit. 
Epredht uns, bevor hr eine Anleihe macht. Briugs 
Eure Möbel:-Receipt3 mit Eud. 

EI E53 wird deutih geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str. Rinmer 34 — Gearündet ndet 1854. 


E. G. Pauling, 


149 £a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

0 > verkaufen. — 


‘ðchuhderein der hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth AB. 
Branch \ Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 


Di. Wein, 614 Racine Ave. 
— BB; F. Abůe 32 254%. SHalited Sir. Sir. 


Mlas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt · Ecke 
Sa Salle & Bafhingtoen Str. 


CAPITAL- - - *- - $8700,000 
RESERVEFOND - - -»- 135,000 


Kauft und verkauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
Ulungen « 3maiddſa. 11 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Meinen Summen, auf zes welche 
gute Sichetheit, wie Lagerha t 
f&häftspapiere und bemenliches 
gentbum, Hypothelen, Panvere 
gen, Pianos. ch verleibe ur 
Retrag und Bedingungen nad 
Abzah lung, 
uns Binien deumemäh ringert. 
ter Verſchwiegent vet al k 
mi rder yapreibei 


Re Gerbäf ite un ⸗ 
itte, beſuchen Sie 
Degen, ver Austunft, wud 


94 La Sale Str. , wer 85, Zelephon 12 1205 


n werden auf Epar — 
—8 iten gezaͤhlt. Specielle Ra⸗ 
ten für Be Go on der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str 
i egabltes Ge! ital und lleberichuß, 80,000 
a Verbiud * feit der Actionäre $5 — 
Beihäftstu n: Bon I bi$ 4 Uhr; Eume 
flag von 9 Uhr Torm, bis 8 Uhr "Abends 
Gontoserwünidt. 12jep. 6m. baf 


Geld zu verleihen 


Möbel, Pianos, Vferde und Wagen, jorie cuf 
= Eicherheiten. Keine Entiernung deregen känpe, 
— Bene — Strenge Geheinihaitung. — Prompse 


"CHATTEL, LOAN C0,, LARE VIEW 


Rimmer 1. 505 zincoin Une.. Good 





